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Allgemeines 

        Titel der Umfrage Umfrage zur Altersvorsorge und -pension von freien 

darstellenden Künstler:innen in Österreich / Survey on Retirement and 

Retirement Provision of Independent Performing Artists in Austria 

        Autor  

        Sprache der Umfrage  Deutsch 

 

  

         Öffentliche Web-Adresse der Umfrage (URL)
 https://www.survio.com/survey/d/J3Q6B7A1I6W5O6X4U 

         Erste Antwort 30 November 2022 

         Letzte Antwort 13 April 2023 

        Dauer 134 Tage 

         Gesamt Antworten 265 
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Umfrage Besucher 

351 265 0 86 75,5% 
Insgesamt   
Besuche 

Fertige Antworten Unvollendete 
Antworten 

Nur gezeigt Insgesamt 
Abschlussquote 

 

Besuch Historie    30 November 2022 - 13 April 2023 

 
     Besuche(351)        Abgeschlossene(265) 

 

 

Besucher total  Besuchen Quellen  Durchschnittliche Zeit der 

Fertigstellung 

 

 

 

 

 
            Nur gezeigt (24,5%) 

            Abgeschlossene (75,5%) 

            Unvollständige (0,0%) 

           Direkter Link (100,0%)         <1 min. (1,1%) 

        2-5 min. (1,1%) 

        5-10 min. (12,1%) 

        10-30 min. (68,3%) 

        30-60 min. (10,6%) 

        >60 min. (6,8%) 
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1. Ich bin pensioniert. / I'm retired. 

  252x geantwortet     13x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      Ja / Yes 

      Nein / No 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja / Yes 3 1,2% 

Nein / No 249 98,8% 
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2. Als was bist du tätig? / Which is your discipline? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet   
  Mehrfachauswahl 
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ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Schauspieler:in / actor/ actress 119 47,8% 

Tänzer:in / dancer 49 19,7% 

Performer:in / performer 81 32,5% 

Musiker:in / musician 15 6,0% 

Regisseur:in / director 66 26,5% 

Choreograph:in / choreographer 57 22,9% 

Zirkuskünstler:in / circus artist 13 5,2% 

Sänger:in / singer 22 8,8% 

Straßenkünstler:in / street performer 5 2,0% 

Puppenspieler:in / puppeteer  17 6,8% 

Videokünstler:in / video artist 10 4,0% 

Künstlerische Leitung / artistic direction 65 26,1% 

Produktionsleiter:in / production manager 49 19,7% 

Techniker:in / technician 5 2,0% 

Dramaturg:in / dramaturge 21 8,4% 

Autor:in / author 34 13,7% 

Bühnenbildner:in / set designer 18 7,2% 

Kostümbildner:in / costume designer 11 4,4% 

Requisiteur:in / property master 2 0,8% 

Theater-/ Tanz-/Zirkuspädagog:in / theater, dance or cicrus 
pedagogue 

48 19,3% 

künstlerische Assistent:in / artistic assistant 9 3,6% 

nicht-künstlerische Assistent:in / non-artistic assistant 4 1,6% 

sonstige Mitarbeiter:in in Projekten der darstellenden Kunst/ an 
Theatern (im künstlerischen Bereich) / other employee in 
performing arts projects/ at theatres (in the artistic field) 

13 5,2% 
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Andere.../Other... 15 6,0% 
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3. Ich arbeite… / I work… 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet   
  Mehrfachauswahl 

 

 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. Selbstständig als „Neue Selbstständige“ / self employed  122 49,0% 

b. Selbständig unter der Geringfügigkeitsgrenze (2022 = 
5.830,20 €)/ self-employed under the insurance limit (2022 = 
5.830,20 €) 

29 11,6% 

c. Unselbständig bei einem Verein oder Unternehmen / employed 
by an association or company 

23 9,2% 

d. Sowohl selbstständig als auch angestellt / Self-employed as 
well as employed 

129 51,8% 

e. Unentgeltlich oder auf freiwilliger Basis / free of charge or 
voluntary 

9 3,6% 

f. Ich arbeite noch unentgeltlich, will mich aber in der Zukunft 
selbstständig machen. / I currently work voluntary, but I want to 
be self employed in the future. 

1 0,4% 

g. Andere… / Other… 2 0,8% 
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4. In welchem Ausmaß arbeitest du als Künstler:in? / To what extent 

do you work as an artist? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      a. Vollzeit / full time 

      b. Teilzeit / part time 

      c. Geringfügig / marginal occupation  

      a. Fallweise / occasionally 

      e. Andere… / other… 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. Vollzeit / full time 166 66,7% 

b. Teilzeit / part time 44 17,7% 

c. Geringfügig / marginal occupation  1 0,4% 

a. Fallweise / occasionally 34 13,7% 

e. Andere… / other… 4 1,6% 
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5. Wo bist du versichert? / Where are you insured? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      a. ÖGK 

      b. SVS als „Neue Selbständige“ / SVS as "Neue 

Selbständige" 

      c. In der „Opting-In“ der SVS / in the „Opting-In“ with SVS 

      d. In der Pflichtversicherung der SVS und außerdem 

(fallweise) bei der ÖGK / SVS and also (on a case-by-case basis) 

at the ÖGK 

      e. Über das AMS / via the AMS 

      f. Ich bin bei meiner/meinem Partner:in oder Elternteil 

mitversichert. / I am co-insured with my partner or parent. 

      g. Im Ausland versichert. / With a foreign insurance. 

      h. Ich bin nicht versichert. / I’m not insured. 

      i. Sonstiges / other 
 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. ÖGK 62 24,9% 

b. SVS als „Neue Selbständige“ / SVS as "Neue Selbständige" 110 44,2% 

c. In der „Opting-In“ der SVS / in the „Opting-In“ with SVS 7 2,8% 

d. In der Pflichtversicherung der SVS und außerdem (fallweise) 
bei der ÖGK / SVS and also (on a case-by-case basis) at the 
ÖGK 

36 14,5% 

e. Über das AMS / via the AMS 15 6,0% 

f. Ich bin bei meiner/meinem Partner:in oder Elternteil 
mitversichert. / I am co-insured with my partner or parent. 

0 0,0% 

g. Im Ausland versichert. / With a foreign insurance. 6 2,4% 

h. Ich bin nicht versichert. / I’m not insured. 0 0,0% 

i. Sonstiges / other 13 5,2% 
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6. Bist du auf einen anderen, nicht-künstlerischen Job angewiesen, 

um deinen Lebensunterhalt zu sichern? / Do you depend on another 

non-artistic job to secure your livelihood? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      a. Ja / Yes 

      b. Nein, ich kann von meinem künstlerischen Beruf leben. / 

No, I can live from my artistic jobs. 

      c. Nein, aber ich habe mehrere Jobs, die mit meinem 

künstlerischen Beruf zu tun haben. / No, but I have more than 

one job which is connected to my artistic profession. 

      d. Andere / Other…   

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. Ja / Yes 66 26,5% 

b. Nein, ich kann von meinem künstlerischen Beruf leben. / No, I 
can live from my artistic jobs. 

70 28,1% 

c. Nein, aber ich habe mehrere Jobs, die mit meinem 
künstlerischen Beruf zu tun haben. / No, but I have more than 
one job which is connected to my artistic profession. 

104 41,8% 

d. Andere / Other…   9 3,6% 
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7. Hast du dir schon einmal Gedanken darüber gemacht, woher und 

in welcher Höhe du ab wann Pension beziehen kannst? / Have you 

ever thought about where and how much pension you will be able to 

draw from when? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     ?????????????????????????????? 

     Abstrakte Gedanken: ja, konkrete Überlegungen und/oder Berechnungen: nein  

     Ab wann ich meine Pension beziehen kann, ist für mich ein großes Rätsel. Da kenne ich nicht 

nicht wirklich aus.  

     Ab 65, vermutlich Mindestpension 

     Bisher habe ich nur kurz daran gedacht und dann war ich wieder damit beschäftigt mein 

aktuelles Einkommen zu ermöglichen. Es fällt mir schwer an die Zukunft zu denken, wenn ich im 

"JETZT" bereits Schwierigkeiten habe, mein Einkommen als Künstler:in zu decken. 

     Bis jetzt noch nicht, habe aber selbst privat eine ganz kleine Altersvorsorge Rücklage, minimal.  

     Da ich nach dem Studium 20 Jahre lang als freiberufliche Schauspielerin gearbeitet habe, 

ergeben sich aus dieser Zeit keine Rentenansprüche. Jetzt bin ich in einer kulturnahen nicht-

künstlerischen Tätigkeit als unselbständig Beschäftigte tätig. Das Thema der Altersarmut ist in für 

mich relevant. Das Problem wird aber von anderen Herausforderungen überdeckt die sich aus der 

Tätigkeit im Kulturbereich ergeben.  

     Da ich weiblich und 1961 geboren bin, habe ich bereits einen Pensionsantrag gestellt. Er ist 

seit über einem Jahr in Bearbeitung und ich bin mir sehr sicher, dass er abgelehnt werden wird.  

     Das habe ich und erschreckenderweise wird mich wohl mein Mann in der Pension über Wasser 

halten 

     das wird es nicht spielen 

     Dauernd, es sieht nicht gut aus. Ich rechne mit der Mindestpension und hoffe, es wird sie bei 

meinem Pensionsantritt in 38 Jahren noch geben. 

     Der Gedanke an meine Pension erzeugt bei mir Unbehagen; ich tröste mich selbst dann immer 

damit, dass ich als Regisseur ja ohnehin über das Pensionsalter hinaus den inneren Drang haben 

werde, künstlerisch zu arbeiten (und somit Geld zu verdienen). Sollte ich dazu altersbedingt im 

Pensionsalter nicht mehr fähig sein, sehe ich mangels der Aussicht auf Reichtum durch Erbschaft 

oder andere Geldsegen schwarz. 

     Die Pension ist noch sehr weit weg für mich. Aber wenn ich daran denke, kommen Ängste 

hoch nicht genug Pension zu erhalten, da mein Verdienst sehr gering ist.  

     Diese Antwort schiebe ich weg. Ich kann mir überhaupt nicht vorstellen, wie das gehen wird. 

Ich denke, ich werde solange (dazu) arbeiten, so lange ich kann. Ich werde versuchen, mit 

Kolleg:innen und Freund:innen viel zu teilen (Wohnung, Essen, Transport und Freizeitressourcen 

etc.) 

     erst spät 

     es wird auf grund meinee differenten tätigkeiten soweit wie mögl halbwegs gehen  
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     Fürchte es wird nicht hoch sein. 

     Gedanken habe ich mir natürlich gemacht, aber noch nicht ins Detail gehend.  

     Gedanken ja, aber noch nicht weiter als automatische zuschreiben informiert. Bin aber erst 30.  

     Gedanken ja, aber nocht nicht konkret - vor allem, weil die Auseinandersetzung mit diesem 

Thema mich in meinem beruflichen Alltag stark belastest bzw Sorgen bereitet.  

     Gedanken ja, bin aber zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis gekommen, respektive weiß 

auch nicht, wo ich mich informieren kann. 

     grob eingeschätzt aber noch nicht im Detail damit beschäftigt - auch weil die Berechnung (viele 

Arbeitgeber, mehrere Länder) ziemlich komplex sein wird 

     Habe durch lange Tätigkeit in der Privatwirtschaft einen halbwegs akzeptablen 

Penisonsanspruch erwirtschaftet, bevor ich hauptberuflich selbständige Künstlerin wurde  

     Habe mich online schlau gemacht. Komme bei der momentanen Lage aber nicht hin.  

     Habe mir Gedanken darüber gemacht. Als Mutter und auch im künstlerischen Kontext. 

Bekomme von der ÖGK immer ein update über Pensionsanspruch. Habe eine 

Pensionsversicherung abgeschlossen. 

     Hab ich mir schon überlegt und hab den SVS rechner benützt. Ich werd wenn ich so wie bisher 

weiter mache eine Pension von ca. 300€/ Monat erhalten…. Ich hoffe es wird sowas wie eine 

Mindestpension geben, auf die das dann aufgestockt wird, bzw. Mindestsicherung o.ä.  

     Hab ich und ich glaube kaum, dass ich in Zukunft Pension beziehen werde. Ich versuche selbst 

vorzusorgen und meinen Beruf so lange wie möglich auszuüben.  

     Ideal wäre so ab 63 Jahren in der Höhe von 1.300€?! 

     I don't really understand how the Pension  system works in Austria, therefore I avoid thinking 

about it  

     I have to be honest I didn't dive into the topic yet in which way this is organized in Austria. I 

only know how this is in my country of origin. At the moment I just try to safe money myself for 

pension. 

     Ich befürchte ich werde durch meine Arbeit keine Pension beziehen/ lächerlich geringe 

Pension. Ich zahle nebenher ein in die BVK Bühnenversorgung (in Deutschland)  

     Ich bekam vor ein paar Jahren etwas ueber mein "Pensionskonto" zugeschickt. In der 

zwischenzeit war ich mehrere Jahre in der KSK in Deutschland und hoffe das reicht irgendwie ...  

     Ich bekomme meine Pension durch meine Vollzeitstelle an der Uni. Wie hoch diese sein wird, 

weiß ich nicht, würde es aber gerne wissen. 

     Ich bin davon ausgegangen ab meinem Pensionsantrittsalter Mindestpension zu beziehen, da 

mein Jahreseinkommen eigentlich immer recht niedrig war.  

     ich bin in etwa unterrichtet durch die jährlichen mitteilungen der pensionskassen  

     Ich denke, auf Grund meines Alters (56) immer wieder nach, wie wie hoch meine Pension sein 

wird, wie ich weiter arbeiten soll/kann, wie hoch die Mindestpension ist und was für 

Zuverdienstgrenzen es gibt (um nicht in der Armut zu landen) 

     Ich denke, dass ich nicht viel Pension bekommen werde...  

     Ich denke immer,ich werde eine kleine Pension bekommen obwohl ich immer viel gearbeitet 

habe ,meine Pension wird ungefähr 500 Euro sein ab 65 
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     Ich denke ungern daran, da ich weiß , dass es nicht viel sein wird. Ich will auf jeden Fall so 

lange wie möglich arbeiten. 

     Ich gehe davon aus, dass ich so lange ich körperlich und geistig in der Lage dazu bin, arbeiten 

werde müssen, da ich voraussichtlich nur die Mindestpension bekommen werde. Mit dieser kann 

ich aber max. meine Miete zahlen. 

     Ich gehe davon aus, dass meine Pension unter der Mindestsicherung liegt, da ich 15 Jahre 

(1990-2005) freiberuflich arbeitete und nicht pensionsversichert war. Ich gehe davon aus, dass ich 

nicht in Pension gehen werde. 

     ich glaube das es unser, auf dem Generationenvertrag basierendes, pensionssystem nicht 

mehr geben wird wenn ich im pensionsreifen alter sein werde.  

     Ich habe den pensionsrechner benutzt und  bin erschrocken über die Ergebnisse   

     Ich habe der PVA Auskünfte über meine Erwerbstätigkeit gegeben und weiß, dass ich ca 

1800,00 brutto bekommen werden (Stand 2021) 

     Ich habe private Vorsorge 

     Ich habe schon recht jung begonnen mir eine privatpension anzusparen, da ich befürchte 

sonst nicht genug Geld zu haben 

     Ich habe von 1984 - 2003 fast durchgängig, nicht künstlerisch tätig aber angemeldet gearbeitet  

     ich hab vor mehr als 10 jahren mal ein schreiben bekommen, wie hoch der stand ist, da war mir 

klar, dass ich mich so oft es geht anstellen lasse.  

     Ich hoffe, möglichst lange arbeiten zu können, denn mehr als die Mindestrente wird es nicht 

werden.... 

     Ich kann offiziell mit 60,5 Jahren in Pension gehen, aber die Höhe der Pension ist nicht 

ausreichend um meinen Lebensunterhalt zu finanzieren. Daher muss ich noch einige Zeit länger 

arbeiten. 

     Ich könnte vom Alter her schon in Pension sein. Da die aber so gering wäre, arbeite ich 

zumindest bis 65. 

     Ich mache mir wenig Gedanken und hoffe arbeiten zu dürfen bis ich "umfalle". Vielleicht ist das 

die Naivität der Unter-30-Jährigen. 

     Ich spekuliere darauf es zu schaffen 15 Jahre pensionsversicherung einzuzahlen um dann 

wenigstens die Mindestpension zu bekommen. Falls es die dann überhaupt noch gibt und falls ich 

so lange in Österreich leben werde... 

     Ich und viele KollegInnen, schleichen um das Thema rum, und wenn wir uns ansehen, was wir 

bekommen werden ist die erschreckende Gewissheit da. 

     ich vermeide diese gedanken. sie sind zu deprimierend und eine echte analyse davon müsste 

berufliche konsquenzen zur folge haben die ich nicht umsetzen will.  

     Ich weiß alles darüber 

     Ich weiß dass es von der svs eine Pension gibt, da zahl ich ja auch ein aber wieviel ich da 

rausbekomme keine Ahnung   

     Ich weiß es nicht.  

     Ich werde dieses Jahr mit 60 Jahren in Pension gehen können. Erhalte von der PVA 770.- Euro 

monatlich. Ich kann entweder die Aufstockung zur Mindestpension annehmen oder weiter 

arbeiten. Beides geht nicht. Oder es wird sehr mühsam. Ich hatte früher verschiedene 

Angestellten Verhältnisse, aber nur über Wochen oder Monate.  
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     Ich werde keine Pension bekommen. Ich werde arbeiten, bis man mich im Holzpyjama 

rausführt nach Simmering. Vielleicht noch ein paar Tage länger... (Posthume Publikationen.....)  

     Ich werde lange zumindest geringfügig dazu verdienen müssen.  

     Ich werde meine Hauptpension in Italien beziehen, zahle bei Tätigkeiten aus Anstellung (in 

Theater und Film) aber auch in Pensionskassen in Österreich und Deutschland ein. Insgesamt ist 

zu befürchten, dass in Summe die Pension dereinst unter dem nötigen Minimum liegen wird. 

     Ich werde nicht in Pension gehen. 1, weil das Geld bei der Teuerungsrate es niemals fürs 

Leben reichen wird, und 2, weil ich keine Ahnung hab, was ich sonst machen sollte. Die Kunst ist 

mein Leben  

     Ich werde sehr arm im Alter sein und mindestpension beziehen müssen, weil ich keine private 

Pensionsvorsorge habe. Das macht mir große Angst.  

     ich werde vermutlich mit 65 jahren in pension gehen, aufgrund der geringen pension aber 

weiter arbeiten. das österreichische gesundheitssystem fördert den erhalt der körperlichen 

arbeitsfähigkeit über den pensionsantritt hinaus nicht besonders. ich arbeite seit nunmehr 37 

jahren und habe vermutlich zusammen mit einer möglichen ausgleichszulage einen 

pensionsanspruch von ca. 1000 euro 

     ich zahle in SVS und teilweile (damit doppelt) in ÖGK ein, außerdem spare ich bereits für die 

Pension, weil ich wohl nur Mindestpension erhalten werde 

     Ich zahle meine Versicherungsbeiträge jeden Monat ein und hoffe, dass ich irgendwann einmal 

was rausbekomme... mehr bleibt mir auch nicht über...  

     Ich zahle zusätzlich noch in eine private Versicherung ein, da ich keine Rücklagen habe und 

Angst habe, die Pension fällt zu niedrig aus.  

     In ca 25 Jahren dürfte ich regulär in Pension gehen, das ist mehr als doppelt solange als ich 

schon gearbeitet habe. Zuerst lange in selbstständigen Verhältnissen, seit 10 Jahren in einer 

Mischung aus Anstellung und freier Tätigkeit. Ehrlich gesagt, macht mir das ziemliche Sorgen, 

weil ich jetzt mit den ganzen Arbeiten und drei Kindern schon schwer übers Monat komme und 

schon mehrmals im Burnout war, was auch einerseits mit Gelddruck und andererseits den vielen 

unbezahlten Stunden zusammenhängt 

     In 7. Jahren soll ich in Pension gehen. So wie ich es vom pv als ingo bekommen habe, wird es 

um die 800.- falls ich weiter arbrite. Falls ich Unterbrechungen habe, wird es weniger.  

     It comes to mind but I do not know how much I will get or when I will draw from it  

     i wish when I am 64, to get my austrian pension i have contributed to. How much will that be?... 

no idea 

     (3x) ja 

     (3x) Ja 

     (2x) Ja. 

     ja - aber da ich gut - nicht künstlerisch - versichert bin, bezieht sich das primär auf das nicht-

Kunst-Tun  

     Ja, aber dann sehr schnell gemerkt, dass sich in den nächsten Jahren deutlich etwas ändern 

muss, damit sich das gut ausgehen kann. 

     Ja aber durch Gespräche mit älteren Kolleg:innen habe ich nicht viel Hoffnung jemals mehr als 

die Mindestpension zu bekommen. 
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     Ja, aber es ist mir nach wie vor nicht klar ab wann ich wofür wie viel kriegen würde. Aufgrund 

meiner wechselnden Einkünffte (tlwse monatsweise angestellt) habe ich das Gefühl eigentlich 

keinen guten Überblick und mangelndes Wissen zu haben. 

     Ja, aber es ist wegen der vielen unbezahlten Arbeit, Karenzzeit und Arbeit in Teilzeit ein sehr 

enttäuschendes und trauriges Kapitel, mit dem ich mich nicht gerne auseinandersetze. Laut 

meiner Vorsorgekasse wäre meine Pension unter fünfhundert Euro, d.h. ich lebe in der Pension 

von der Mindestsicherung. 

     Ja, aber gleich wieder aufgegeben - wird wahrscheinlich nicht viel sein 

     Ja- aber - Gott sei dank - ein wenig angespart und eine Privatpension eingezahlt die mit 70 

ausbezahlt wird 

     Ja, aber ich bin bei kurzer Recherche auf keine Antworten gestoßen.  

     Ja, aber ich bin zu keiner schnellen Antwort gekommen, deshalb hab ich es auf später 

verschoben. 

     Ja, aber ich habe keinen Durchblick bekommen. Ich wüsste gerne, wo ich mich darüber 

niederschwellig informieren kann. 

     Ja, aber ich habe keine sinnvolle Antwort und viel zu wenig Informationen darüber.  

     Ja, aber ich habe mich noch nicht intensiv damit beschäftigt, weil es sehr kompliziert und 

undurchsichtig scheint mit der Mischung aus Anstellungsverhältnissen und Selbstständigkeit.  

     Ja, aber ich hab keinen Überblick  

     Ja, aber ich weiß, dass es so wenig sein wird, dass ich davon nicht leben kann und daher so 

lange arbeiten muss, bis es eben nicht mehr geht. 

     Ja, aber nicht sehr intensiv 

     ja, aber noch nie überprüft, ich war ja nicht immer angestellt, sondern viele Jahre als Freelance 

aktiv. 

     Ja, aber seit kurzem erst.  

     Ja, ab 2025 von der PV Anstalt etwas über 600,- lt pensionsrechner 

     Ja, ab 65 

     Ja, allerdings habe ich dafür noch keine Lösung gefunden, da ich mit meinem derzeitigen 

Einkommen, kaum etwas für die Pension sparen /einzahlen kann.  

     Ja, als ich die Info darüber von der SVS bekam. Aber da es noch ein wenig entfernt ist, habe 

ich nicht so viel darüber nachgedacht. Auch sehe ich kein definiertes Pensionsalter für mich.  

     Ja  als ich vor  Jahren den Schrieb erhielt als 300 € drinstand...  

     Ja auf jeden Fall und es wird nicht viel sein. 

     Ja, aus der Schweiz, da die letzten Jahre hier tätig.  

     Ja, bezihe ab Mitte des Jahres Pension 

     ja, da es nicht mehr so lange dauert, aber verdränge auch noch gerne  

     ja, daher habe ich auch meinen beruf gewechselt. früher habe ich ausschließlich von 

künstlerischen einkommen gelebt. aber unter anderem ! aus Sorge vor dem alter und was dieses, 

in diesem beruf, bringen wird, habe ich mich beruflich weiterentwickelt, weg von der Kunst. 

     Ja, da ich einzahle und mein Pensionskonto kontrolliere, dazu kommt noch private Vorsorge.  



 Powered by 18 

     Ja, darüber habe ich schon nachgedacht. 

     Ja. Das beschäftigt mich. Wahrscheinlich werde ich auch in meiner Pension dazu verdienen 

müssen 

     Ja, das habe ich. Finde es aber diffizil an Informationen zu kommen  

     Ja, das Pensionskonto der SVS macht den Stand der Dinge ja ganz klar sichtbar, das sorgt 

regelmäßig für Sorgenfalten. 

     Ja, dazu habe ich bereits bei der IG Freie Theater eine Infoveranstaltung besucht. Die 

Ergebnisse waren ernüchternd.  

     Ja, der Gedanke erfüllt mich jedoch fast immer mit einen Gefühl der großen Sorge, vorallem in 

Phasen ohne Auftrittsmöglichkeiten oder angeschlagener Gesundheit durch Krankheiten oder 

Unfälle der eigenen Person oder auch Menschen, für die man mitverantwortlich ist, die auf meine 

Unterstützung angewiesen sind. Ich werde zum jetzigen Zeitpunkt von der Pension, wenn sich 

nichts verbessert, gar nicht leben können….Das bedeutet- kein Ruhestand, hoffen, weiterspielen, 

positiv denken..  

     Ja, deshalb bin ich teilweise angestellt, bzw habe seit 20 Jahren eine Lebensversicherung ( 

früher: Tänzer*innenunfallversicherung), die ich ab 65 auch als Rente ausbezahlt bekommen 

kann. 

     Ja. Es ist beängstigend daran zu denken. Allerdings ist es jetzt mit 40 Jahren auch fast zu spät 

noch so gut zu verdienen, dass man die letzten Jahrzehnte des "wenig Verdienens" als Künstlerin 

wieder wettmacht. 

     ja, es macht mir ziemliche Sorgen. Meine Eltern bezahlen für mich eine 

Privatvorsorgeversicherung 

     Ja, es sieht derzeit noch nicht so gut aus und ich überlege deshalb mir einen besser bezahlten 

Job zu suchen. 

     Ja, es wird sicher nicht so toll! 

     Ja, ganz besonders nach meiner Scheidung!  

     Ja. Grob. Versicherung war mir immer wichtig. 

     Ja, hab deswegen eine private Pensionsversicerung abgeschlossen. 

     Ja habe das mal ausrechnen lassen 

     ja habe den Pensionsrechner schon mal getestet 

     Ja, habe ich, bin ich aber der Sache nicht nachgegangen, weil ich schlimmeres befürchte.  

     Ja habe ich, da ich noch 7 Jahre bis zur Pension habe. Im Pensionsrechner der SVS habe ich 

es ausrechnen lassen. Ich war schockiert, wie wenig es sein wird.  

     Ja, habe ich. Habe mich auch vor ein paar Jahren bei der PVA erkundigt, ob ich überhaupt 

genug Pensionsversicherungszeiten habe.  

     Ja habe ich.  Ich glaube nicht, dass ich mehr als 400 Euro Pension bekommen werde.  

     Ja habe ich, ich rede mir ein es wird schon irgendwie kommen 

     Ja, habe ich. Ich schaue regelmäßig auf mein Pensionskonto und bin schockiet, wie wenig dort 

verbucht ist. Selbst wenn ich bis zu meinem 67 Lebensjahr arbeite, komme ich auf knapp 600,- 

Pension/Monat 

     Ja, habe ich, jedoch relativ spät. theoretisch könnte ich bereits in Pension gehen (habe den 

Brief der SVs bekommen), dass ich bereits berechtigt wäre und dann 750.- bekommen 
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würde...aber da ich von  "longlifeworking" ausgehe (nicht wegen dem Geld sondern weil ich mir 

das Leben anders nicht vorstellen kann) bin ich aktuell auch noch nicht in Pension 

     Ja habe ich und ich habe das Gefühl, dass es nicht sehr viel sein wird leider ...  

     Ja, ich beschäftige mich damit und hoffe, dass alles gut geht, da ich im Jahr immer 

verschiedenste Arbeitgeber:innen und Projekte habe.  

     Ja. Ich gehe davon aus, nicht über die Mindestpension hinauskommen zu können. Macht mir 

schon Sorge, muss ich sagen. Davon kann man ja nicht wirklich leben. 

     Ja ich glaube ich werde arbeiten bis ich sterbe oder verarmen. Trotz Brot Job 

     Ja. Ich hab auch von älteren Kolleginnen mitbekommen, wie wenig ihre Pensionen sind. Ich 

hab mit einer Finanzberaterin über die Angelegenheit gesprochen. Sobald ich mehr verdiene als 

ich für meine Grundbedürfnisse brauch überlege ich Geld für die Pension anzulegen.     

     Ja, ich habe auch den Bescheid über die voraussichtliche Pensionshöhe bekommen.  

     Ja, ich habe den Pensionsrechner der SVS mal angeworfen und war schockiert.  

     Ja,ich habe den Pensionstechner der SVS genutzt 

     Ja ich habe die Monate die zur Pensionsberechtigung nötig sind, von der SVS errechnen 

lassen 

     Ja. Ich habe mich an einem IG Freie Theaterabend informiert.  

     Ja, ich habe mich erst kürzlich schlau gemacht und weiß, wie hoch mein Anspruch momentan 

in Österreich ist. Außerdem würde ich noch eine kleine Pension aus Deutschland erhalten. Ich 

muß mich aber noch mit Details befassen. Habe aber noch Zeit...  

     Ja, ich habe mir Gedanken, vor allem Sorgen, gemacht.  

     Ja, ich habe mir schon Gedanken darüber gemacht. Ich habe eine private 

Pensionsversicherung. Ich nehme an dass meine Pension bei der SVS nicht sehr hoch sein wird.  

     Ja, ich habe mir schon öfter Gedanken darüber gemacht und ich denke, dass meine Pension 

sehr gering sein wird. Deshalb versuche ich auch, wenn es finanziell machbar ist, in eine private 

Pensionsvorsorge einzuzahlen. Außerdem finde ich dann die Zeiten bei denen ich doppelt 

versichert bin (SVS und für ein anderes Projekt ÖGK) zu einem Teil gut, da ich dann auch doppelt 

in die Pension einzahle (wiederum nur praktisch, wenn es sich finanziell rentiert).  

     Ja, ich hoffe mit meinen Zahlungen zumindest die Mindestpension zu überschreiten. Weiß 

aber, dass das zum Leben nicht reichen wird. Sieht also recht düster aus. Ich werde vermutlich 

auch nach meiner Pensionierung noch etwas dazuverdienen müssen. Solange es geht. 

     Ja ich höre nur immer wieder von Kollegen,  dass dieser Betrag nicht genug sein wird für 

unsere Pension. Es scheint sich wirklich nur um ein Pasr Hundert Euro zu handeln, nicht möglich 

davon zu leben ohne weiterhin berufliche tätig zu sein.  

     Ja, ich mache mir keinen Sorgen. 

     Ja, ich war bei der Rentenversicherung und hab mich erkundigt 

     Ja. Ich werde voraussichtlich österreichische gesetzliche Pension beziehen.  

     Ja immer wieder. 

     Ja, immer wieder mal. Bin sicher dass die Antwort kein gutes ist.  

     ja, in Bezug auf Angestelltenverhältnis, bzw. in Kombination meiner Pensionsvorsorge  
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     Ja, jedes Mal wenn ich bei der PVA vorbeifahre. Ich bin seit kurzem in den KSVF 

hineingekommen, werde aber nebenher noch eine Anstellung suchen, weil ich letztens am 

Pensionsrechner gesehen habe, dass ich ganze 240 Euro bekommen werde. Letztens, bei einer 

Verhandlung mit einem Bürgermeister, habe ich mich rechtfertigen müssen, warum ich als 

Veranstalterin eines Theaterfestivals Geld für die Organisation haben möchte, wenn das andere 

(die örtlichen Laiengruppe) das doch ehrenamtlich macht.  

     Ja jetzt langsam wird das für mich Thema mit 50 

     Ja. Leider sehr wenig. Mindestpension. 

     Ja, mit Pensionsrechner. Ergebnis ernüchternd bis schockierend. 

     ja natürlich, ich könnte auch schon in Pension gehen, aber ich will nicht, das ist einfach nicht 

mein Weg.  

     Ja natürliich, aber ich gebe zu ich schiebe die Sorgen darum schon lange hinaus 

     Ja, Pensionskonto wurde zugeschickt. 

     Ja. Recherchiere gerade bzgl private Vorsorge  

     Ja, seit ein paar Jahren 

     Ja, seit kurzem (Corona?) fühle ich mich alt und habe erstmals drüber nachgedacht. Vorher 

eigentlich nicht.  

     Ja, seit vielen Jahren, da die Gehälter bzw. Honorare für mich als Kulturarbeiter:in oft sehr 

gering waren.  

     ja schon,  

     Ja schon, aber nicht wann ich sie beziehen könnte und ich habe festgestellt, dass die Beträge 

momentan keine wären, von denen ich im Alter leben könnte.  

     Ja schon, glaube aber, ich werde arbeiten (müssen) bis ich umfalle  

     Ja, über den pensions rechner der svs 

     Ja und ca. Vor 6-7 Jahren hatte ich vom wgkk eine Auflistung gekriegt dass ich ca.480 Euro 

Brutto Pension kriegen werde.  

     Ja und deshalb auch konsequent am versuchen die pensionsversicherung einzuzahlen 

     Ja und es erfasst mich mit solcher Sorge, dass ich mich bisher nie getraut habe, mich 

tatsächlich damit auseinanderzusetzen.  

     Ja und festgestellt dass ich nur sehr schwer mehr als eine Mindestpension werde 

erwirtschaften können. 

     Ja, und ich habe keine Ahnung. Ich gehe davon aus dass ich arbeite bis ich nicht mehr kann 

oder sterbe.  

     Ja und nein. Da ich bisher viel selbständig unterwegs war, ist mir klar das meine Beiträge sehr 

gering ausfallen werden. Ich gedenke nebenbei zusätzlich zu sparen, wenn möglich.  

     Ja, v.a. auch auf Drängen meiner Eltern hin. Deshalb bin ich bei der Bayerischen 

Versorgungskammer und zahle regelmäßig ein. Momentan befasse ich mich mit Geldanlage, um 

für die Pension vorzusorgen. 

     Ja. Von Deutschland ist ab 67 von Österreich..weiss ich nicht. 65? Wie viel....wenig....  

     Ja. Vor allem in welcher Höhe. Bei den geringen Löhnen alle paar Monate, wird es in der 

Pension wahrscheinlich noch knapper.  
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     Ja, vor einigen Jahren habe ich mir eine Berechnung machen lassen. Ergebnis, wenn ich die 

nächsten 20 Jahre so weiter Verdiene (Arbeite), werde ich eine Pension von ca. Euro 180-. haben. 

Also wird es so oder so nur mit Staatlicher Unterstützung im Alter gehen. 

     Ja. War nur wenige Jahre angestellt und daher froh, als beschlossen wurde,  dass auch 

Arbeitslosenzeiten als Versicherungszeiten für die Pension gelten.So werde ich zumindest mal 

eine Mindestpension erhalten. 

     ja, weil oft nur fallweise angestellt bin 

     ... ja ... wird wohl die Mindestpension sein ... zusätzlich zahle ich einen sehr geringen Betrag für 

eine Privatpension ein ... Arbeiten möchte ich solange es geht und es Spass macht ...  

     Ja. Zum jetztigen Zeitpunkt ist mein Pensionskonto so klein, dass ich davon nicht leben 

können werde. Im Moment sind es netto (geschätzt) weniger als 500 EUR pro Monat.  

     Jein, ich habe mir zumindest eine private Pensionsversicherung zugelegt, weil ich nicht davon 

ausgehe, dass ich auch nur irgendwie davon leben kann.  

     Klar, aber nie konkret  

     Leider habe ich wenig Ahnung zu meiner Pension. 

     Mir graut wenn ich daran denke, der SVS Pensionsrechner verheisst nichts gutes 

     Mir ist eher den Gedanken, dass ich so gut wie keine Pension haben werde - außer ich noch 

schaffe, mit meiner Arbeit mich nachhaltig zu etablieren. Ich werde aber noch lange aktiv bleiben - 

weil ich es müssen werde, und weil ich sehe mich nicht, als Künstler "in der Pension" zu gehen. 

Die Frage, ob ich davon leben kann, ist schon aktuell und wird wahrscheinlisch immer akkuter 

werden (bin 55). 

     mit 65 gehe ich in Pension, werde aber noch weiter arbeiten 

     Nachgedacht ja, aber bin der Sache noch nicht näher nachgegangen. Glaube sowieso, dass 

meine Pension nicht reichen wird und ich lange arbeiten werde müssen/dürfen.  

     Natürlich! Ich habe mich auch erkundigt. Es ist erschreckend niedrig dafür dass ich eigentlich 

immer gearbeitet habe und nicht wirklich schlecht verdient habe.  

     natürlich mach ich mir Gedanken darüber! aber ich kann mir nicht viel erhoffen!  

     Natürlich. Und jedesmal, wenn ich die Höhe meiner voraussichtlichen Pension von der PVA 

geschickt bekomme, zieht es mir vor Schreck die Schuhe aus. 

     (2x) nein 

     (4x) Nein 

     Nein  

     Nein, aber ich weiß, dass ich es tun sollte 

     Nein, bis ich in Pension gehen kann, wird es dieses System glaube ich nicht mehr geben  

     Nein, dieser Gedanke macht mir Angst 

     Nein. Es ist sinnlos. 

     Nein, ich bin aber auch erst seit kurzem vollständig in meinem Metier ohne geringfügig 

Beschäftigungen tätig. Ich glaube jedoch, dass ich die Pension von der SVA erhalten werde  

     Nein, ich gehe nicht davon aus, eine Pension zu bekommen, die mich tatsächlich überleben 

lässt. Hoffe aus eine Reform wie ein Grundeinkommen bis ich im Rentenalter bin.  
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     Nein, ich hoffe auf eine länger andauernde Anstellung in den nächsten Jahren. Eventuell 

überlege ich mich bei smart coop anstellen zu lassen, soweit mein Einkommen dafür hoch genug 

ist um dann trotzdem noch von dem Geld das übrig bleibt zu leben. ich bin pflichtversichert daher 

hoffe ich dass ich eine Pension bekomme, allerdings kann ich mir vorstellen dass diese sehr 

gering sein wird. Es bereitet mir Sorgen 

     Nein, jetzt ist mal das Ziel endlich selbstständig genug zu verdienen um beim Ksv rein zu 

kommen. Das dauert jetzt schon 6 Jahre aufgrund eines Burnouts und Corona.  

     Nein. Nicht wirklich. Aber die Frage rückt immer näher.  

     Nein, noch nicht. 

     Nein, noch nicht konkret, aber ich zahle seit über 20 Jahren ein und hoffe, dass es in 20 Jahren 

auch noch eine entsprechendes Modell geben wird. 

     Nein. Nur, daß ich dankbar bin, einmal etwas zu erben. 

     Nein, tatsächlich noch nicht.. Ich bin fast das ganze Jahr doppelt versichert bei der SVS und 

ÖGK und zahle durchgehend bei der Bayrischen Vorsorgekammer ein. Da ich erst 27 bin, 

beschäftige ich mich noch nicht so sehr damit und hoffe, dass es später einmal reichen wird. 

     Nicht ernsthaft 

     nicht ernsthaft. Ist noch zu weit weg für mich  

     Nicht so richtig. Nur kurz. Hab aber große Bedenken ob das dann reichen wird und ich nicht in 

Altersarmut Ende.  

     Nicht wirklich… 

     Nicht wirklich, aber ich hoffe doch irgendwann eine Pension zu bekommen.  

     Nicht wirklich, ich bin noch damit beschäftigt, an den Punkt zu kommen, überhaupt durch 

meine künstlerische Tätigkeit ein halbwegs gefestigtes finanzielles Auskommen zu ermöglichen 

und zwischen Selbstständigkeit und Nebenjobs am hin und her jonglieren. 

     Nicht wirklich! Ich schiebe das vor mir her ... 

     Nicht wirklich. Mir ist nur klar, dass ich eine geringe Pension haben werde und ich habe 

Eigentum gekauft, um mich abzusichern.  

     (2x) no 

     Noch nicht. 

     Noch nicht, obwohl ich 56 Jahre alt bin. Ich bin Realistin und sehe, dass es in Zukunft kein 

Prnsionsmodell aus staatlichen Mitteln geben wird. Meine Einstellung: Arbeiten bis zum Umfallen 

oder … 

     Noch nicht wirklich. Ehrlich gesagt habe ich ein bisschen Angst davor, mich damit zu 

befassen, weil ich weiß, dass es nicht rosig sein wird.  

     Noch nicht wirklich. Habe (noch) kein großes Erspartes bzw. Verdienst, um selbstständig in die 

Pension einzuzahlen. 

     No precisely. I have the fortune that my parents started a private insurance when I was younger 

that will provide me some money when I will be old. I planned to get my pension in Austria and 

collect the money I already payed in other countries. I plan to pay more in the pension system 

through income sources from no-artist jobs.  

     Not really thought about it, always kind of guessed it's going to be cancelled as soon as I turn 

50 
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     November 2024 on Österreich  

     Nun Ende 30, mache ich mir immer wieder Gedanken, ob ich im Alter abgesichert sein werde. 

Ich habe nicht genug verdient, um in meine Pension einzuzahlen. Habe dadurch keine 

Pensionsjahre gesammelt. Früher dachte ich nicht genauer darüber nach, aber nun ist es ein 

brennendes Thema, dass ich leider lieber ignoriere. Ich persönlich, weiss nicht was zu 

unternehmen ist, denn als darstellende Künstlerin war ich von Anfang an verdammt, im Alter nicht 

ausreichend abgesichert zu sein. 

     nur in Ansätzen und mit keiner großen Hoffnung auf eine lebenserhaltende Pension  

     Nur Sorgen :) Und sie mit meinem Steuerberater geteilt!  

     Pension ist nicht in ausreichender Größe absehbar, es lässt sich nicht finanziell ausreichend 

vorsorgen. 

     Sehr oft, aber noch keine Antwort gefunden  

     Seit der Pandemie. Ich stehe bei der Mindestpension.  

     This is a concern. I should recieve a nominal amount from the years I worked in the United 

States but it will bot be enough to live on and I do not have savings or family inheritance.  

     Über meine ins Pensionsversicherungsdystem einbezahlte Versicherung und über Abfertigung 

neu 

     Um ehrlich zu sein, noch nicht.  

     Wahrscheinlich Mindestpension... 

     Weil ich mir das schon sehr früh überlegt habe, habe ich danach getrachtet mich über den 

eigenen Theaterverein anzustellen und nur in Ausnahmefällen "freie" Honorarjobs anzunehmen. 

Zum Glück habe ich zusätzlich auch ein paar Beitragsjahre aus meinem Vorleben. 

     woher ja aber nicht wann und in welche Höhe es sein wird/sein könnte  

     Yes, but only the state pension no private one. Moving countries hasn’t helped….  

     Yes, from 65. Hope to make it above the lowest level.  

     Yes. I even tried to calculate through meinSVS. I think I will not be able to count on any 

pension money from my current job as an dance performer. Maybe as a dance 

pedagogue/choreographer if I work till 60+  

     Yes, I have been asking myself and others about this. And it feels like it is something to think 

and take care about already now. But I am bot sure how and what to do.  

     Yes, I have. But, honestly, I’m afraid to look for the answer.  

     Yes I have thought about it and I just think I should save enough money because what I will get 

will not be significant 

     Yes I'm thinking about it a lot.. no clear solutions.. die young 🤪 

     Yes i thought many time about it and I think that the minimum in Austria, should be 1700 euro. 

If you think about insurance( KSvf- if not we will need 2000), rent, light, heating,water, food and 

medicaments, I believe this would be just enough. 
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8. Wann hast du dir das erste Mal Gedanken über Anspruch und Höhe 

der staatlichen Pension gemacht?  / When did you first think about 

the entitlement to and the amount of the state pension? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Mehrfachauswahl 
 

 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

<18 7 2,8% 

19-25 36 14,5% 

26-30 56 22,5% 

31-40 79 31,7% 

41-50 46 18,5% 

51-60 26 10,4% 

60+ 4 1,6% 
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9. Ist dir bewusst, dass sich die Höhe deiner Pension nach der Höhe 

deiner Beitragszahlungen berechnet? Also höheres Einkommen --> 

höhere Beitragzahlungen = höhere Pension. / Are you aware that the 

amount of your pension is calculated according to the amount of 

your contributions? So higher income --> higher contributions = 

higher pension. 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      Ja /Yes 

      Nein / No 

      Ich höre davon das erste mal. / I hear this for the first time. 

      Andere.../Other... 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja /Yes 235 94,4% 

Nein / No 11 4,4% 

Ich höre davon das erste mal. / I hear this for the first time. 2 0,8% 

Andere.../Other... 1 0,4% 
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10. Wie hoch müsste deine Pension sein, um deine 

Lebenserhaltungskosten gut abzudecken? / How much would your 

pension have to be to cover your living expenses well? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     € 1.200 wäre das minimum. Ist allerdings was ich zur Zeit als "aktiv" schaffe, zu verdienen...  

     € 1500 

     € 1.500,- Netto 

     €1500 würden wahrscheinlich reichen  

     € 1.500,00 netto 

     €1500-1800/month based on todays monetary value 

     €1.600,- /Monat 

     ≈€1800,- 

     € 1.800,- 

     € 1800,- würden meine Lebenserhaltungskosten abdecken. 

     Am liebsten wäre mir ein Grundeinkommen für alle. Eine Höhe von € 1.000,- wäre gut. 

     around 2000 

     At least 2000 -2500 euro, but depends by how much the insurance costs and the rent. Austria is 

an expensive country  

     At the moment it woud be 1000 euros, but I don't know how my life looks like in the future 

ofcourse. 

     aus heutiger Sicht mindestens 2000 € netto  

     Aus heutiger Sicht würde ich mit 1500 Euro gut auskommen 

     Bei den steigenden Kosten dann wahrscheinlich um die 2000€ 

     Bei der momentanten finanziellen Lage ungefähr 2.000 Euro. Wie das aber in 30-40 Jahren 

aussehen wird - keine Ahnung ... 

     Ca. € 1.300 

     Ca € 1500.- 

     ca. € 2000.- 

     ca 1100,- Falls ich weiterhin in einer WG wohnen kann 

     ca 1500 Euro 

     ca 1500,- Euro 

     Ca. 1.600 € Netto 

     ca. 2000,- 

     ca. 2000 euro 
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     circa 1800 Euro 

     Circa 2000€, maybe a bit less. 

     Da alles ständig teuer wird, ist das schwer zu sagen, aber um halbwegs gut leben zu können ist 

ein Minimum von 2000,00€ nötig.  

     Da der Weg bis zur Pension noch ein langer ist (bin 27 Jahre) finde ich das schwierig 

abzuschätzen, welchen Wert das Geld in knapp 40 Jahren haben wird. Aktuell wären es 1500 - 

1700 Euro, allerdings mit meinem derzeitigen Einkommen unrealistisch zu erreichen.  

     Dafür müsste ich 30 Jahre in die Zukunft schauen können. Keine Ahnung wie hoch die 

Lebenshaltungskosten dann sind. 

     Das hängt von den Mietpreisen ab, die ich in Zukunft für meine Wohnung zahlen muss. Ich 

habe kein Eigentum. Das kann ich mir als Künstler nicht leisten.  

     Das hängt von vielen privaten Faktoren ab. Um unabhängig von meinem Partner in meiner 

derzeitigen Wohnung zu bleiben, mein Kind zu unterstützen und den aktuellen Lebensstil zu 

führen, bräuchte ich eine Pension von €2500,-. In einer kleineren Wohnung, ohne finanzielle 

Verantwortung für mein Kind und einem reduzierten Lebensstil wären auch €1600,- ausreichend. 

     Das ist natürlich schwer zu beurteilen, weil die Lebenssituation im Pensionsalter eine andere 

sein wird, was die finanziellen Bedürfnisse angeht, als heute. "Gut abdecken" würden das wohl 

2000 Euro. Irgendwie abdecken 1500 Euro. Eher schwierig abzudecken wird es mit der 

Mindestpension sein, die wohl auf mich zukommt. 

     das kommt darauf wieviel geld in Zukunft wert sein wird. derzeit würde ich sagen 2500 euro  

     Das lässt sich in meinem Alter schwer sagen.. Ich hoffe, in meinem Leben mal in ein Eigentum 

ziehen zu können und meine Lebenserhaltungskosten so abgedeckt zu bekommen.  

     Das trau ich mich gar nicht schätzen...Ich habe kein eigenes Haus (muss Miete zahlen)-bei der 

derzeitigen Preislage und in Hinblick auf die Entwicklungen unseres Marktes schätze ich 2500 

EUR pro Monat brutto. 

     Das weiß ich noch nicht. Je nach Partner, je nach Glück (Wohnort), je nachdem ob ich Kinder 

haben werde. Ich denke zwischen 1500 und 2000€ (zu heutigem Stand ohne Inflation)  

     Derzeit ca. 1600 

     Derzeit: mind. EUR 2.500,- netto Allgemein aber NICHT prognostizierbar, siehe Inflationslage!  

     derzeit 1.400,- € 

     Eigentlich so hoch wie mein derzeitiges Nettogehalt von 1.500 €  

     Es müsste bei derzeitiger Lage mindestens 1500€ sein 

     es müssten mindestens 2000€ netto sei. 

     etwa 1.200 Euro monatlich 12 mal jährlich  

     Etwa 2000 Euro pro  Monat 

     Falls ich in Zukunft weiterhin zur Miete lebe, würde ich schätzen, dass 2000€ netto monatlich 

schön wären. 

     I don't know  

     I don't know what my live is going to bring on fix costs in future but i would need around 3000  

     Ich denke als Künstler:innen sind wir gut trainiert mit wenig Lebensunterhaltungskosten 

zurecht zu kommen. Wieviel das monatlich genau ist bzw sein wird finde ich schierig zu 
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beantworten. Ich denke,  1500 um monatliche Kosten zu decken (Ohne zusätzliche Kosten durch 

Ärztinnen, Betreuung und so weiter).  

     Ich denke an 2000 Euro im Monat.  

     Ich denke schon mind. um die 1500€ 

     Ich denke 1500 -2000 € 

     Ich habe den Vorteil einer Eigentumswohnung - ich würde mir zweitausend (x14) wünschen, 

aber es wird nur die Hälfte werden. 

     Ich habe mich an ein sehr sparsames Leben gewöhnt.. Gut leben könnte ich wahrscheinlich mit 

2000€ monatlich. 

     Ich habe zwei Kinder und denke zwischen 1400-1800€/Monat, würde sich ok ausgehen ohne 

sich aber größeres ansparen zu können.  

     Ich schätze, mit den jetzigen Kosten, müsste ich mindestens 1.500€/Monat bekommen.  

     Ich schätze so um die 2000€ 

     Ich weiß es nicht. 

     Ich weiss es nicht genau. Es hängt von zukünftigen Preise und LEbenserhaltungskosten.  

     Ich weiß nicht, wie hoch die Lebenshaltungskosten im Jahr 2055 sein werden (wenn ich in etwa 

in Pension gehe). Aber wahrscheinlich bräuchte ich mindestens 1500,00 Euro netto. (?)  

     Im Augenblick brauche ich ca. 1400 Euro/Monat. Das wird zum Zeitpunkt der Pension aber 

nicht mehr ausreichen. 

     Im Moment etwa 1200€. 

     Im Moment mindestens 1000€. Aber die Frage ist, wo ich später mal wohnen werde und wie 

hoch die Mieten dann sind.  

     Im Moment 1.500, wie das sein wird, wenn ich in Pension gehe, weiß ich natürlich noch nicht.  

     Im Moment 2.000€  

     Inflationsbereinigte 2000 EUR, wenn man als Pensionist nicht nur gegen eine Wand starren 

möchte, sondern auch am gesellschaftlichen Leben teilhaben möchte bzw. auch mal auf Urlaub 

fahren will. 

     Ist jetzt schwer zu sagen wie hoch die Kosten für die Grundbedürfnisse; Wohnen, Kleidung 

und Lebensmittel dann sein werden. 65% meines Einkommens gehen für Wohnen drauf der Rest 

für Essen und Kleidung. Das heißt, bei gleichbleibenden Preisen müssten es Euro 1300-. 

     Je nach Miete 1200-1800 € grob geschätzt 

     K.A. 

     Kann ich noch nicht sagen, weil es so weit weg ist. Momentan könnt eich mit 1500  im Monat 

gut leben. 

     Kann man angesichts der Inflation für einen Zeitpunkt in 20 Jahren sehr schwer in Euro 

beziffern. 

     keine ahnung 

     Keine Ahnung. Ich hab es nicht ausgerechnet. Hab mich nicht befasst, wie ich das ausrechne 

und kann mein Einkommen sowieso nicht ändern, darum kümmere ich mich nicht darum.  
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     Keine Ahnung. Ich rechne sowieso damit, in einer Alters-WG zu leben, weil es sich generell 

nicht ausgehen wird. Dann sind 1500 wahrscheinlich genug. Kommt auf den Gesundheitszustand 

an.  

     Kommt auf die sozioökonomischen Umstände an. Momentan 1500-2000€ monatlich.  

     Kost für die Wohnung mal 3.  

     Mehr als mein Verdienst denn dieser ist so niedrig, dass ich kaum Einkommenssteuer zahle....  

     mindestens € 1.200 - und wie es aussieht werde ich auch während der Pension weiterarbeiten - 

wie es der Großteil meiner KollegInnen macht. 

     Mindestens € 1700 

     Mindestens 1000 € im Monat 

     mindestens 1500 

     Mindestens 1500 Euro netto.  

     Mindestens 1.500 monatlich, aber das wär schon knapp. 

     Mindestens 1500,00€  

     Mindestens 2000 

     Mindestens 2000€. Ich bin Alleinerzieherin. 

     minimum 1500,- Euro 

     min 1000 a month. Rent is 500, plus internet, phone, food, ect  

     Min. 1.200 Euro.  

     Momentan mindestens 1500€ 

     Momentan - und wenn ich die Kosten für die 3 Kinder wegrechne - würde ich wahrscheinlich 

mit 1.000 - 1.200 auskommen. 

     momentan 2000 

     Nachdem ich nur mich selbst finanzieren muss und ich eine relativ günstige Wohnung habe, 

würde ich derzeit mit 1000,- auskommen aber das kann sich sehr schnell ändern falls ich einmal 

eine Familie haben sollte 

     Nach derzeitigem Stand bräuchte ich EUR 2.000,- netto. Zur Berechnung eines Betrages für die 

Zukunft müsste die Inflation und etwaige andere Faktoren (zB stark ermäßigter öffentlicher Nah- 

und Fernverkehr etc.) eingezogen werden. 

     Nach derzeitigem Wert 1000 Euro als Minimum (wenn ich nicht nebenher etwas verdiene)  

     Nach jetzigem Stand 2.500 Euro, im Pensionsalter mit mehr Kosten (über die Jahre wird die 

Wohnung vielleicht größer), mehr Medikamente,... und der Inflation bis dahin, kann ich das aber 

nicht abschätzen 

     ohne weitere Inflation ca. 1.400€ 

     say 2000€, about 

     Sehr sehr hoch und sehr sehr niedrig. Genau so, wie man das Bedingungslose 

Grundeinkommen festsetzen würde, um ein anspruchsloses, aber würdevolles Leben zu 

ermöglichen. 

     Schätzunsweise 1.300€ 
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     Scherzfrage!Derzeit reicht ja nicht mal das normale Einkommen zum Leben...von Pension ist 

da nicht im entferntesten die Rede  

     Schwer abschätzbar, mit 14x2000,00 netto würde sich alles gut ausgehen. Aber wer weiß das 

schon bei der herrschenden Teuerung... 

     Schwer zu antworten da bis dahin die Preise sind in komplette andere Außmasse und auch die 

Bedurfnisses sich auch ändern, aber wenn es heute wäre mit meiner aktuellen Bedurfnisse  um 

die 1.300€ 

     Schwer zu sagen. Aus heutiger Sicht und ohne Kinder: € 2000,- mindestens, wenn man 

dazuverdienen kann. 

     Sie müsste ca 2.200 € betragen.  

     So um die €2100,- um sorgenfrei leben zu können. Die Berechnung basiert auf der 3x so hohen 

Einkünfte gemessen an deiner Miete. Dh: Bei €700,- Mietkosten müssten die Einkünfte €2100,- 

entsprechen usw.  

     Um die 2000€ minimum  

     um meinen jetzigen (eher bescheidenen) lebensstandart halten und aus den nicht künstl. 

tätigkeiten noch etwas generieren kann, wären bei den aktuellen preisen für die grundlegenen 

dinge des lebens, ca 1000,- bis 1500,- fantastisch 

     ungefähr € 1.700,- 

     vermutlich ~1600-1800€ 

     viel weniger als ich jetzt habe dürfte es nicht sein. so ca €1700.- 

     Wahrscheinlich so hoch wie mein Einkommen jetzt- da ich jetzt schon sehr nahe an der 

Armutsgrenze bin und nichts zur Seite legen kann 

     Weiß ich nicht, aber sicher höher als was ich jetzt einzahle...  

     weiß nicht genau - ca 1300 vielleicht 

     Ziemlich unrealistisch aus der momentanen Sicht... mind. 3500 Euro  

     Zur jetzigen Situation benötige ich 700 Euro Fixkosten, lebenskosten schätze ich auf 500. Mit 

sparen geht es sich mit 1100 aus, wenn keine Extras dazukommen. Also kein Sport, kein 

Ausgehen, keine Urlaube oder Seminare.  

     Zur Zeit komme ich mit 1300 euro/Monat aus. Das ist aber ohne Puffer für größere Reparaturen 

oder Krankheiten.... 

     Zurzeit 1500€ 

     Zwischen € 1200 - 1800. 

     Zwischen 1300 und 2000 Euro, je nachdem, ob ich meine Kinder noch finanziell unterstütze in 

diesem Alter. 

     Zwischen 1500-2000 euro 

     (2x) 1000 

     1.200 

     (6x) 1200 

     1200,- 

     1200€ 
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     1200 Euro. Bei der dz Inflation vermutlich beim Pensionseintritt mit 65 (in 12 Jahren) wohl 

mindestens 1500 Euro. 

     1250 per month brutto is my current income after expenses, but that is pretty tough to get by 

and doesn’t leave much for emergencies  

     1.300,- 

     (2x) 1300 

     1300/1400€ 

     1300,— 1500,- 

     (2x) 1400 

     1400,- 

     1400 Euro aufwärts 

     1400 netto  

     1,400 schätze ich 

     (3x) 1.500 

     1.500,- 

     (12x) 1500 

     (2x) 1500  

     1500,- 

     1500.- 

     1500 € 

     1500 €  

     (3x) 1500€ 

     1500€ aus jetziger Sicht. Das wäre aber noch knapp. Angenommen es sind noch Kinder/Familie 

da, plus Dinge werden teurer wahrscheinlich eher 2000 als minimum, damit es gut zu handlen ist  

     1.500€ bis 2.000€ im Monat 

     1500€ monatlich 

     1500 EUR 

     1500 eur, denn in den Jahren in denen ich beim Künstlerinnen ams war und Mindestsicherung 

bekommen habe, hab ich mir eigentlich für Urlaub und Weiterbildungen, unerwartete Ausgaben 

immer Geld ausleihen müssen.  

     (3x) 1500 Euro 

     (2x) 1500 Euro  

     1500 Euro im Monat 

     1500 Euro im Monat wären ein Betrag, mit dem Leben grundsätzlich möglich wäre.  

     1500,- minimum 

     1.500 netto 
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     1500 netto 

     1500/2000 

     1600 

     1.600€ 

     1600€ 

     1600 Minimum wären schön  

     1600 netto 

     1700 

     1700 Euro/Monat 

     (4x) 1800 

     (2x) 1800€ 

     1800 Euro 

     1800 netto 

     1800 netto  

     1800netto 

     2.000 

     (9x) 2000 

     2000.-€ 

     2000€ 

     2000€ ? 

     2000€ bei dieser Inflation.  

     2000€ netto 

     2000€ netto um meinen aktuellen Lebensstandard (bin 36 Jahre alt) in etwa halten zu können.  

     2000€ pro Monat 

     2000,- Euro netto sollten es schon sein (werden es aber leider nicht)  

     2000,- im Monat circa  

     2000 netto  

     2000,- netto 

     2000 - 2500€ 

     2000-3000 

     2200 

     2.500,-- 

     (4x) 2500 

     2500.- 
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     2500€ 

     2500 brutto im Monat x 14 

     2500eu 

     2500 euro 

     2.500 Euro 

     2500 Euro netto 

     2500 Euro p.M. ab heute mit Inflation gerechnet  

     2500 netto 

     2500-3000,-€ monatlich 2023 und dann plus Inflationsrate 

     2500 - 3000 eur per month, depending on how much valie the EUR even has...  

     3000 

     3000€ 

     800€ 

     800€ / Monat  
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11. Hast du schon einmal auf dein Pensionskonto geschaut? / Have 

you ever looked at your pension account? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     ?????????????? 

     Better not.. 

     da ich im In und Ausland arbeite ist das sehr kompliziert 

     Das tue ich immer mal wieder, wenn ich gerade zu gute Laune habe und etwas brauche, was 

mein Gemüt ausreichend verfinstert, um wieder kreativ tätig zu werden (Achtung, Sarkasmus).  

     einmal vor vielen jahren. 

     Ein trauriger Anblick  

     Es sind derzeit leider nur wenige hundert Euro pro Monat.  

     gerade gecheckt. Ist eine völlig virtuelle Größe, da auch meine Erwerbsarbeit nicht stabil ist. 

Wie angenommen gut unter der Mindestsicherung, ausgehend vom dz. Einkommen ohne Ausfälle.  

     Guter Hinweis! Wusste nicht, dass das geht, obwohl ich eine Handysignatur habe.  Da ich auch 

in Deutschland in die Bayerischer Versorgungsanstalt einbezahlt habe, müsste ich die Infos 

zusammenführen. 

     Hab gerade geschaut 750 € 

     Hab jetzt überhaupt keine Lust dahinzuschauen! Erwarte mir nicht viel!  

     Hatte ich nicht. Habe ich jetzt. Mein fiktiver monatlicher Pensionswert beträgt 424,12 €. Es 

beinhaltet aber die Beiträge nicht, die ich im Ausland gesammelt haben sollte (Italien, 

Deutschland, Frankreich, Spanien). Sind wir nicht in der EU? 

     Heute zum ersten Mal. 

     ich bekomme oft Post von Vorsorge Unternehmen. Nein ich habe nicht direkt aufs 

pensionskonto geschaut 

     ich bin nicht sicher 

     Ich glaube ich habe einmal einen Auszug bekommen, der über den derzeitigen Stand 

informiert. 

     Ich habe die erzwungene Handysignatur nach Corona aus Protest zurückgelegt. Was das 

Pensionskonto angeht...Mehr als 200 € werden es sicher nicht sein, also Pfeif drauf.  

     Ich habe einmal einen Brief bekommen, in dem die voraussichtliche Höhe stand. Da war ich 

deprmiert.  

     Ich habe mal Post bekommen von der Rentenkasse, das waren 63 Euro. 

     Ich habe noch nicht geschaut weil ich nichts anderes als die Mindestpension zu erwarten hatte.  

     Ich lebe erst  seit Kurzem in Wien, das steht aber für dieses Jahr an  

     Ich schaue regelmässig auf mein Pensionskonto. 
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     Ich werde ab meinem 65. Lebensjahr von Österreich ca. 750.- bekommen und einen weiteren 

Betrag aus der Schweizer AHV. Die Höhe aus den schweizerischen Beitragszahlungen ist mir 

unbekannt  

     (12x) ja 

     ja  

     (22x) Ja 

     Ja  

     (2x) Ja  

     Ja 😠 

     Ja! 

     (3x) Ja. 

     Ja.  

     Ja... 

     ja, aber der gutgeschriebene betrag würde 8 Monate einkommen decken,.. vielleicht verstehe 

ich die rechnung aber auch nicht 

     Ja. Aber es ist nicht klar, wie sich der Betrag bis zum pensionsantritt entwickelt.  

     Ja, aber ich habe nicht herausgefunden, wie es sich errechnen lässt. 

     Ja, aber ich habe vergessen (verdrängt?) ,was ich dort gelesen habe. 

     Ja aber ist eine Weile her 

     Ja, aber wie schon erwähnt, die Berechnung ist in Bearbeitung 

     Ja, bei der Umstellung vor ca. zehn Jahren, als man alle Beschäftigungen bekannt geben 

musste. Seither nicht mehr 

     ja - bin auf eine Ausgleichszahlung angewiesen, um auf ca. 1000 Euro Pension zu kommen  

     Ja. Bin bei 525 € / Monat 

     Ja das habe ich  

     Ja, das habe ich 

     Ja, das habe ich. 

     Ja, das ist ernüchternd. 

     Ja. Ein höchst ernüchterndes Erlebnis! 

     Ja einmal 

     Ja. Ergebnis unterirdisch. Und das bei 30 Berufsjahren Vollzeit. Also eigentlich mehr als 

Vollzeit. 

     Ja. Ernüchternd. 

     Ja. Erschreckend eben! 

     Ja. Es graut mich, ich arbeite viel und mache auch nichts gratis. Ich frage mich, ob die 

Kleinunternehmer*innengrenze nicht schon auch limitierend ist für eine höhere Pension. Aber ab 

wann zahlt es sich aus, wegen der Pension umsatzsteuerpflichtig zu werden? Zahlt es sich 
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überhaupt aus? Jedenfalls habe ich keine Aussicht darauf, 3.000,- brutto im Monat angestellt zu 

verdienen über mehrere Jahre, um mehr als die Mindestpension zu bekommen.  

     Ja, es ist deprimierend. 

     Ja. Es ist dreistellige. Das deprimiert nach 25 Jahren...  

     ja, es ist erschütternd!  

     Ja, es ist super wenig. I hate it 

     Ja, es ist traurig. Ich bin 42 Jahre alt und würde 180,- Euro Pension bekommen.  

     Ja es ist zum weinen  

     ja, es sind ca. 300 Euro 

     Ja, es wurde mir etwas zugeschickt, ist aber lange her.  

     Ja gerade eben 

     Ja, gerade eben.  Gesamtgutschrift zum 31.12.2022: EUR 1.704,41  Ich durchblicke es leider nur 

bedingt... aber ich kenne den Pensionskontorechner. Leider kann ich mein monatliches 

zukünftiges Einkommen nur schätzen. Das ist halt immer eine Raterei dann... 

     Ja, habe ich. 

     Ja, habe ich.  

     Ja, habe ich. Aber es ist schon einige Jahre her. 

     ja, habe ich, mein stand ist ernüchternd...  

     ja, ich glaube das letze mal waren es 70 euro monatlich 

     Ja, ich habe sogar einen Bescheid von der Pensionsversicherungsanstalt bekommen.  

     Ja, ich weiß aber nicht mehr, was da genau stand, da es so wenig ist und noch "weit" entfernt 

scheint 

     Ja, in verschiedenen Intersvallen mit unterschiedlichen Eingaben zur Berechnung (z.Bsp. bei 

Angabe der Gehaltssteigerung) 

     Ja, irgendwann, schon länger her. Und jetzt gerade funktioniert die Anmeldung nicht - 

Wartungsarbeiten 

     Ja, ist mager. 

     Ja, kann wenig damit anfangen. 

     Ja, klar. Mache ich am Beginn eines neuen Jahres. 

     Ja, lächerlich. 

     Ja, leider. 

     ja, leider, sehr ernüchternd. 

     Ja. Mindestpension 

     Ja. Mir ist völlig bewusst dass ich einen lächerlichen Pensionsbeitrag beziehen werde, weil das 

System so ist wie es ist.  

     Ja natürlich und ich hab es im Blick  

     Ja, sehr ernüchternd.  
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     ja, schaut aber nicht so toll aus 

     Ja, siehe frühere Antwort. Ich bekomme das auch zugeschickt 

     Ja, siehe oben. 

     Ja. Sieht sehr trostlos aus.  

     Ja, sicher 

     ja und es war wie erwartet 

     Ja, und ich werde trotz allem mein - bzw. das aufgrund der aktuellen Wirtschaftssituation 

notwendige - Wunschsümmchen nicht erreichen, aber immerhin über die Mindessicherung 

kommen. 

     Ja. Und suche daher nach anderen Optionen, um privat vorzusorgen  

     Ja, vor ca. 10 Jahren, als jeder die INformation bekommen hat. DA war ich entsetzt.  

     ja vor kurzem 

     Ja, vor langer Zeit. Das ist jedenfalls ein Thema, dem ich mich widmen kann, wenn es finanziell 

wieder leichter fließt. 

     ja, vor 10 Jahren   

     Ja - was soll ich dazu sagen?? 

     Ja, wie oben beschrieben. 

     Ja, wie vorher geschrieben 

     Ja wobei ich nicht genau verstehe, was es heisst 

     Ja. Zeiten gut, Beiträge zu nieder für gute  Pension. 

     Ja, zuletzt jetzt gerade. 

     Mein, ich wusste nicht dass das geht  

     (7x) nein 

     (32x) Nein 

     (7x) Nein  

     Nein! 

     (5x) Nein. 

     Nein.  

     Nein, aber danke für diesen Link. Viel ist leider nicht da.  

     Nein, aber ich weiss, dass es sehr niedrig ist.  

     Nein, bisher habe ich mich nicht getraut.  

     Nein, davon weiss ich nichts 

     Nein. Diesen hatte ich noch nicht gefunden. Ich kenne meine Beiträge in die 

Pensionsversicherung. 

     Nein, elektronisch noch nicht. Ich bekomme jedoch Zusendungen, wo dies hervorgeht  

     nein, hab Angst davor 
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     Nein, habe ich bisher noch nicht. 

     nein habe ich nicht sollte ich mal machen ... 

     nein habe ich noch nicht 

     Nein habe ich noch nicht zuvor 

     nein hab ich nicht. 

     Nein, ich bekomme aber jährlich einen Brief von der APK.  

     Nein, ich bin aber auch noch unter 30 Jahre alt und arbeite erst seit 5 Jahren.  

     Nein. Ich glaube ich bekomme manchmal Briefe, die dazu irgendwas sagen, aber ich habe noch 

nie den Inhalt aufgenommen 

     Nein, ich habe keine Handysignatur. 

     Nein. Ich hab es jetzt gemacht. Ist natürlich schwierig abzuschätzen. Momentan wären es ca 

1000 Euro netto. 

     Nein, ich hab nur das svs berwchnungstool genutzt 

     Nein Ich schaffe eh nicht, Geld zu sparen 

     Nein, ich wusste bis jetzt nicht, dass das möglich ist.  Habe dazu allerdings keinen Zugang, da 

allen Menschen ohne Handysignatur der Zugang verwehrt wird!  

     Nein, ich wusste nicht dass es online einsehbar ist. Ich bekomme ab und zu Briefe von  

Pensionskonten, die eher beunruhigend sind.  

     Nein, ist mir zu kompliziert und ich bekomme alle heiligen Zeiten einen Brief, wo drin steht, 

dass meine Pension jetzt 3,50€ beträgt.  

     nein, noch nie 

     Nein noch nie 

     Nein, noch nie 

     nein, noch nicht, Mach ich aber jetzt. 

     Nein schon sehr lange nicht.  

     Nein, weil ich nicht weiß wo ich es abfragen soll. 

     Nein. Werde ich aber gleich tun. 

     Nein, werde ich jetzt aber machen… wahrscheinlich sieht es noch nicht so rosig aus.  

     Nein, wusste nicht dass das geht  

     Nein, zu deproemierend. 

     never so far 

     Nicht wirklich so, dass ich danach mehr Informationen gehabt hätte  

     (2x) no 

     No 

     No  

     Noch nicht 
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     Noch nicht. 

     noch nicht.. aber mache ich jetzt 

     Noch nicht, werde es aber jetzt tun ;) 

     No, I did not know this was possible (and I dont have a handysignature yet)  

     No. I didn't know I have one  

     No, it’s too scary. 

     not recently. 

     Not yet, I lived 15 years in Germany and I wonder if I can transfer my contributes from there to 

here 

     Selbstverständlich 

     schon, aber die Zahlen sind vermutlich nicht repräsentativ, weil bestimmt noch nicht alle Daten 

(v.a. Ausland) erfasst 

     Schon länger nicht mehr 

     Schon viele Jahre her 

     vor ein paar Jahren, da waren knapp 50 Euro Pension drauf 

     Vor längerer Zeit kam ein Ausdruck zum jetzigen Stand mit der Post aber das hat nicht viel 

ausgesagt über später. 

     War ab 2014 direkt bei der PVA  

     wie schon gesagt, immer wieder und immer wieder macht es mir ein schlechtes Gefühl  

     Wurde schon 2x zugeschickt. 

     yes 

     Yes 

     Yes and looked away quickly. I think I don’t understand it properly  

     Yes but I didn't understand what is going on  

     Yes, regularly.  
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12. Kannst du mit deiner künstlerischen Tätigkeit genug 

Versicherungsjahre „sammeln“, um Anspruch auf eine staatliche 

Pension zu erwerben? / Can you „collect“ enough insurance years in 

order to get public retirement? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      Ja / Yes 

      Voraussichtlich ja / Yes, as expected 

      Nein / No 

      Andere... / Other... 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja / Yes 79 31,7% 

Voraussichtlich ja / Yes, as expected 82 32,9% 

Nein / No 49 19,7% 

Andere... / Other... 39 15,7% 
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13. Wenn nicht, kannst du mit einem zusätzlichen, nicht-

künstlerischen Job genug Versicherungsjahre sammeln, um 

staatliche Pension zu bekommen? / If no, can you collect with 

another non-artistic job enough insurance years to get public 

retirement? 

  187x geantwortet     78x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      Ja / Yes 

      Nein / No 

      Andere... / Other... 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja / Yes 57 30,5% 

Nein / No 88 47,1% 

Andere... / Other... 42 22,5% 
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14. Hast du eine private Altersvorsorge? / Do you have private 

retirement provision? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      Ja / Yes 

      Nein / No 

      Ich wusste nicht, dass so etwas existiert. / I didn’t know that 

this existed. 

      Ich habe mich informiert, kann mir sowas aber nicht leisten. / 

I have informed myself, but I cannot afford something like that. 

      Andere... / Other... 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja / Yes 83 33,3% 

Nein / No 118 47,4% 

Ich wusste nicht, dass so etwas existiert. / I didn’t know that this 
existed. 

7 2,8% 

Ich habe mich informiert, kann mir sowas aber nicht leisten. / I 
have informed myself, but I cannot afford something like that. 

27 10,8% 

Andere... / Other... 14 5,6% 
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15. Wirst du eine Betriebspension bekommen? / Will you get a 

company pension? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      Voraussichtlich ja. / Expected yes. 

      Voraussichtlich nein. / Expected no. 

      Ich weiß nicht, was das ist. / I don't know what this is. 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Voraussichtlich ja. / Expected yes. 16 6,4% 

Voraussichtlich nein. / Expected no. 144 57,8% 

Ich weiß nicht, was das ist. / I don't know what this is. 89 35,7% 



 Powered by 44 

16. Welche Themen beschäftigen dich rund um das Thema 

Altersvorsorge und Pension? / What topics concern you in the area of 

old-age provision and pensions? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     (2x) - 

     .. 

     ... 

     ? 

     Absicherung, Höhe der Pension und Lebensstandard 

     Ab wann kann ich in Pension und wie hoch wird diese ausfallen  

     Ab wann könnte ich in Pension gehen, wieviel darf man dazuverdienen und wie hoch ist eine 

Mindestpension, sollte man selbst nicht genug Jahre/Beiträge erreichen  

     Alterarmut kombiniert mit Krankheit - als Künstler sollte man nicht ernsthaft krank werden, 

eine gute Behandlung ist in Ö dann nicht leistbar. Ich denke mir nur, dass KünstlerInnen 

zumindest davon ausgehen, dass es schwierig sein wird in der Pension - die 

"Normalbevölkerung", die ein prekäres Leben nicht gewöhnt ist, wird sich schwieriger anpassen, 

wenn sie auf einmal eventuell doch bis 70 wird arbeiten müssen, was bei unserer 

demographischen Entwicklung durchaus sein kann... 

     Alternativen für Autorinnen die nicht genug bei der Svs bezahlt haben, und die auch nicht von 

der angestellten Pension gesichert sein können. Informationen für internationale Autorinnen die 

in Österreich leben, die aber in verschiedene Länder Verträge und Projekte haben. 

     Alternativen zu dem derzeitigen Pensionssystem, das ohnehin in den nächsten Jahren nicht 

mehr finanzierbar sein wird, wie etwa das bedingungslose Grundeinkommen oder eine 

Basispension für alle. 

     (2x) Altersarmut 

     Altersarmut  

     Altersarmut, Alternative wohnmöglichkeiten, Finanzierung, Eigentum  

     Altersarmut unter Frauen, Deckung von Pflegekosten im Alter/bei Krankheit.  Geringe 

Lebensqualutät aufgrund v Armut 

     Alterspyramide 

     Am meisten Sorgen macht mir der Wohnungsmarkt. Ich sehe an meinen Eltern wie schwierig 

es ist, sich im Alter noch eine Wohnung leisten zu können. Das ist beängstigend.  

     Angst vor Altersarmut 

     Angst vor Altersarmut und Einsamkeit, Krankheit 

     (2x) Armut 

      As I currently do not have a full 15 years of paying into the pension system. I worry about what 

other work I could do if I am suddenly not able to work due to injury. I’ve been paying into the 
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system since 2014 but still have 6 more years that I must contribute. In 6 years I will be 51 and 

which is rather old for a dancer.  

     Aufgrund von einer Erbschaft werde ich mir das Leben auch im Alter mehr oder weniger gut 

leisten können und muss mir daher keine Sorgen machen. Ich erlebe aber rund um mich herum in 

der Kunstblase schwierige Situationen 

     Aufklärung über das System. 

     ...auch im Alter weiterhin jobs annehmen 

     Bekomme ich als Selbstständige auch eine staatliche Pension? Werden dann die 7 besten 

Jahre herangezogen als Berechnungsgrundlage? Was passiert wenn ich krank werde und die 15 

Jahre nicht schaffe? Gibt es dann eine Mindestpension, oder wäre dass dann Sozialhilfe? Was 

sind die Auflagen bei der Sozialhilfe?   

     bessere Pensionsvorsorge, Möglichkeiten, Zuverdienen zur Pension 

     Betreuung, Altersarmut, Gender Bias. Ich denke so lange ich arbeiten kann werde ich arbeiten. 

Ich liebe meine Arbeit. Aber ich mir auch bewusst, dass alters- und gesundheitsbedingt es immer 

möglich sein kann, auf dem künstlerischen Markt aktiv zu bleiben. Ich habe das Gefühl es gibt 

hier nicht viele Visionen, die ein pensioniertes Leben (wie etwa Alterwohngemeinschaften in 

anderen Ländern)  attraktiv machen  

     bezügl. Altersvorsorge: welche Anlage ist sicher, habe das Gefühl, nicht durchzublicken und 

habe daher keine  bezügl. Pension: Unsicherheit, ob es das Konzept Pension in 30 Jahren so 

überhaupt noch geben wird Weiß aber, dass es wichtig wäre, mich damit zu beschäftigen 

     Bin lang genug gesund um mir noch etwas dazu zu verdienen? 

     bis dahin gesund zu bleiben 

     Da besteht die Angst vor dem Krankwerden, vor dem nicht mehr so arbeitsintesiv arbeiten 

können und dann vor der Altersarmut. 

     da bin ich eher optimistisch, dass es immer irgendwie gut geht  

     Das derzeitige Pensionssystem ist sehr problematisch für Künstler*innen, insbesonders für 

Frauen, die Kinder großgezogen haben. 

     Das Grundwissen darüber ist nicht vorhanden 

     Das ich nicht genau weiß wie es funktioniert  

     Das ich voraussichtlich Probleme haben werde mir das normale Leben zu leisten. Wo kann ich 

wohnen, was wenn ich krank bin und dadurch extra Kosten fallen. Habe Angst vor Altersarmut.  

     Dass diese nicht reichen wird, um davon leben zu können. Welche Jobs ich in der Pension 

machen muss, um mich erhalten zu können. 

     Das selbständige/freiberufliche Leben als transdisziplinäre kpnstlerin als 

Schauspielerin/Autorin/Regisseurin stemmen und trotzdem eine Absicherung schaffen… das ist 

manchmal wie Geldsorgen im jetzt und Geldsorgen in der Zukunft bedenken…  

     Dass es jetzt zu spät dafür ist 

     Das sie sich so leicht wegschieben lässt, weil der Alltag eh genug Challenge ist!  

     Dass ich abhängig sein werde von meinem Mann. Das ist - auch wenn man sich als Paar gut 

versteht - nie angenehm. 

     Dass ich genügend habe um meine Familie zu ernähren und meine Tochter zu unterstützen  
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     dass ich meinen partner mitversorgen muss, da er künstler ist und wir uns die versicherung für 

beide nicht leisten konnten… 

     Dass ich nicht sicher bin, ob unser Sozialsystem dann noch so sein wird, wenn ich 

Pensionsanspruch haben würde. Irgendwie ist in mir verankert, dass es dann eh keine Pensionen 

mehr geben wird und ich gestalte mein Leben somit eher so, dass ich so lange wie ich kann 

arbeite und das hoffentlich dann auch noch mit Freude mache und privat vorsorge.  

     Das Thema Gesundheit ist heikel, denke ich. Selbst wenn es wenig Geld in der Pension gäbe, 

wenn man nicht gut beinand ist und gesundheitlich ein Problem hat, dann stelle ich mir das 

schrecklich vor. Gerade jetzt wo ich am Höchststand meines Arbeitslebens bin merke ich, wie 

wenig zeit ich habe mich sportlich zu betätigen und das dauerhafte Sitzen ist einfach das 

Schlimmste. Mich beschäftigt auch sehr, wie ich investieren könnte, wenn ich ein bisschen was 

gespart habe.  

     Das Thema "Überleben" beschäftigt mich schon jetzt, nicht nur in Bezug auf Altervorsorge.  

     Die Angst nicht genug auf die Seite legen zu können und dann in altersarmut zu enden. 

Gleichzeitig diesen Beruf ausüben zu wollen und unter schlechten Honoraren zu arbeiten.  

     Die Angst, wieder in einer ähnlich prekären Situation zu landen, wie in den ersten zehn Jahren 

meiner künstlerischen Arbeit - nur ohne die motivierende Perspektive einer Karriere, die noch vor 

mir liegt. Die Angst, meine Unabhängigkeit zu verlieren. 

     Die Anrechnung meiner Erziehungszeiten.  Ich werde (hoffentlich) länger arbeiten, weil ich 

meinen Job liebe und auch gerne über das Pensionsantrittsalter Theater machen möchte. Ich 

hoffe, mein Körper macht mit 

     Die Frage, ob ich überhaupt in Pension gehen kann, ob ich es mir leisten kann. Was passiert in 

der Karenz?  

     Die Frage wie das System bis 2050 überhaupt aussehen wird.  

     Die Pension wird sehr niedrig sein. Nach etwa 20 Jahre Arbeit habe ich warscheindlich einen 

Anspruch auf 260 Euro wenn ich jetzt in Pension gehen würde!  

     Die politischen Akteure und das globale Umfeld lassen nur schwer einen gewissen 

Pessimismus ueberwinden. Angesichts meines Alters (58) und gesundheitlichen Zustandes, 

waere ein Bedingungsloses Grundeinkommen fuer mich das beste, um "bis zum Tod" arbeiten zu 

koennen. 

     Die Veranlagungsformen der Pensionsversicherungen, die nichts garantieren können. Die 

unterschiedliche Höhe der Versicherungsbeiträge ob Selbständig oder Unselbständig.  Die 

eigenartige Definition welche künstlerische Arbeiten als unselbständige und welche als 

selbständige Arbeiten gelten. Dass künstlerische Tätigkeit oft nur tageweise ist, diese einzelnen 

Tage ergebne keine durchgehenden Versicherungszeiten, verursachen daher nur nur Abzüge 

verursachen aber bringen keine Versicherungszeiten. 

     Durch die Inflation verliert Geld seinen Wert. Es ist unsicher wo man investieren sollte damit 

man dann wirklich Geld später hat  

     Eben wie viel man mal bekommen wird. Ab wann es sinnvoll ist mehr einzuzahlen und evtl 

Zusatzversicherung bei der bayrischen Versorgungskammer 

     Egal wie viel man anspart und auch wenn es jetzt viel erscheint, kann es dann im Alter und mit 

der wirtschaftlichen Gesamtentwicklung so, sein,n dass es eng ist im Alter. Viele die jetzt in 

Pension sind haben in den 1990ern noch geglaubt, dass eine Pension von 25.000 Schilling eine 

gute Pension ist. ich kenn einige Fallbeispiele. 

     Eher nur sehr allgemein, ob das derzeitige Pensionssystem bis dahin aufrecht erhalten bleiben 

kann. 
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     Eine Anrechnung von Karenzzeit und unbezahlter Arbeit auf die Pensionszeit wäre für 

Künstler*innen ein großer Gewinn für ihre Lebensqualität im Alter. Weshalb wird Engagement für 

und in unserer Gesellschaft nicht entsprechend honoriert? Was ist mit all den Tätigkeiten, die als 

"Mental Load" an uns Frauen hängenbleiben? Was haben wir im Ende (in unserem Lebensabend) 

davon, diese übernommen zu haben? Eine Mindestpension... 

     Ein/e Künstler/in geht niemals in Pension! Man muss als Künstler*in realistisch bleiben, wenn 

es um eine Pension als Geldleistung geht. Gut wäre die Einnrichtung/Erweiterung eines FONDS,  - 

den es in bestimmten Kreisen schon für Künstler*innen im höheren Alter gibt. 

     Es beschäftigt mich, dass ich eines Tages nicht ausreichend abgesichert sein werde, ausser es 

ändert sich im Pensionssystem 

     Es ist nicht klar, was ich jetzt tun kann um genug Pension zu bekommen (außer jetzt so viel 

Geld wie möglich zu verdienen) 

     Existenzangst 

     Faire Bezahlung fehlt. 

     Fehlende Abkommen zwischen Österreich und meinem Wohn- und Steuersitz Italien, die die 

Einzahlung in ital. Fonds (bei Anstellung in Österreich) so gut wie unmöglich machen.  

     Genau diese. 

     geringe Höhe der Pension, weil keine durchgängige Beschäftigung, sammle zu weng 

Arbeitszeiten durch die freie Tätigkeit, die immer wieder Unterbrechungen hat. Auch durch die 

Kinderbetreuung, die nicht in die Versicherungszeiten einfließt  

     Gesundheit, ist ein Leben ohne künstlerische Betätigung sinnvoll? 

     Gesundheit, Krieg, Zukunft meiner Kinder 

     Gesundheit und ob Zuverdienst (bei guter Gesundheit) möglich ist, und wie und wo dazu 

verdienen 

     Gesundheit und Sicherheit 

     Gesund leben!  

     Gibt es eine minimum Pension?  

     Hoffentlich kann ich lange in der Pension noch etwas dazuverdienen, leben kann ich davon 

nicht. Hätte ich nicht eine Wohnung, die ich notfalls verkaufen kann, wäre ich echt in 

Schwierigkeiten, obwohl ich immer recht gut beschäftigt war und bin.  

     Höhe der Pension, wird es reichen, um nicht in Altersarmut zu rutschen?  

     Höhe, Möglichkeit der erwerbung 

     How to calculate, how to hope for the system to keep this structure, how to find enough work 

to higher the chance of paying into some kind of pot for it? 

     How to combine contributions from different EU countries (I worked for 2 years in France 

before coming to Austria, and may leave Austria in a few years, and I am scared it will all be 'lost')  

     I don’t know in which country I’m going to live in when I retire. I am not from Austria and I am 

not sure I would like to stay here. I am not sure how the pension collected in the country where I 

lived before I moved to Austria and the pension I collected in Austria will combine (will not 

combine??) together. I am bothered by the question if I will need to sell my instruments to be able 

to get national pension (in any of the two countries).  

     Ich bin mir bewusst, dassicg mich um meine Vorsorfe kümmern muss  
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     Ich bin nicht genügend aufgeklärt. Alle sagen immer nur, dass man eh nicht weiß, was sein 

wird, bis wir so alt sind 

     Ich bin sehr zornig, dass man statt das Pensionssystem auch über Abgaben auf 

Kapitalgewinne zu finanzieren, die Menschen zwingt, privaten Versicherungsgesellschaften das 

Geld in den Rachen zu werfen, die damit Werbung betreiben, Renditen an Aktionäre auszahlen 

und das Geld unethisch investieren 

     ich bin über 40 und versuche es zu verdrängen 

     Ich bin 55 Jahre und bemerke, dass körperlich längere Ruhepausen nach Aufführungsserien 

bwz. intensiven Probephasen erforderlich werden. Die Anzahl der Aufführungen bzw. Projekte 

werden sich in den kommenden Jahren sicher nicht steigern sondern wohl verringern. D.h. 

geringeres Einkommen d.h. noch mehr Prekariat.  

     ich denke da ich nur ein kleines Einkommen habe, werde ich im Alter bei Krankeit nicht 

ausreichend versorgt werden.  

     Ich denke, ich werde arbeiten bis ich sterbe. Ich hoffe nur, dass ich einigermaßen fit bis ins 

hohe Alter bleibe, um immer Geld verdienen zu können. Gesundheit macht mir somit am meisten 

Sorgen.  

     Ich denke nicht so viel nach . 

     ich denke nicht viel darüber nach, obwohl ich sollte. 

     Ich denke oft daran, ob die Pension ausreichen wird. 

     Ich frage mich, ob es überhaupt möglich sein wird, ohne private Vorsorge oder angespartes 

eine Pension zu haben. 

     Ich fühle mich etwas machtlos diesbezüglich, werde mich aber in Zukunft auch besser 

informieren um vorzusorgen, damit ich mir ein besseres Bild machen kann, ob ich etwas tun kann 

um mich besser abzusichern, bzw. was zu fordern wäre.  

     Ich gehe aktuell davon aus nie eine staatliche Pension zu bekommen, so dass hoffentlich 

meine private Altersvorsorge reicht, andernfalls werde ich wohl mein ganzes Leben lang arbeiten 

müssen. Allerdings ist es für mich ohnehin fragwürdig wie das Pensionsystem sich weiterhin so 

halten kann, dass meine Generation überhaupt noch eine Pension erhält, von der man leben kann.  

     Ich habe als Künstlerin nicht mit Pension gerechnet, sondern damit, so lange zu arbeiten, wie 

ich es körperlich und geistig schaffe. 

     Ich habe Angst davor, irgendwann aus körperlichen Gründen nicht mehr arbeiten zu können 

und dann völlig mittellos zu sein. 

     ich habe Angst vor Altersarmut, weil ich sehe, dass bereits meine Eltern es schwer haben, die 

ihr ganzes Leben lang selbstständig gearbeitet haben. 

     Ich habe eher Angst das das Pensionsystem platzt und ich das Geld was ich eingezahlt habe 

verliere. 

     Ich habe eine halbe Wohnung in guter  Lage geerbt. Von der Vermietung werde ich leben 

können.  

     Ich habe eine chronische Krankheit, und weiß nicht, wie sie sich entwickeln wird, und daher 

auch nicht, wie viel ich verdienen kann, und wie viel ich in meinem Pensionskonto ansammeln 

kann.  

     Ich habe eine private Pensionsversicherung, die vor ein paar Jahren umgewandelt wurde und 

jetzt eher unseriös wirkt. AUssteigen will ich aber auch nicht. MIr fehlen Informationen und gute 

Möglichkeiten, privat sicher vorzusorgen. 
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     ich habe in 4 jahren ca. 1000,- pesion zu erwarten, zahle aber schon über 800,- miete 

     Ich habe keine besonderen Fragen. Wann und ob ich als Künstlerin überhaupt in Pension 

gehen kann/will - darauf bin ich gespannt. Zuverdienst zur Pension wird also ein Thema sein.  

     Ich habe mir noch keine Gedanken gemacht  

     ich habe tatsächlich einfach Angst vor Altersarmut. Auch sollte mein Körper irgendwann nicht 

mehr mitmachen, was mache ich dann  

     Ich habe wenig Lust, mich damit zu beschäftigen, aber es ist meine Verantwortung, dies zu tun. 

Sonst bereue ich es später zutiefst. Vorsorge ist wichtig! 

     ich hoffe, dass ich fit bleibe, um auch pensioniert weiter arbeiten zu können 

     Ich kann jetzt von meiner Arbeit leben, kann ich aber von meiner Pension leben? 

     Ich kann zur Zeit gut von meiner künstlerischen Tätigkeit leben. In der Pension werde ich aber 

wahrscheinlich die Aufstockung benötigen. D.h. ich bn dann Mindestpensionsbezieherin, falls es 

die Aufstockung überhaupt noch gibt. Das kostet mir schon manchmal schlaflose Nächte. Das 

Problem ist, dass ich mich als Selbststänidge zwar gut Leben kann, für die Pension aber zu wenig 

eingezahlt wird. Ich müsste rund das 2,5 fache verdienen um später einmal eine gute Pension zu 

bekommen.  

     Ich mache mir keine Sorgen darüber, genügend Versicherungsjahre zu sammeln, um eine 

Pension beziehen zu können - es ist vielmehr die Höhe der Pension, die mir Sorgen bereitet. Sollte 

sich nicht plötzlich signifikant etwas in meiner beruflichen Laufbahn ändern (und da sprechen wir 

von dem großen Durchbruchserfolg und regelmäßigen, hochbezahlten Regieaufträgen im 

institutionellen Theater, die die "Hungerjahre" in der freien Szene ausgleichen könnten), ist 

künftige Altersarmut klare Gewissheit. 

     Ich mache mir Sorgen dass ich nicht genug Geld haben werde um bequem zu leben. Ich 

verstehe nicht warum meine Arbeit als Künstlerin weniger Wert sein soll als andere Berufe in dem 

sammeln von Pensionsjahre. Ich möchte nach 65 weiterarbeiten und weiss nicht wie das 

funktioniert steuerlich. 

     Ich mach mir leider zu wenige gedanken darüber. 

     Ich rechne nicht damit, dass ich von meiner Pension leben kann. Deshalb versuche ich mir 

jetzt schon ein Leben aufzubauen, um mich später so gut wie möglich selbst versorgen zu 

können.  

     Ich versuche eher im hier und jetzt zu leben. Ob ich das pensionsalter erreiche und ob es im 

Jahr 2053 das System Pension noch gibt sind fragen die ich nicht beantworten kann.  

     ich versuche nicht darüber nachzudenken weil es so unklar ist wie/was/wann sein wird. hab 

das gefühl ich würde mich damit ständig irre machen...  

     Ich war zu lange zu uninteressiert an dem Thema.  

     Ich weiß nicht, wie viel ich einzahlen muss, um am Ende 2000€ netto monatlich zu haben, wenn 

ich durchgehend bis 65 arbeite. 

     Ich würde gerne jetzt, mit 50, noch etwas für meine Pension tun. Habe ein Polster, weiß aber 

nicht, wie ich es am besten anlegen soll.  

     Ich würde gerne mehr vom Staat unterstützt werden, beispielsweise Grundeinkommen. Damit 

das Geld für die Künstler, wie in Frankreich angelegt ist. Sobald man arbeitslos ist, bekommt man 

Grundeinkommen und ist automatisch kranken-, unfall- und pensionsversichert. 

     ich würde gerne wissen welche Themen mich hier beschäftigen sollten!  
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     Ich wüsste gerne, wie es ist mit Kindererziehungszeiten... Was sagt der Staat dazu, wenn eine 

Frau zB während Ihres Studiums ein Kind auf die Welt bringt, aber nie eine Karenz hatte? 

     Immobilie, sehe ich im Moment als die sicherste Variante nicht in die Altersarmut zu rutschen  

     In der Pension weiterarbeiten zu können zu fairen Bedingungen 

     inflation, sicherheit der privaten altersvorsorge staatliche pension in jedem fall zu wenig, 

obwohl immer eingezahlt 

     In what way should I save money for my pension? Privately, with a fund etc.  

     inwiefern wird es überhaupt noch eine Pension geben wenn ich (ca 2060) in pension gehe  

     Ist es günstiger für mich:  selbst Geld zu veranlagen, nachzukaufen, beiträge aufzustocken?  

     Ist kein wichtiges Thema für mich, ich spare etwas zur Seite.  

     It would be important that all full time artists that work for the needed amount of years (15) 

receives a pension that they can live off of. 

     Jene Personen, die in öffentlich geförderten Projekten oder Organisationen tätig sind, sollten 

dem öffentlichen Dienst (zB Bildungssektor) gleich gestellt werden.  

     kann-darf ich noch arbeiten wenn ich in Pension bin-bzw. wieviel wird mir dann von der 

Pension abgezogen, oder wieviel an Abgaben muß ich dann (mehr) bezahlen  

     Kann ich keine benennen. Das Ganze ist ein Fragezeichen für mich und ich hoffe, dass es 

klappen wird 

     keine Ahnung! 

     Keine Ahnung  

     Könnte man in meiner Situation sinnvolle Maßnahmen setzen? Es läuft momentan gottseidank 

ganz gut. Aber man weiß ja nie was die Zukunft bringt.  

     körperliche, psychische und soziale gesunheit. 

     Lebensgemeinschaften, Kindererziehungszeiten, Private Altersvorsorge  

     meine körperliche und geistige Fitness 

     Meinen Lebensstil, der eh gering ist herhalten zu können 

     Mich beschäftigt neben der Altersvorsorge vor allem das Thema körperliche Fitness, ein für 

einen Tänzer, Performer und Dozenten elementarer Aspekt.  

     Mich beschäftigt, ob ich überhaupt genug Pension bekomme um zu überleben. Weiters habe 

ich Angst, dass irgendwas nicht berechnet wird, da ich in Österreich, aber auch im Ausland 

arbeite, selbstständig bin und dann auch wieder angestellt.  

     Mich beschäftig vorallem, dass ich vermutlich von der Höhe meiner Pension alleine nicht leben 

werde können. Ich habe zwar nicht vor jemals zu arbeiten aufzuhören, aber was, wenn ich 

gesundheitlich dazu gezwungen bin weniger zu arbeiten oder ganz aufzuhören? 

     Mindestpension - nicht dazuverdienen dürfen 

     Mindestpension, Vorraussetzungen für eine Pension, wie berechnet sich diese...  

     Mittlerweile alles. Ich habe zwar etwas online recherchiert, kann aber offen gestehen, dass ich 

definitiv nicht genug Wissen habe.  

     money 
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     Naja, es wird knapp, sehr knapp. Bin zwar anscheinend nicht in der Mindestpension, wenn es 

soweit ist, aber ohne Dazuverdienen wird es nicht gehen. Ohne Dazuverdienen nur mit meiner 

Pension werde/würde ich arm sein. 

     naja, ich wüsste gerne, ob meine generation noch chancen darauf hat überhaupt noch 

halbwegs eine pension zu bekommen 

     Nicht unter die Armutsgrenze zu fallen, in der Pension nicht mehr soviele Stunden arbeiten zu 

müssen. 

     Noch bin ich in der Selbstständigkeit UND Angestellt.. Eigendlich war mir das immer recht, 

aber in der OFF-Szene wird mir jetzt die Selbstständigkeit genommen, was ich eigentlich nicht 

wollte, da mich das Theater anstellen muss! 

     not being able to accumulate enough pension found due to marginal jobs, insecurity of when 

or where to work 

     Nur die Frage ob es sinnvoll ist, jetzt darüber nachzudenken ob ich mal eine Pension 

bekomme, ohne zu wissen wie das Pensionssystem in 30 Jahren aussieht 

     Ob das Geld reichen wird 

     Ob die Höhe der Pension ausreichend ist (auch im Hinblick auf Inflation), ob ich meinen 

künstlerischen Beruf immer ausüben werde können (auch wenn z.b. im Alter gesundheitliche 

Probleme dazu kommen), wie lange ich arbeiten muss, um eine halbwegs ausreichende Pension 

zu bekommen. 

     Ob die höhe der Pension wohl zum Leben reichen wird? Ob ich die Immoblie, die ich von 

meinen Eltern geerbt habe, verkaufen muss, um im Alter genügend Geld zu haben? Warum 

Menschen, die in der freine Szene arbeiten,, so schlecht über diese Themen informiert sind? 

     Ob die Pension reichen wird, ob ich hemals als Künstlerin in Pension gehen möchte, ob dieser 

kreative Fluss aufhört,   

     Ob es die Ausgleichszulage noch geben wird, wenn ich in Pension gehe 

     Ob es dieses System überhaupt noch geben wird, wenn ich einmal selber Pension bekomme. 

Eigentlich gibt es ja genügend Geld in Österreich für alle, man muss es nur fairer verteilen...  

     Ob es genug sein wird um im Alter gut zu leben, und wie das Thema Körperlichkeit sich im 

Beruf widerspiegelt - wie lange kann ich tanzen? 

     Ob es reichen wird 

     ob es reichen wird in meiner persion mein auskommen zu haben. 

     Ob es überhaupt noch eine Pension in diesem Sinne gibt wenn ich das Alter dafür habe, und 

wenn ja, ob die so hoch ist, dass ich davon leben kann 

     Ob es überhaupt noch ein halbwegs funktionierendes Pensionssystem geben wird, wenn ich 

im Pensionsalter wäre und wie ich mir ein Leben mit Mindestpension leisten können soll ohne 

davor im Berufsleben Eigentum akkumuliert zu haben (was schlichtweg unrealistisch erscheint).  

     Ob ich als selbstständige Künstlerin und als Frau überhaupt eine bekommen werde (zB wegen 

Ausfall bei Schwangerschaft/Kindererziehung für ein paar Jahre)  

     Ob ich bis zur Pension kontinuierlich genug Arbeit finde, damit die Bemessung nicht sinkt.  

     Ob ich genug bekommen werde um gut leben zu können.  

     Ob ich genug Pension bekommen (zusammenbekommen) werde. 

     Ob meine Körper bis dahin schafft. Als Tänzerin meine Körper ist schon mit 35 ziemlich kaputt.  
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     Offen gestanden wär es mir wichtig derzeit halbwegs vernünftig leben zu können, ohne dass 

mir irgendwelche Ämter und Behörden ständig ins Kreuz springen. Aber Österreich ist im 

Verhindern Weltklasse.Sobald es möglich ist, werde ich diesen verrotteten Staat verlassen.   

     Private Altersvorsorge, Mindestpension 

     Problem ist, das Freie Szene Subventionen in Wien nicht an alte Leute vergeben werden. 

Zumindest nicht, solange da Kuratoren sitzen wie der unsägliche Kralicek.  

     Q 

     Ruhenbestimmungen in der Pension, resp unter welchen Bedingungen kann ich zum 

Pensionsbezug weiterarbeiten (zumal die Pensionshöhe zu gering ausfallen wird)  

     Sich die Lebenshaltungskosten (Miete, Essen) leisten zu können. Ob es nötig sein wird, in der 

Pension noch etwas dazuzuverdienen, oder ob das ein zusätzliche freiwillige Tätigkeit sein wird.  

     Since I will work till I die, and that's not a joke.. I'm probably mostly concerned with health care 

costs and the financial consequences of being unable to work as a result of health issues.  

     Sorge um Gesundheitsvorsorge, Ressourcen für Miete, Medikamente, Pflege und Angst vor 

Armut  

     Strategien für gute Zukunftsaussichten. 

     Survival, how long I can keep working, pension plans changing due to corrupt pension plans 

and governments 

     Szenarien zwischen hellgrau und schwarz. 

     That I don't have enough information to take care of this.  

     That the pension from my time livng/working in other EU countries will work together  

     the amount of it mainly 

     The fact I have no clue about it  

     Tranparenz und Aufklärung 

     Verdrängung und latente Zukunftsangst. Ich denke nicht, dass ich allein von der Pension leben 

werde können und gehe auch davon aus, dass ich - sofern es gesundheitlich geht - mein Leben 

bis zum Tod künstlerisch arbeiten werde. 

     Verstehe die Frage nicht  

     Vielleicht macht mein Körper irgendwann nicht mehr mit. Darauf muss man sowieso gefasst 

sein. In einem Bürojob ist das anders. Aber mein Beruf ist mit viel Bewegung verbunden. Werd 

mir dann was Kreatives ausdenken.  

     Viel Steuer, wenig Pension 

     vorgeschriebenens Alter zu Pensionsantritt  

     wann kann/soll/muss ich in Pension gehen - wie kann ich in/nach Pension weiter selbständig 

tätig sein - 

     wann werde ich in Pension gegen können, und wird es ausreichen um wirklich die 

kebenskosten zu decken  

     Was ich kriegen werde und ob ich damit überleben kann. Ich werde aber so lange arbeiten bis 

ich nicht mehr kann.  
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     Was ist im Falle von zusätzlichen Teuerungen und ich nicht mehr arbeiten kann. Es gibt keine 

Reserven  

     Was ist wenn ich in Karenz bin? Was ist wenn ich selbstständig und zusätzlich immer wieder 

angestellt bin? Hab ich da Anspruch auf verschiedene Pensionen? Welche private Vorsorge für 

künstlerInnen gibt es?  

     Was mich beschäftigt ist, wie ich mich als Künstlerin pensionsversichern kann, sodass es 

leistbar ist? Wäre das bei der SVS oder gibt es Alternativen? Ich denke mir oft, dass das Konzept 

der vollen Selbständigkeit dann funktioniert, wenn bzw. solange ich vollkommen gesund bin und 

gut verdiene. Als Tänzerin bin ich froh, einen gesunden Körper zu haben, gut verdienen tue ich 

leider aktuell noch nicht. Es muss möglich sein, von der Kunst zu leben, manchmal frage ich mich 

ob das System das will? 

     Was passiert wenn ich meinen künstlerischen Beruf nicht mehr machen kann aber noch nicht 

pensionsreif bin.  Was passiert wenn jemand in meinem Umfeld oder ich pflegebedürftig werde.  

     was rendiert sich ab wann, welche Modelle gibt es - sind diese dann, wenn ich sie in Anspruch 

nehme in 20 oder 30 Jahren überhaupt noch relevant 

     Welche Altersvorsorgen/Pensionen es gibt für Künstler, welche Voraussetzungen, 

Beitragshöhe. 

     Welche Möglichkeiten gibt es, die Pensionshöhe uz steigern, zusätzliche Absicherungen?  

     Welche Möglichkeiten gibt es, eine zusätzliche private oder geförderte Pensionsvorsorge 

abzuschließen, um nicht in Altersarmut zu geraten. Wen kann ich bezüglich sinnvollen 

Alternativen fragen? Wer kennst sich mit Länderübergreifenden Pensionen aus? Wo kann ich 

mich über Vor- und Nachteile zb der freiwilligen Weiterversicherung bei der Bayerischen 

Versorgungskammer für Bühnenangehörige informieren? 

     Welchen Job werde ich machen müssen um mir das Leben in der Pension leisten zu können?  

     Welche Tätigkeit kann ich mit Einkommen ausüben, bis ich tot umfalle? Werde ich zum 

Antrittsdatum auch in die Falle gehen, nur geringfügig dazuverdienen zu dürfen, damit die 

Mindestsicherung ausbezahlt wird und ich überhaupt genug zum Leben habe? Habe ich/ Werde 

ich überhaupt Anspruch haben? 

     Wenn ich daran denke, ist eher eine Art Resignation zu spüren und ich überlege mir, wie ich 

mich fit genug halten kann, dass ich auch in höherem Alter noch arbeiten kann, weil ich nicht 

damit rechne, dass meine Pension ausreichen wird. 

     Wenn ich mein Pensionsantrittsalter erreicht habe, dass ich über der Mindestpension bin, weil 

ich andernfalls in Altersarmut leben muss.  

     Werde ich bald anfangen können Pensionsjahre zu sammeln, werde ich genug sammeln 

können, zahlt es sich dann überhaupt aus, wie lange wird das System halten, wie kann ich mich 

darin zurechtfinden, obwohl es nicht für Menschen in meinem Berufsfeld gedacht war, werde ich 

überhaupt in Pension gehen können oder bis zum Tod arbeiten müssen, sollte ich doch bald in 

eine Anstellung wechseln bzw das Berufsfeld wechseln 

     Werde ich mit der Pension auskommen?  

     Werde ich überhaupt noch eine bekommen?  

     wertverlust der pension, teuerungen, erhöhte finanzielle aufwände für die gesundheit, 

armutsbedrohung 

     Wie funktioniert es, wenn man bei ÖGK  und SVS versichert ist.  
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     Wie hoch ist die Mindestpension? Was ist die Zuverdienstgrenze? Wie kannn ich 

hinzuverdienen? Wie kann ich als ältere Künstlerin mein Wissen und Erfahrung weitergeben?  

     Wie hoch wird meine Altersvorsorge sein Was kann ich dafür tun sie zu verbessern 

     Wie ich genug Pension bekommen kann mit meinem aktuellen Einkommen. Welche anderen 

leistbaren!! Vorsorgemöglichkeiten es gibt, als eigenständig Geld auf die Seite zu legen.  

     Wie ich mit meiner voraussichtlichen Pension als Alleinstehende, vormals Alleinerzieherin, 

überhaupt überleben kann. 

     wie ich von 1000 Euro leben soll ??? 

     Wie kann ich mir eine Altersvorsorge organisieren und leisten? Gibt es Möglichkeiten das es 

staatlich geregelt wird? 

     Wie kann ich mit 34 Jahren noch eine Potentielle zukünftige Altersarmut verhindern  

     Wie kann ich privat vorsorgen um für die Pension gut gerüstet zu sein und Einnahmen- sowie 

Versicherungsausfälle zu kompensieren. Bzw. was muss ich machen um künstlerisch tätig zu 

sein und auf „normalem“ Wege eine ausreichende Pensionshöhe erreichen zu können.  

     Wie kann ich überleben mit Eintritt in die Pension. Wie kann ich jetzt noch Zeiten sammeln,  

geltend machen?  

     Wie kann ich vorsorgen,um von meiner Pension leben zu können?  

     Wie kann man die Miete dann leisten, wenn sie schon jetzt fast zu teuer ist.  

     Wie schaffe ich gesund zu bleiben und noch mehr zu verdienen damit die Pension genug hoch 

ist, dass ich wenigstens bescheiden leben kann.  

     Wie sich unser Leben bis dahin verändern wird, ob wir alle weniger haben werden.  

     Wie sind gesundheitliche Themen abeabgesichert.  

     Wie soll ich mir ein Leben leisten können im Pensionsalter? Wie kann ich vorsorgen? Ist ja 

schnell und leicht gesagt: "Sorge vor!" Das muss man sich halt auch leisten können ...  

     Wie soll man mit 65 noch singen, wenn man schon mit 40 kaum Jobs bekommt? 

     Wie soll man sich das Leben leisten mit sowenig Geld??? 

     wie und ob es halbwegs brauchbares ergebnis geben wird  

     Wieviel ich neben meiner Pension verdienen darf 

     Wieviel Pension ich einmal bekommen werde. 

     Wie weiterhin genug Geld verdienen, um mit Pension durchzukommen 

     Wie werde ich meinen Unterhalt bestreiten können. Hoffentlich habe ich keine hohen 

Zusatzleistungen, Zahnersatz , Krankheit … 

     Wie werde ich von meiner Pension leben können und hoffentlich kann ich bis ins hohe Alter 

arbeiten  

     Wie werden Mieten leistbar bleiben? 

     wie wird unser Pensionssystem in 20 Jahren ausehen? 

     Will it still exist? 

     Wird eine Mindestprnsion, da ich seit meinem 18. Lebensjahr durchgearbeitet habe, mit 2 

Kindern keine Karenz genommen habe, da sonst die Jobs weggefallen wären, und als Frau 
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permanent unterbezahlt - die Bereitschaft meinerseits war da in die Pensionskasse einzuzahlen - 

für ein würdiges Leben im Alter reichen????? 

     Wird es dann schon ein Grundeinkommen geben oder muss ich dann zum Sozialamt um die 

Pension auf Mindestsicherung aufstocken zu lassen? 

     Wird es noch ein pensionssystem geben wenn ich in Pension gehe? Wird es reichen was ich 

an Pension bekommen werde? Wie hoch wird das Pensionsalter bis dahin sein?  

     wird es reichen und wie wird es als (derzeit) Alleinstehende gehen 

     Wird es überhaupt noch Pensionen geben? Plane gar nicht in Pension zu gehen   

     Wird meine Pension hoch genug sein um davon leben zu können? wie werde ich meine Zeit 

verbringen wollen? es wäre schade wenn ich am absoluten Existenzminimum wäre und meine 

Zeit im Alter sehr schwierig wäre im Gegensatz zu anderen die vielleicht reisen und Dinge tun 

können für die sie während ihrer Arbeitsjahre keine Zeit hatten. Ich würde auch gerne meine 

Kinder, Enkelkinder unterstützen können und ihnen etwas vererben, im Gegensatz zu von ihnen 

abhängig sein und immer sparen müssen  

     Wird sich mein Sohn um mich kümmern müssen? Ich habe kein Problem damit, lange Kunst zu 

machen, aber was ist, wenn es gesundheitlich nicht mehr geht.  

     Wohnkosten. Vermögenserträge.  

     Wo werde ich leben? Die Mieten und Lebenserhaltungskosten in Wien sind derzeit kaum zu 

stemmen (oder nur mit Support von meinen Eltern) Was, wenn ich körperliche Probleme 

bekomme? Wie supporte ich meine Eltern, wenn sie pflegebedürftig werden? 

     X 

     Zusätzliche privat Altersvorsrge, Höhe der zukünsftigen Pension 

     Zwar regelmäßig, aber konstant zu wenig verdient, um eine Pension in ausreichender Höhe zu 

bekommen. 

     1) How to make contributions that are being payed in other EU countries be calculated all 

together in Austria 2) Minimum pension to cover life costs  

     1. Ob es das zu der Zeit wo ich in Pension gehe überhaupt noch geben wird 2. Ob es sich 

finanziell ausgehen wird 
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17. Bekommst du einen Zuschuss vom 

Künstlersozialversicherungsfonds (KSVF)? / Do you get a grant by 

KSVF? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      a. Ja/ Yes 

      b. Nein / No 

      c. Noch nicht, ich warte auf Rückmeldung zu meinem Antrag. 

/ Not yet, I wait for a reply on my application. 

      d. Ich kenne den KSVF nicht. / I don’t know what KSVF is. 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. Ja/ Yes 108 43,4% 

b. Nein / No 107 43,0% 

c. Noch nicht, ich warte auf Rückmeldung zu meinem Antrag. / 
Not yet, I wait for a reply on my application. 

28 11,2% 

d. Ich kenne den KSVF nicht. / I don’t know what KSVF is. 6 2,4% 
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18. Welche Schwierigkeiten/ Hürden erlebst du in Bezug auf deine 

Sozialversicherung? / Which difficulties do you experience regared to 

your social insurance? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     (2x) - 

     -  

     .. 

     ... 

     ? 

     A 

     Absurd kompliziert und unverständlich. Auskünfte werden kaum übersichtlich gegeben. SVS 

ist ungerecht im Verhältnis zu Angestellten. 

     Aktuell keine, früher war die Vereinbarkeit von AMS und Kleinjobs oft problematisch (und da 

ging es ja auch um die Ersatzzeiten). 

     Aktuell liegt mein Einkommen aus künstlerischer Tätigkeit unterhalb der 

Vollversicherungsgrenze, somit sind die Höhe der Beiträge überschaubar. Sobald mein 

Einkommen aus künstlerischer Tätigkeit in die Vollversicherung übergeht, würde ich einen Antrag 

beim KSVF stellen. Ich bin bei allem sehr beharrlich, somit komme ich im Normalfall zu den 

Antworten die ich brauche. Was ich manchmal lästig finde, sind die langen online-Fragebögen, 

die auszufüllen sind bei der SVS (zB bei der Erst-Registrierung) 

     all care which is not covered, teeth, eyes... 

     Als Produktionsleiterin sind wir von Unterstützungen für Künstlerinnen ausgeschlossen, leben 

aber von denselben Budgets. 

     Als Selbsständige ist mein Einkommen gerade so, dass ich über die Runden komme, aber 

eben nicht genug um zusätzlich mehr in die Private Pensionsvorsorge einzuzahlen 

     Although I'm earning respectively little, it's high enough for the svs to demand from me 2000eu 

for the year 2020 !!!  

     An der Grenze zur Selbstständigkeit ist man auf gewisse Weise im Niemandsland und hat das 

Gefühl draufzuzahlen, dafür, dass man eigentlich noch nicht einmal genug verdient, um die 

Fixkosten zu decken. Dann sind Teilzeit-Nebenjobs mit Versicherung immer noch die bessere 

Lösung.  

     An und für sich keine; rein vom Prinzip her halte ich das Sozialversicherungssystem in 

Österreich für ganz in Ordnung. Mehr Transparenz bzw. klar verschriftlichte Regeln in Bezug auf 

die Ruhendmeldung der künstlerischen Tätigkeit via KSVF wären erfreulich, da man hier stets das 

Gefühl hat, in einem nicht eindeutigen Bereich zu agieren. Ansonsten besteht das Problem eher 

darin, dass man zu wenig verdient, um künftig eine angemessene Pension zu erhalten.  

     Arbeiten im Ausland. 

     Arbeit im Ausland, Selbsterhalt beim Arztbesuch, richtige Einordnung der Abgaben  
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     Aus selbständiger Tätigkeit wenig Pension. Übrigens in erster Frage fehlt Variante ÖGK 

hauptsächlich plus SVS gelegentlich… für SchsuspielerInnen sehr  häufig.  

     bei Berufsausfall wäre es schwierig, wenn mehr Verdienst wäre gleich viel höhere Beiträge  

     Bei jedem Engagement (Schauspielerin) anderes System u dadr andere Form der Versicherung 

(durchgehend, in Blöcken, tageweise fallweise, im Ausland od in Ö versichert trotz Beschäftigung 

im Ausland...) Mühsam, undurchsichtig und zeitaufwendig jedes Mal auf's Neue herausfinden zu 

müssen, was diesmal gilt. Ich verstehe nicht, warum das nicht einheitlich geregelt sein kann (ist 

eigentlich immer eine Anstellung) und es eine klare Vorgangsweise und klare Informationen auch 

von Seiten der ÖGK gibt 

     Bei Krankenstand als selbstständige/r Künster/in kein Krankengeld, obwohl man grade in den 

ersten Tagen dringend sofort Hilfe bräuchte, um so schnell wie möglich wieder gesund werden zu 

können…erst bei lange andauernder Erkrankung- und da nur kompliziert und sehr  mühsam und 

kraftraubend ..Prozess könnte vereinfacht werden!   

     Beiträge sind im Verhältnis zum Einkommen zu hoch. Selbstbehalte bei Arztbesuch und 

Physiotherapie sind zu hoch.  

     bin zufrieden 

     Bis auf darauf, dass ich heillos unterbezahlt bin wenig Schwierigkeiten...  

     Bis darauf, dass es oft hoch ist das zu stemmen und ich privat auch einzahle, da ich Angst 

habe die Pension ist nicht genug, fällt mir jetzt gerade nichts ein. Ist vielleicht schon genug…  

     bisher noch keine 

     BIs jetzt ging es gut. 

     Bis jetzt kann ich mir die SVS Zahlungen gut leisten.  

     (2x) Bis jetzt keine. 

     bis jetzt noch keine - kann mir aber auch keine Zusatzversicherung leisten - oder mehr 

einzahlen geht sich auch nicht aus 

     Bislang keine. Ich zahle seit Beginn meiner selbständigen Tätigkeit bei der SVS ein und 

bekomme seitdem auch dem Zuschuss vom ksvf. Zum Glück!  

     Bürokratie 

     bürokratie, vieles ist verwirrend undurchsichtig 

     Confusion of how much I will need to pay in the next year.  That I cannot pay extra into the 

pension 

     Da erleb ich eigentlich keine Hürden. Ich bin sehr froh um den KSVF, der macht meine 

Beitragszahlungen leistbar. Jeder neue Kontoauszug ist ein Mysterium mit all den 

Nachverrechnungen und Vorauszahlungen. Solange das Ergebnis/die Forderung aber nicht allzu 

hoch ist, passt das schon und ich versuche gar nicht, alles zu verstehen.  

     Da ich von Projekt zu Projekt bezahlt werde und nicht genau weiß, wieviel ich jedes Jahr 

verdienen werde, habe ich Jahre mit viel und Jahre mit wenig Verdienst. Der 

Sozialversicherungsbeitrag wird dann immer neu eingestuft - in manchen Jahren zahle ich dann 

überdurchschnittlich viel Beitrag, obwohl ich gerade sehr wenig verdiene.  

     Das AMS stresst mit sinnlosen Vermittlungsvorschlaegen. Die Team-4 "Kurse" waehrend 

Pandemie mit Maske waren ein Hohn. Die OegK behauptet mir die Ablehnung einer 

Krankenstandsverlaengerung zugeschickt zu haben, Brief kam aber nie an. Dadurch 2 Monate 

nicht versichert gewesen, 2000 Euro fehlen am Konto, ich konnte nicht zum Zahnarzt gehen. 
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Arbeiterkammer meldet sich nicht zurueck. Ich sollte mich auf eine Zoom Audition (Carnival 

Cruises) vorbereiten bin ob dieser Dinge aber sehr schlecht drauf.  

     das es kaum möglich ist mehr höhere beiträge zu leisten bei anträgen zur kostenreduktion 

oder beim einreichen von rechnungen (psychotherapie und physiotherapie, um arbeitsfähig zu 

bleiben) werde ich als bittsteller abgetan oder gar unter den verdacht gestellt, mir etwas 

erschleichen zu wollen. 

     Das ich trotz hoher Zahlungen immer noch bei jedem Ärzt*in zusätzlich dazu zahle.  

     Das manchmal kostspielige Hin- und Her zwischen Selbst-Versicherung und Angestellt-Sein 

     das Problem ist die Nachverrechnung. durch diese gibt es eine große Lücke zwischen dem was 

ich heue verdiene und wieviel ich morgen zahlen werde. 

     Dass, das was ich monatlich an Pensionsversicherung zahle, am Ende meines Arbeitslebens 

keine Pension in angemessener Höhe ergibt 

     Dass die Beitragsberechnung nach einem "guten" Jahr oft hoch ausfällt, obwohl das aktuelle 

Einkommen dem nicht entspricht. Daraus entsteht eine Diskrepanz.  

     Dass die Beitragshöhen immer stark variieren und ich nie genau weiß was ich zahlen muss  

     Dass es für mich unüberschaubar ist. 

     dass ich als selbstständige nicht in die Arbeitslose gehen kann  undurchsichtigkeit wie 

zahlungen der ksvf gegengerechnet werden, beitragshöhe für die unterscheidlichen Bezugsjahre, 

Einkommen schwankt.  

     Dass ich auf die Antwort von KSVF schon seit 3 Jahren warte 

     Dass ich durch Anstellung + Selbstständigkeit nicht immer über der Geringfügigkeit bin, was 

sich auf das Recht im KSVF zu sein auswirken könnte. Ich habe meinen Steuerberater gebeten 

dieses Thema für mich zu übernehmen. Das ist schon über ein Jahr her und nach 2 Emails und 2 

Anrufen dieses Jahr ist noch immer nichts passiert. Aber ich bin derzeit dran!  

     Dass ich durch meine präkäre Arbeitssituation immer schauen muss, dass ich überhaupt 

versichert bin. Viele Wechsel und An- und Abmeldungen machen mir zu schaffen. 

     Dass ich einmal bei der ÖGK, dann wieder bei der SVS, und dann beim AMS bin, wenn es die 

Situation beansprucht, oder man neben der Anstellung mal mehr mal weniger selbständig arbeitet 

und Honorare schreiben muss und man oft abschätzen und voraussagen muss, wieviel man im 

zukünftigen Jahr verdienen wird; ob Pflichtversicherung oder nicht; doppelt versichert zu sein bei 

ÖGK und SVS, oder nicht. Es ist anstrengend diese Schublade andauernd auf- und zuzumachen. 

Und manchmal unversichert beim Arzt zu 

     Dass ich immer switchen muss und mich dort und da an und ab melden, je nachdem wer mich 

entweder gnädigerweise anmeldet und versichert und wer mich einfach so bezahlt und ich mich 

dann wieder für ein Monat selbst versichern muss und und und...  

     Dass ich nicht in die SVS-Pflichtversicherung reinfallen darf, weil mir sonst wirklich nichts 

mehr von meiner selbstständigen Tätigkeit bleibt. Und dass ich meinen nicht-künstlerischen Job 

nicht nur aus finanzieller Sicht behalten muss, sondern auch, weil ich so durchgehend versichert 

bin. 

     Dass man doppelt versichert ist, finde ich unnötig.  

     dass nur schädliche Amalganblomben beim Zahnarzt bezahlt werden; dass weder Akupunktur, 

noch CranioSakrale Therapie ...bezahlt werden, also keine bzw. wenige alternative Heilmethoden. 

Und keine alternative, den Körper unterstützende Medikamente bzw. Nahrungsergänzungsmittel 

bzw. Homöopathie, mit denen meine Ärztin arbeitet und die mir sehr gut bei meinen 
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gesundheitlichen Problemen helfen, bezahlt werden. z.B. Darmbakterien nach einer 

Antibiotikaeinnahme 

     der Antrag beim KSVF ist schon seit einem 3/4 Jahr in Bearbeitung und ich hoffe dass er 

angenommen wird. ich habe keine Ersparnisse um die Versicherung des letzten Jahres selbst zu 

bezahlen.  

     Der Bot is ein Trottel und Mutterschaft für ledige Selbständige offenbar eeine absolute 

Ausnahmeerscheinung, für die es keine Konzepte gibt. 

     Der Einstieg als junge Künstlerin war nicht einfach, bis ich das System einmal durchschaut 

hatte. Dann finde ich es immer schwierig mit Anstellungen und gleichzeitig Selbstständigkeit. Ich 

vermeide großteils kleine Anstellungen, da sie immer nur alles durcheinanderbringen und alles 

sehr aufwendig machen, wenn man großteils selbstständig ist.  

     Der Selbstbehalt belastet meine prekäre finanzielle Situation zusätzlich, so dass ich mir 

wirklich oft überlege, überhaupt einen Arzt/Ärztin aufzusuchen, wenn ich gesundheitliche 

Probleme habe. 

     Der Seltbstbehalt ist oft recht hoch. 

     Der ständige Wechsel zwischen Gastverträgen (versichert) und Honorarverträgen am Theater 

führt dazu, dass einerseits der Eintritt in die KSK sich schwierig gestaltet und der ständige 

Wechsel (Honorarvertrag / Gastvertrag ) dazu führt, dass es einige Löcher gibt in denen nichts in 

die Sozialversicherung einbezahlt wird. Bin in Deutschland versichert.  

     derzeit keine 

     Die Beiträge sind meist so hoch, daß ich nicht monatlich in Vorkasse gehen kann (wie im Fall 

des künslersozialfonds) da mir das Geld im Monat sonst nicht ausreicht. Sonst wäre ich schon 

längst dort eingetreten. Selbstversicherung/neue selbständige beiträge sind schon gar nicht 

leistbar. 

     Die Bürokratie und Unwilligkeit zur Auskunft bei der PVA ist ein Skandal  

     Die Doppelversicherungssituation ist schwierig. Besser wäre auch eine freie Wahlmöglichkeit 

für KünstlerInnen, wie sie versichert sein wollen. Die Anstellungspflicht für SchauspielerInnen 

bringt viele Vereine und KünstlerInnen arbeitstechnisch in einen gesetzlichen Graubereich. Viele 

würden gerne durch eine eigene, neue Versicherung mit einem leistbaren Versicherungsbeitrag 

für Künstlerinnen abgesichert sein. 

     Die Frage verstehe ich nicht 

     Die Höhe der Beiträge. 

     Die Höhe ist etwas womit ich kämpfe als Selbstständige. Andererseits hat Österreich als eins 

der wenigen Ländern ein funktionierendes und flächendeckendes Sozialversicherungssystem.  

     Die hohen Nachzahlungen Jahre später, Wenn es mal ein gutes Jahr gegeben hat.  

     Die hohe Rechnung.  

     Die Leistungen der SVS sind mit zusätzlichen Selbstbehalten verbunden .    Und durch meine 

selbständige Tötigkeit als Lünstlerin ubd meinem freien Dienstverhältnis als Kulturvermittlerin 

kommt es aber stets zu einer unvermeidbaren Doppelabgabepflicht SVS und ÖGK 

     Die Schwierigkeit, zu entscheiden ob zusätzlich zur Angestelltentätigkeit, eine 

Pflichtversicherung bei der SVS für die Pension sinnvoll ist, oder ob meine Steuerberaterin 

weiterhin versuchen soll, meine Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit unter die 

Pflichtversicherung zu bekommen.  

     Die stete an und abmeldung... 
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     Die unterschiedlichen Arten meiner Anstellung/Selbstständigkeit und ständigen 

Grenzübertritte machen alles kompliziert. Niemand kennt sich da wirklich aus.  

     Doppelte Versicherung - hohe Kosten 

     doppelt sozialversicher zu zahlen. 

     Doppelversicherung  

     Doppelversicherung! 

     double insurance is the main problem in Austria. There should be only one Insurance for 

everyone, regardless of the profession. 

     Durch die unselbstständige Tätigkeit mittlerweile nicht mehr. Bei der SVS wurde ich als EPU im 

Kulturbereich wenig wertgeschätzt und hatte bis zur Stilllegung meiner Tätigkeit angefangen von 

der Verzögerung der Auszahlung von Ansprüchen, falscher bzw. gegensprüchlicher Beratung im 

Servicecenter der SVS bis hin zur endgültigen Abmeldung aufgrund einer fixen Anstellung immer 

wieder teils sehr hohen bürokratischen Aufwand. 

     Durch fallweise Beschäftigungen zusätzlich zum teilzeit Job Nachzahlungen bei der ÖGK  

     eh keine. 

     Eigentlich keine.. Ich schau darauf, dass ich immer alle Nachzahlungen sofort abzahle und 

nicht in eine Schuldenfalle komme 

     eigentlich keine, oder ich verstehe die frage nicht 

     Es dauerte lange, bis ich die Grenze für die Pflichtversicherung und KSVF erreicht habe, und 

dann fast ein Jahr bis zur Zusage. Bis dahin war es leichter, einfach drunter zu bleiben.  

     Es ist mühsam sich alle Infos zu verschaffen. Jeder mit dem man spricht, sagt etwas anderes. 

Sowohl Kolleg*innen als auch Menschen die bei den Sozialversicherungen arbeiten. Und selbst 

wenn man sich ausgkennt ist dieses hin und her zwischen SVS und ÖGK extrem ermüdend. Auch 

der KSVF ist zwar toll, aber administrativ eine sehr hoher Aufwand.  

     Es läuft momentan ganz gut, da sind Probleme nicht so spürbar.. 

     Es mangelt seit JAHRZEHNTEN an einer plausiblen, realistischen Arbeistlosenversicherung für 

selbständige (Künstler*innen). 

     Es wurden Unterrichtstätigkeiten im künstlerischen Bereich nie angerechnet. Die schlimmste 

SVA-Regelung ist, dass man, sobald man in die Pflichtversicherung fällt, dann 5 Jahre nicht mehr 

selbstständig dazu verdienen kann unterhalb der Pflichtversicherungs-Grenze. 

     Fehlende Information.  

     fehlende Transparenz bzw das "handling" beim SVS online Konto und 

Mehrfachversicherungen, wenn ich neben der Selbstständigkeit wo angestellt bin  

     Finde es etwas undurchschaubar  

     Formulare zu finden und Personen die wirklich zuständig sind mit klaren Informationen.  

     Freie Produktionsleitungen bekommen keinen KSVF zuschuss 

     Funktioniert nicht immer im Ausland.  Und der Selbstbehalt, der immer zu zahlen ist.  

     genug zu verdienen 

     heavy buerocracy 

     hmmm? fällt mir aktuell nix ein. bisher ganz ok. vlt etwas komplizierte antragstellungen  
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     Höhe der Förderungen zu gering, um Angestellten des Vereins vernünftige Gehälter zu 

ermöglichen, damit auch Pension viel zu gering. 

     Hohe Selbstbehalte bei einigen Ärztinnen. Beiräge erschließen sich mir nicht. Ich bin bei KSVF 

angemeldet (habe eine Rückzahlung erhalten von SVS Einzahlungen) aber zahle nun wieder den 

vollen Beitrag bei SVS. Ihc habe das Gefühl die Kommunikation ist sehr schwierig, es ist unnötig 

kompliziert und undurchsichtig. Bei den Lockdown Kompensationszahlungen war deutlich, dass 

es auch einfacher geht.  

     I don't know exactly what it covers and if I'm in the right insurance plan according to my 

income   

     I find it expensive, unpredictable (payments keep coming in and I do not know or understand 

why). I find I can’t get much for the money I pay in. I find the system very unfriendly to the 

foreigners. We are often treated as people of lesser value and of lesser intelligence. It is mostly 

insulting. I find the distribution of information badly structured: it is difficult to find what one is 

searching for.  

     Ich bin derzeit durchgehend angestellt (Teilzeit) und würde gerne zusätzlich mehr selbständig 

arbeiten. Sobald ich aber über die Geringfügigkeitsgrenze komme, muss ich mich doppelt 

versichern und finde keinen Durchblick, inwiefern und ab welcher Beitragshöhe ich dann auch 

höhere Leistungen aus dieser Doppelversicherung beziehe.  

     Ich bin doppelt versichert (angestellt und selbstständig) und weiß nie welche Versicherung 

besser ist in welchen Fällen.  

     Ich bin durchgehend angestellt, deshalb hab ich da keine Probleme. Ich finde, Wahl- und 

Privatärzte sind teuer, aber meistens muss man sie sich leisten, weil sie besser sind.  

     Ich blick nicht ganz durch warum ich wie viel zahle und manchmal sehr wenig 

     Ich erlebe derzeit keine Hürden. 

     Ich erlebe keine Schwierigkeiten. 

     Ich finde bei der SVS zB einfach die Beiträge viel zu hoch 

     Ich finde das System verwirrend und undurchsichtig. Es ist schweirig zu durchblicken was am 

vernünftigsten ist bezüglich Anstellung/Nicht Anstellung/Opting out  

     Ich finde die Beiträge zu hoch. Bei meiner Jahresabrechnung fokussiere ich darauf, dass ich 

so wenig wie möglich abgeben muss. Ist eh klar, aber bei vielen Selbstständigen ist nicht jeder 

hunderter so viel Wert wie bei jenen, die gerade mal ein bisschen über die Geringfügigkeitsgrenze 

kommen.  

     Ich finde die SVS sehr unübersichtlich und viel zu kompliziert. Die Beiträge sind für 

Kunstschaffende viel zu hoch. Vor allem in Hinblick auf die Pension, die viele von uns eh nie 

bekommen werden. Warum sollten wir sie überhaupt einzahlen? Ich war letztes Jahr viel bei 

Ärzten - es wird immer schwieriger, Fachärzte zu finden, die nicht privat sind. Ich bin froh, dass 

ich eine private Krankenverswicherung habe. 

     Ich finde es schade, dass man dazu nichts in der Schule lernt, bzw. innerhalb der 

künstlerischen Ausbildung. 

     Ich finde es schwierig bei mehreren Versicherungen versichert zu sein, weil ich öfter einen 

Betrag nachzahlen muss. Ich kann den Überblick nicht bewahren.   

     ich habe einfach zu wenig kenntnis darüber  

     Ich hatte ein paar Mal Probleme mit der An- und Abmeldung... Bei Team4 sagten sie mir, ich 

solle mich auf jeden fall erst einmal unter die 5000€ Einkommensgrenze melden, sagten mir 
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jedoch nicht, dass ich mich dann in ein spezielles Versicherungsprogramm anmelden muss. Ich 

ging davon aus, ich sei automatisch in der Versicherung ab 50€ Dem war aber nicht so... Ich war 

einfach nur nicht mehr Versichert. Heraus fand ich das dann beim Zahnarzt, der mich nicht 

behandeln wollte. Ich war ja nicht versic 

     Ich muss in drei Versicherungen. Einzahlen, weil freiberuflich bin und Externer Lektor an einer 

privaten und einer öffentlichen Universität bin.  

     Ich verstehe die Beitragsbemessung nicht. Bisher musste ich nichts bezahlen, weil ich vom 

KSVF gefördert werde. Seit letztem Jahr bekomme Beitragsvorschreibungen, die so hoch sind, 

dass ich sie nie bezahlen könnte. 

     Ich versuche mit dem selbstständigen Einkommen unter der Grenze der SVS zu bleiben, weil 

wir als Familie sonst zuwenig zum Leben hätten.  

     Ich versuche nur nicht in die SVS zu kommen, weil ich so viel negatives gehört habe. Ich bin 

versichert über die Uni BVA (Teilzeit) 

     Ich weiß dass es gut ist wenn ich wenig verdiene damit ich nicht zuviel einzahlen muss, was 

aber für alles andere total blöd ist. Ich versuche trotzdem soviel wie möglich zu verdienen. Ich 

habe auch Schiss vor Nachzahlungen, weil sich die Beitragshöhe nicht automatisch reguliert.  

     Ich weiß nicht, ob mit meiner doppelten Versicherung sich auch die Beiträge  verdoppeln. Die 

Krankenkasse hat schon mal nachgefordert, das Finanzamt wird es vermutlich auch tun. Aber hat 

mein Pensionskonto auch was davon? 

     Ich würde mich gern wieder selbstständig machen/zur Anstelling selbständig dazuverdienen, 

sehe aber keine Chance dazu wegen der hohen SVA Beiträge. 

     Ich zahle diese Versicherung einfach ein und versuche nicht viel darüber nachzudenken, es ist, 

wie es ist, ich kann es nicht ändern.  

     Ich zahle halt ein. Hürden erlebe ich keine. 

     Ich zahle teilweise doppelt Versicherung und hoffe, dass das für die Pension berücksichtigt 

wird.  

     Im Ausland nicht anerkannt teilweise  

     immer beides zu bezahlen also ÖFk mit dem normalen job und SVS wegen der künstlerischen 

tätigkeit. 

     Immer wieder, alle möglichen Probleme und Nachteile. Kein Wunder: NIEMAND bei der SVS ist 

SVS-versichert. Verpflichtend 3 Jahre Überhang ist unsinnig. 

     Im Sommer bin ich angestellt und muss mich dort versichern. Dennoch läuft meine 

selbstständige Versicherung weiter. Ich zahle also doppelt.Manche Leistungen - Zahnarzt und 

zahnvorsorge, Physiotherapie werden viel zu wenig erstattet.unübersichtliche Berechnung , die 

keiner nachvollziehen kann. 

     Interessant: SVS 20%selbstbehalt, verringerbar wenn man sich untersuchen lässt. 0% 

Zuzahlung wenn über ÖGK. Wann geht man also zum Arzt? :-) 

     inzwischen kenn ich mich aus. wie es für mich läuft. ich bin 58  

     Ist sehr schwer einzuschätzen 

     I think that we have to pay way to much for the little amount we earn as artists.  

     It is difficult to understand how everything is calculated, it feels like i would need a maths 

degree, so I just give up on deciding what is best for me 

     It is ok 
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     It is very expensive but the svs is fantastic  

     Jede Situation ist jeweils sehr individuell, bräuchte persönlichen Berater  

     Jetzt ist alles viel besser geworden weil ich den Zuschuß bekommen habe, aber davor war 

immer ein Stress den SVS Brief zu bekommen. Jedes Mal das ich geglaubt habe ein bisschen 

Geld gespart zu haben kam den Brief und es war alles einfach weg.  

     Kann nichts zu der ÖgKK sagen. 

     Kaum Erfahrung mit KSVF, da meistens entweder über das AMS versichert (geringfügig 

beschäftigt) oder über meine künstlerische Arbeit angestellt.  

     Kaum verdient man/frau ein wenig über den steuerlichen Freibetrag, sind die 

Versicherungskosten sehr hoch.  

     (4x) keine 

     (15x) Keine 

     (2x) Keine  

     Keine. 

     Keine ahnung 

     Keine Ahnung 

     Keine Antwort 

     Keine besonderen. Als Selbstständige wäre Krankengeld oder ein Fond bei Krankheit 

(Performance Ausfall) ein mögliches Thema. 

     Keine besondere, seitdem ich die geringfügige Anstellung habe.  

     Keine bislang, muss mich aber durch meinen Job auch um nichts kümmern, scheint mir.  

     Keine. Die Künstlersozialversicherung ist suuupper!!!  

     Keine Hürden. Ausser dass ich allgemein nie genug verdient habe und in jungen Jahren auch 

nicht wusste, wie ich damit umgehen sollte, dass ich zu wenig verdient habe 

     Keine. Ich komme seit vielen Jahren gut zurecht.  

     Keine in Bezug auf Pension.  

     Keine. Ohne Zusatzversichreung bin ich ein Mensch zweiter Klasse. Das bedeutet: wenn ich 

kein Extrageld für bestimmte medizinische Leidtungen aufbringen kann, dann werde ich nicht gut 

behandelt. Demzufolge ist meine Lebenserwartung geringer. Selbst bei einer Krsnkheit erlebt. 

Hätte ich nicht 10.000,- € in die Hand genommen, wäre ich nicht mehr. 

     keine überraschenden  

     Kombination von voll-angestellt und frei 

     komplexe und letztlich undurchschaubare Beitragsberechnungen mit späten Auswirkungen 

der Vorjahreszahlen, die immer wieder deutlich schwankende Quartalsvorschreibungen ergeben  

     Komplizierte Beitragsberechnungen/-anpassungen sind nicht immer nachvollziehbarü 

     Kompliziert und sehr bürokratisch. 

     Kompliziert zu durchschauen. Viel Arbeit (geringfügige und selbstständig bis zur 

geringfügigkeit wird nicht anerkannt 

     Kosten und Planung der Kosten 
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     Krank sein ist viel zu teuer.  

     KSVF übernimmt nur für die ersten fünf Arbeitsjahre die SVS Beiträge. Wegen Corona konnte 

ich aber 2 Jahre nicht arbeiten und nun läuft mein Anspruch auf Zuschuss bald aus und dann 

muss ich die Versicherungskosten selbst bezahlen. Ich mache mir Sorgen, dass bis zum Ablauf 

der Frist meine künstlerische Karriere nicht stabil genug ist, da ich am Anfang bin und mir wegen 

der Pandemie 2 Jahre fehlen.  

     Ksvf war sehr langwieriger Prozess, ist jetzt aber ein sehr hilfreicher Zuschuss.  

     mainly, not speaking German I have difficulties understanding and communicating.  

     Manchmal habe ich Angst davor mehr zu verdienen, weil ich weiß, dass die Abgaben an die 

SVS einfach schnell und arg steigen würden. Das nervt mich sehr. Ich finde auch, dass man nicht 

genug und intransparent nach einem Arztbesuch zurückbekommt.  

     meist kompliziert und unübersichtlich bin teilweise selbständig, teilweise angestellt, teilweise 

im Ausland tätig ich wurschtel mich durch, versuche die nötigen Informationen über die IG Freie 

Theater und KollegInnen zu bekommen und hoffe, dass es schon passen wird ... 

     Mindesteinkommen 

     Mischtätigkeiten füren zu Doppelversicherungen - absurdes System und abzocke beim 

prekariat. 

     Momentan bin ich doppelt versichtert. Eigentlich schon länger. Honorarnoten schreibe ich 

lieber, weil mir der ksvf die versicherungsbeiträge bezahlt. wenn ich angestellt bin, muss ich 

versicherung selber zahlen. 

     Momentan gar keine 

     Momentan keine 

     Momentan, zuwenig Einnahmen um sie bedenkenlos zu decken. Zudem würde ich mir 

wünschen, dass die svs mehr Informationen zu Unterstützungen der neuen Selbstständigen 

gesammelt und leicht auffindbar macht. Wenn so etwas existieren sollte, ist es gut versteckt. Ich 

habe es nicht gefunden.  

     Noch keine. 

     Not much because it is still covered by AMS. But this is not permanent solution  

     Ob ich genug Versicherungsmonate zusammen bekomme 

     ÖGK und SVS... es wäre großartig eine Kassa zu haben 

     Ohne KSVF wäre es sehr schwer die Quartalsraten zu zahlen. Bei SVS bekommt man 

Krankengeld erst ab dem 43. Tag, was eine ziemliche Frechheit ist, wenn Angestellte sich an dem 

1. Tag krank melden können. 

     Passt 

     Passt soweit 

     persönlich tue ich mich schwer meine periodischenAbrechnungen bzw. Zu - und Abrechnung 

des KSVF Zuschuß zu durchschauen, weshalb ich auch öfters bei der SVS anruf... bekomme aber 

auch immer eine freundliche und kompetente Auskunft - auch schon einmal eine Devolution 

     Sehr hohe Kosten, weil doppelt versichert  

     Sehr hohe Vorschreibung, Rückzahlungen von vor 2 Jahren erhöhen die aktuellen 

Vorschreibungen.  
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     Sehr komplexe bürokratische Vorgänge die schwer zu durchschauen sind. Zb sind die 

vorschreibungen für mich nicht überprüfbar..  

     Sehr teuer! Trotz KSVF Unterstützung… dazu kommen höhere Selbstbehalte als nicht 

Selbstständige zahlen… 

     Sehr unberechenbare Vorrschreibungen der SVS 

     Seit Corona bieten sie keine analogen Beratungsgespräche mehr an. Und sie verlangen 

Nachweise über Arbeiten, die vor 30 Jahren oder länger zurückliegen. Aber das betrifft jetzt nur 

die Pensionsversicherung. Die Sozialversicherung, bezüglich der Krankenversicherung ist kein 

Problem. 

     Seit drei Jahren....also dem Coronawahnsinn...soviel Geld zusammenzukratzen, dass ich 

überhaupt eine Versicherung bezahlen kann....Vorher ging es gut...seither....keine Chance mehr.    

     Selbständig sozialversichern ist manchmal zu teuer, wenn man nur für eine kurze Zeit 

selbständig ist. Viel Bürokratie, wenn man zusätzlich im Ausland arbeiten will und nicht 

pflichtversichert wird vom Betrieb.  

     Selbstständige haben viel zu hohe Abgaben. Es ist eigentlich wirklich eine Frechheit, wie viel 

ich verdienen muss, um einigermaßen leben zu können. Ganz besonders im künstlerischen 

Bereich, der meist sehr bescheiden besoldet ist. 

     Schwierig die Einkommensteuererkärung an Svs selbst zu machen. Muss immer die 

Steuerberaterin nachfragen.  

     Schwierige internationale Situation zwischen Österreich und Italien bei Projektarbeit in beiden 

Ländern. (Und zusätzlich Deutschland) 

     Sie ist hoch. Und meine beiden Miniskus-OPs musste ich „privat“ in die Wege leiten. Sonst 

hätte ich über ein Jahr warten müssen :( 

     sie wird nicht aussreichen 

     Sie zu zahlen! 

     Sind mir nicht bekannt  

     Soweit ich weiß muss mensch mind. 1000 eur Gewinn die ersten 3 Jahre vorlegen um in den 

Ksv zu kommen. Daran arbeite ich noch.  

     soweit keine, zweifache ÖGK versicherung. 

     Sowohl angestellt als auch selbstständig tätig zu sein bringt viele Nachteile und Bürokratie. 

Obwohl ich bei beiden Tätigkeiten Steuern zahle, konnte ich während Covid zB nur entweder zum 

AMS gehen (und dort 25% meines sonstigen Einkommens zu erhalten, da ich ja nur 50% 

angestellt arbeite) ODER zum Härtefallfonds (zum geringsten Satz, da hier auch nur 50% meiner 

Arbeit gezählt wird) und dann nicht mehr angestellt arbeiten zu können, weil ich nur Anspruch 

habe, wenn ich selbstständig bin.  

     Sozialversicherung war für mich immer voll kompliziert. Um mich bei der SVA zu melden, hatte 

ich zu wenig Einkommen. Somit hatte ich nur kurze Zeit Okto selbstversicherung oder AMS oder 

angestellt. Es war mein ganzes künstlerisches Leben mit wenig Einkommen zu bewältigen. Hat 

jetzt den Vorteil, dass ich mit wenig Geld auch auskomme.  

     ständige meldungspflichten  

     Teilzeit --> weniger Beitrag in PV 

     Temporäre Beschäftigungen führen dazu, sich oft an- und abmelden zu müssen. Ich hatte 

schon mal einen (nicht leicht zu erhaltenden) Termin in einem Herzzentrum, den ich vor Ort nicht 
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wahrnehmen konnte, da meine Versicherungskarte nicht gültig war. Der administrative Fehler lag 

in meiner Wahrnehmung nicht auf meiner Seite. Vergleichbare Beispiele sind mir aus meinem 

Umfeld bekannt. 

     The instability of my insurance fee (it changes quite dramatically each Quartal and can't really 

keep track of the reasons why as my income is not changing as dramatically)  SVS does not cover 

physical treatments that are functional to my job as a dance performer (ostheopathy for instance)  

     The issue that many people have. My income fluctuates. Because the Svs adjustment relates to 

previous years it can be quite stressful to pay a high amount for previous years if the current year 

is not good. 

     To few jobs, switching between employments, unemployment, and own projects  

     Undurchsichtigkeit 

     Unklarheit über Selbstbehalt Dauerhaft genug selbstständig verdienen um nicht rauszufallen 

     Unterschiedliche Anstellungsverhältnisse (angestellt, selbstständig, freier DV), 

unterschiedliche Versicherungen. Vor meiner Meldung bei der SVS zusätzlich Zeiten, in denen ich 

nicht versichert war. Wenn eine (Teilzeit-)Anstellung wegfällt, aber selbstständig "zu viel" (sprich 

mehr als geringfügig) verdient wurde, keine Möglichkeit AMS in Anspruch zu nehmen, obwohl 

selbstständiges Einkommen alleine nicht zum Leben ausreicht.  

     Viele Medikamente und Therapiestunden, die ich mit meiner chronischen Krankheit (die noch 

nicht fertig diagnostiziert wurde) werden nur zum Teil bezahlt, das ist gerade zu Beginn bei 

niedrigem Einkommen eine deutliche Mehrbelastung. 

     Viele… vor allem weil ich die Leistungen nicht in Anspruch nehme  

     Viel zu teuer. Viel zu undurschschaubar. Viel zu willkürlich in der Festsetzung der Beiträge.  

     Von Projekt zu Projekt gibt es andere Beschöftigungsformen. Einzelne Drehtage sind ein 

Angestellenverhältnis, andere wieder nicht. Fotoshootings und Drehs für Werbungen sind meist 

auf Werkvertragsbasis. Theaterproduktionen meist angestellt, einzelne Vorstellungen dann 

hingegen öfter nur auf Werkvertrag. Einerseits fehlt hier eine einheitliche Linie und andererseits 

muss man da auf Doppelversicherungen (SVS, ÖGK) zurückgreifen, um überhaupt versichert zu 

sein. AMS ist meist auch nicht möglich. 

     Vorschreibungen monatlich zu zahlen, kein fixes monatliches Einkommen 

     Wahnsinnig komplizierte Verträge und ständig Briefe die ich nicht verstehe.  

     Warum muss ein Selbständiger Künstler die bezüge des Arbeitnehmer*in und 

Arbeitgeber'Inbeiträge in einer Person bezahlen. Also viel mehr als ein Unselbständiger. In 

Deutschland ist das anders. 

     Wechselnde Arbeitsverhältnisse, instabiles Einkommen, Unsicherheit darüber, wo ich mich 

richtig und kostenfrei Informieren kann. 

     Wechselnde Beschäftigungsverhältnisse sind das größte Problem. Es reicht nicht um in die 

Vollversicherung der SVS zu gehen, weiters bin ich aber auch nicht das ganze Jahr im einem 

Angestelltenverhältnis. 

     weiß nicht bzw. nur alle 2 Jahre Reha möglich - betrifft aber eher PVA 

     Wenn Theatervereine nicht anstellen wollen, obwohl sie es müssen. Das hat sich aber 

gebessert. 

     Wurde schon ein Paar Mal grundlos geprüft, war sehr mühsam und nerfig weil es genau 

während Probenphasen passiert ist, wo man als Regisseurin kaum Zeit hat für sowas.  
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     zu hohe Beiträge  

     zu hoch, wenn man gerade ev. wenig Einkommen hat, also die Berechnung auf der Basis 

längst vergangener Einkommen; undurchschaubar. Sprunghafter Anstieg bei ein wenig mehr 

Einkommen 

     zu kompliziert zu undurchsichtig man hat den Eindruck, dass die Sozilversicherung keine 

Ahnung davon hat wie freie Künstler arbeiten. 

     Zur Zeit keine  

     zu teuer 

     Zu teuer 
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19. Was läuft gut in Bezug auf deine Sozialversicherung? / What do 

you experience as good regarded to your social insurance? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

       

     (3x) - 

     .. 

     (2x) ... 

     (3x) ? 

     ?????????????????????????????????? 

     A 

     a) KSVF b) unkomplizierte Anpassungen zB in Pandemie (2020-2022) 

     Alles gut 

     Alles gut Der Selbstbehalt könnte niedrieger sein. 

     alles läuft gut - ich kann corona haben und zuhause bleiben 

     Alles läuft gut, sobald ich bei einem Theater angestellt bin. Die Zeiten der Selbstständigkeit 

sind ein wenig mühsam.  

     Alles. Wenn ich mehr verdiene, dann steigt der Beitrag, aber mit dem Künstlersozialfond geht 

es sich gut aus.  

     am besten nichts brauchen  

     Anteilige Kostenrückerstattung, persönliche Auskunft der Sachbearbeiter/innen 

     App und SVS-Gesundheitsvorsorgeprogramm in Margarten 

     Arztbesuche funktionieren reibungslos  

     Arztbesuche sind problemlos 

     As a self-employed freelancer that I am able to pay into a system of pension.   

     Beihilfen corona, ksvf Unterstützung, doppelversicherung manchmal kostenspielig 

     Beiträge in PV 

     Bin sehr zufrieden 

     bin zufrieden, oder ich verstehe die frage nicht 

     Bis jetzt alles gut. 

     Bis jetzt kann ich mir die SVS Zahlungen gut leisten.  

     Bis jetzt wurde ich im Krankheitsfall gut behandelt. hatte aber noch nichts Gröberes  

     covering in all sectors, short waiting time, regular  health checks and possibility to reduce the 

amount paid  

     Da ich derzeit durchgehend angestellt bin, muss ich mich nicht dauernd ab- und anmelden, 

sondern bin versorgt und habe das Gefühl, "es wird sich um alles gekümmert".  
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     Danke für den ksvf 

     Dank ksvf sind meine Beiträge recht niedrig 

     Dank meinem Verein kann ich mich dort anstellen und notfalls das AMS vermeiden.  

     Das das minimum abgedeckt ist. Versichert. Durch die notstandshilfe, die gerade mal die 

Fixkosten abdeckt. Dazu die geringfügige Beschäftigung lässt mich überleben. Schafft mir den 

nötigen Freiraum meiner künstlerischen Tätigkeit nachzugehen. Mit Projektförderung bin ich 

Zeitweise finanziert, doch bisher reichte auch die Höhe des Honorars nicht für eine Anstellung. Da 

sonst nix übrig bleibt. Mit den neuen honaruntergrenzen sollte es dieses Jahr allerdings möglich 

sein.  

     Das Gesundheitssystem-Service der SVS finde ich sehr gut. 

     Das ich ab Mai 2023 Pensionistin bin und ein monatliches Fixum habe. Für mich bereits viel 

wert.  

     Das ich beim Ksvf sein kann. Ich musste nie was nachzahlen, ärztliche Versgung funktioniert 

super!  

     Das ich den KSVF Zuschuß bekommen habe und nicht mehr nur um Rechnung zu zahlen 

arbeite, so kann ich auch in Weiterbildung und sonstige investieren was auch zu meiner 

profissionellen Entwiklung und "soziale Situation" beiträgt  

     Das ich überhaupt erstmal versichert bin... 

     Das ist sie mir derzeit leisten kann. Ich wüßte aber gerne mehr "Tricks" oder Infos, die ein paar 

Perks bescheren könnten.  

     Das meiste läuft sehr gut  

     Dass die SVS auch immer wieder Programme anbietet, die sehr kostengünstig sind.  

     Dass es die Möglichkeit gibt als freier Künstler sich als Neuer Selbständiger zu versichern.  

     Dass es sie gibt. Das IG Netz. 

     Dass es von KSVF Zuschuss erledigt wird. 

     Dass Fachärzt*innen ebenso bezahlt werden, auch Spezialist*innen, bei denen ich 

zweiwöchentlich sitze. 

     Dass ich durch die Anstellung und der Versicherung bei der ÖGK keine Probleme mehr habe.  

     Dass ich eine habe. 

     Dass ich gerade überhaupt eine habe.  

     dass ich KSVF bekomme 

     Dass ich mich bisher nicht mit der SVS herumschlagen musste.  

     Dass ich mich durch meine nicht künstlerische Tätigkeit (Geringfügige Tätigkeit) bei der OGK 

selbst versichern konnte und nicht bei der SVS sein muss, finde ich gut. Habe mit der SVS früher 

nicht so gute Erfahrungen gemacht. 

     Dass ich seit einigen Jahren angestellt bin und mir deshalb weniger den Kopf darüber 

zerbrechen muss, ob ich zuwenig verdiene, um jemals eine Pension zu bekommen, die zum Leben 

reicht. 

     Dass ich sie habe und der KSVF die Beiträge für die ersten 5 Jahre übernimmt.  

     Dass ich versichert bin und in Zeiten ohne Vollzeitbeschäftigung übers AMS versichert bin  
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     dass man versichert ist wenn man krank ist. 

     Dass sie existiert. Allerdings sollten Selbstbehalte für Arztbesuche komplett abgeschafft 

werden. Der Zuschuss seitens des KSVF könnte auch höher sein. Vorschlag: Zuschuss vom 

KSVF mindestens in einer Höhe, die eine spätere Pension oberhalb der Armutsgrenze (siehe z.B. 

Richtwerte zur Ausgleichszulage) ermöglichen, selbst, wenn aufgrund geringen Einkommens 

weniger Sozialversicherungsbeiträge anfallen. Klar, kostet viel - wäre aber sinnvoll investiertes 

Geld. 

     Dazu habe ich keine Antwort 

     der Beitrag, ob des KSVF Zuschußes niedrig 

     der Beitrag wird mir vorgeschrieben 

     Der Fonds bezahlt einen Großteil, das ist toll. ich nutze alle Angebote um meine Kosten gering 

zu halten. Mein selbstbehalt ist bei 5%, ich habe einen bonus für die Vorsorgeuntersuchung 

bekommen und jährlich einen gesundheitshunderter - ah und da war auch der geimpft-gesünder 

hunderter, den es um letzten jahr gab. also alles in allem recht privilegiert  

     Der ksvf  

     der ksvf zahlt sehr, sehr viel. ich zahle fast keine svs. leider bin ich doppelt versichert. ich 

nutze aber die ärzte der svs lieber, darum möchte ich diese versicherung nicht verlieren.  

     Die aktuelle Überschaubarkeit, die Rechnungen kommen quartalsweise. Ich freue mich, dass 

einmal jährlich eine kostenlose Untersuchung pro Bereich möglich ist, im 

Gesundheitsvorsorgezentrum der SVS. 

     Die allgeimene Wahrnehmung wie wichtig es ist, im Angestelltenverhältnis zu arbeiten hat sich 

doch sehr gewandelt. 

     Die App von SVS ist super Und die Vergütung von Artzrechnubgen etc läuft mega schnell. Die 

Betreuung ist sehr nett. 

     Die Beratung bei der SVs ist top und das ams ist auch eine wirklich gute Stütze und dass ich 

natürlich mittlerweile weil sich schon einiges getan hat auf dem Sektor doch immer wieder in 

Anstellungen am Theater beschäftigt bin. 

     Die BVA ist eine tolle Versicherung.  

     die corona überbrückungshilfen kamen rasch und relativ unbürokratisch. beim antrag auf reha- 

oder kuraufenthalten gab es bislang keine schwierigkeiten 

     Die Digitalisierung der svs ist ganz gut.  

     Die Einreichungen von Arzt/Therapierechnungen, die Auskunft, der KSVF, die Covid-

Unterstützungen für Künstler*innen und generell ist die SVS viel freundlicher und 

Kund*innenorientiert über die letzten 20Jahre geworden 

     Die Sozialversicherung hat mich durch die Corona Phase gerettet. Ich bekam Unterstützung - 

sonst hätte ich nicht überleben können. 

     Die Sozialversicherung läuft über den Theaterverein und der Fixanstellung 

     Die SVS ist generell besser, freundlicher und flexibler in den Leistungen als die ÖGK. Auch aus 

diesem Grund verstehe ich es noch immer nicht, warum die IG seit Jahren alle in die Antstellung 

treiben will. Die Abschfafung des IG Netzes für Selbständige war ein schwerer Schlag und Fehler. 

     Die SVS zahlt  zurück ein Teil von Privatkosten bei den vielen Ärzte die keine Kassa haben.  

     die Vorschreibung kommt immer - on time ;( 
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     durchgehender Versicherungsschutz, gutes E-Government  

     Erfüllt die Anforderungen der Krankenversicherung  

     Es gibt sie. 

     Es ist allws klar 

     Es ist toll, dass es überhaupt ein staatliches Sozialsystem gibt. Auch der Ksvf ist super. Und 

die Genossenschaft Smart ist auch großartig. Aber dass es solche Genossenschaften überhaupt 

geben muss, weil der Staat keine gute Lösungen für freischaffende Künstler:innen anbieten, ist 

eben auch ein Armutszeugnis. 

     es läuft so dahin 

     Falls ich krank bin, bekomme ich fast alles. 

     Free healthcare 

     Freundliche Auskunft bei Fragen 

     froh dass es den ksvf gibt 

     Gar nichts. Speziell nicht, als einem plötzlich die Studienzeiten für die Pension weggenommen 

wurden und man die Jahre um einen unanständig hohen Preis sich dann wieder selber kaufen 

konnte.  

     Generell die Kommunikation mit der Svs. Die monatliche Postmeldung und sie telwfonische 

Beratung. 

     gesundheitliche Grundversorgung 

     Grundsätzlich bin ich froh über die Möglichkeit dieser Krankenversicherung und die Vorsorge.  

     Gute Kommunikation, Eigeninitiative wird unterstützt (Selbstständig Gesund, regelmäßige 

Vorsorgeuntersuchungen werden finanziell belohnt) 

     Guter Service bei der svs,  

     gut läuft Arztrechnungen einreichen, Service gut und kolant auch bei Bewilligungen  

     Gut läuft es für die von meinen hohen Beiträgen profitieren  

     Health insurance. I’m from the USA and never in my life prior to working in Austria had 

insurance.  

     Health system is relatively ok at a basic level, quite well organised. Of course could be better…  

     Hier wieder: die geringfügige Anstellung macht alles etwas leichter.  

     Hmm 

     I am insured. 

     i don't know 

     I have it.  

     Ich bin angemeldet und somit läuft alles ganz normal. 

     ich bin dankbar dass es den KSVF gibt und es erleichtert das selbständig sein sehr wenn man 

den Zuschuss bekommt 

     Ich bin durchgehend versichert. 

     Ich bin durchgehend versichert.  
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     Ich bin froh, dass es noch eine ziemlich flächendeckende Krankenversicherung in diesem Land 

gibt. Aber eine Krankenversicherung ist eben keine Sozialversicherung inklusive 

Pensionsversicherung. 

     Ich bin froh, in einem Land zu leben, das eine gesetzliche Altersvorsorge hat.  

     ich bin froh über die Künstlersozialversicherung, auch in Coroan Zeiten, fand ich die Pakete 

extrem hilfreich   

     Ich bin immerhin krankenversichert. 

     Ich bin immer sozialversichert. So - oder so. 

     Ich bin in Italien immer und automatisch pflichtversichert.  

     Ich bin zufrieden damit 

     Ich bin zufrieden, dass ich den Zuschuss bekomme. 

     Ich finde die SVS eigentlich transparent. Auch mein Antrag für den KSVF ist relativ schnell 

positiv entschieden worden. 

     Ich finde es gut, doppelt versichert zu sein.. Leider fällt es ab diesem Jahr weg, da mich ein 

Theater, wo ich eigentlich selbstständig arbeite, ab jetzt anstellen muss!  

     Ich finde es wichtig, dass es nur eine Versicherung gibt, die sich für KünstlerInnen kümmert, 

das hin und her wechseln zwischen SVS und ÖGK ist kostspielig, kompliziert und unnötig  

     Ich finde unser Gesundheitssystem sehr gut.  

     Ich fühle mich sehr gut Krankenversichert. Gute Kommunikation bei Fragen, tolles Onlineportal 

(Rechnungen erstatten etc.) 

     Ich glaube mich mit dem Thema mittlerweile halbwegs auszukennen  

     Ich habe das Gefühl, dass es ein relativ sicheres System ist.  

     ICH HABE DOCH WAS AUSBEZAHLT BEKOMMEN WENN ICH WEGEN DER KRANKHEIT zu 

hause länger bleiben musste. Obwohl unter enormen administrativen Schwierigkeiten.  

     Ich habe einen geregelten Job und bin durchgehend versichert   

     Ich habe einen Nebenjob, in dem ich versichert bin, solange ich zu wenig als Selbstständige 

verdiene. 

     Ich habe mich mit der Selbstständigen-Versicherung + KSVF gut organisiert. Ich bin aber auch 

zusatzversichert (Merkur, Berufsunfähigkeitsversicherung, das hilft mir.)  

     Ich hab jetzt mehr plan wie es ist wenn ich in D arbeite. Weil ich letztes Jahr diesen Fall hatte.  

     Ich hab üblicherweise ein Guthaben in letzter Zeit und musste nichts bezahlen  

     Ich hatte bisher noch nie Probleme 

     Ich hatte immer Anspruch auf eine Versicherung... Sie erfüllt, was sie grundsätzlich erfüllen 

soll, ich habe keine explizit "guten" Erfahrungen  

     Ich hatte noch nie Probleme. 

     Ich kann mir zumindest immer die Opting-in der SVS leisten. 

     ich kann sie derzeit gut bezahlen  - danke Ksvf!!! 

     Ich kann zum Arzt gehen, wenn ich einen brauche.  

     ich lebe und arbeite in Österreich 
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     ich mag, dass ich bei löchern in die arbeitslose kann 

     ich scheine versichert zu sein ;-) 

     Ich spüre davon momentan nicht viel.. Weder positiv noch negativ..  

     Ich war sehr glücklich über die Zuschüsse der SVS während der Pandemie. Ansonsten ist das 

Team immer sehr kompetent. Freue mich über die „höheren“ rückfundierungen bei Therapien.  

     Ich werde auf kur (rehab) gehen! 

     Ich werde gut beraten. Ich habe 2 Kinder geboren. Da wurde ich gut versichert und habe Geld 

bekommen. Während der Covid-19 Krise wurde ich ausreichend unterstützt. Die 

Sozialversicherung leistet gute Arbeit. Das Problem ist, dass womöglich Viele in den 

darstellenden Künsten wenig bis keine Pension haben werden. Es wäre hilfreich gäbe es eine fixe 

Pension für alle. Wie zb die Idee des Grundeinkommens. Dann müsste ich keine Angst haben, 

dass ich eines Tages in die Altersarmut rutschen würde. 

     Ich zahle regelmäßig in eine Pension ein, bin durchversichert (anders als ich noch 

ausschließlich als Schauspielerin gearbeitet habe und dann nur zu Zeiten von Produktionen 

versichert war, was mir niemand sagte. Ich empfinde den Zweig daher als am prekärsten. Jetzt 

kann ich zumindest Jobs je nach Tätigkeit auf Honorar und Anstellung machen. Was noch gut ist: 

ich habe Anspruch auf den ksvf, das hilft sehr  

     Ich zahle und es läuft!  

     Im endeffekt ging sich bsher immer alles aus mit Zahlungen/Nachzahlungen 

     Immerhin gibt es eine für Selbstständige in Österreich. In Deutschland zb nicht.  

     Immerhin gibt es in Ö eine Sozialversicherung und immerhin habe ich grundsätzlich durch 

Anstellung Anspruch darauf 

     immerhin gibt es sowas. Ich habe da keine übertriebenen Erwartungen.  

     Immer wenn ich dort anrufe, antwortet mir jemand freundlich und kompetent auf meine Fragen!  

     Infomaterial gut 

     In Österreich gibt es zumindest immer Nummern, die man anrufen kann und es geht dann auch 

jemand ran. 

     In Österreich....nix 

     Insgesamt ist das Thema eher angespannt für mich u d erfordert viel Konzentration, um alles 

im Blick zu behalten. 

     ist nur eine minimale Basis - aber immerhin... 

     It was very helpful when I was pregnant and after having a baby   

      Jedesmal, wenn ich die lächerlich niedrige Rechnung bekomme, danke ich in Gedanken allen, 

die das durchgesetzt haben!  Superkrankenversorgungsservice im SVS-Gesundheitszentrum für 

praktisch kein Geld.  

     K. A. 

     Kann ich nicht sagen  

     Kann ich nicht sagen, seint bei vielen zu hlabwegs erleichternd zu sein.  

     Kann nichts zu der ÖgKK sagen. 

     keine Ahnung 
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     Keine Ahnung 

     (2x) Keine Ahnung  

     (2x) Keine Ahnung. 

     keine Ahnung, komische Frage 

     Keine angabe 

     Keine Antwort 

     Keine Aussage. 

     keine Erfahrung gemacht 

     Keine Probleme. Hätte ich mehr verdient, wäre auch meine Pension höher.  

     (2x) Kein Kommentar 

     kenne mich gut aus in dem gebiet, weißalle grenzen usw  

     Kommunikation mit SVS 

     Kommunikation, (SVS) 

     Korrekte Abrechnungen, denke und hoffe ich... 

     Krankengeldf 

     Krankenversicherung ist unkompliziert bei der SVS. Die E Card funktioniert im In und Ausland 

gut. Die Rückvergütung von Arztrechnungen ist effizient. In Covid Zeiten ist man gut beraten 

worden. 

     KSVF,  

     Ksvf Ich bin versichert  

     ksvf zuschuß, zahlungen für div. ärztl. leistungen  

     läuft gut. entweder anstellung oder ams 

     leider ncihts 

     Lockdown-Kompensationszahlungen, Rückerstattungen, Gesundenuntersuchung.  

     Man ist versichert 

     Man kann sie anrufen.  Die Beiträge für Psychotherapie und andere Arztkosten sind oft besser 

als bei der ÖGK.  

     Meine Eigenanteil sind bei der SVS relativ klein, das Service der SVS funktioniert sehr gut  

     Mit der Anstellung bin ich versichert  

     Mit Hilfe des Künstlersozialversicherungsfonds kann ich mir den Beitrag gerade gut leisten. 

Die Abwicklung von Anträgen erfolgt sehr rasch, es gibt Ansprechpersonen, z.B. Case 

Manager*innen, die einen persönlich betreuen und in komplexen Angelegenheiten (z.B. 

Arbeitsunfall) weiterhelfen. 

     Mit meinem momentanen EInkommen läuft es recht gut. Freundliche Beratung, mögliche 

Stundung der Beitragszahlung. 

     Momentan alles läuft 

     Netter Support am Telefon, gesundheitschecks, Abwicklung der Bezahlung  
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     nichts 

     Nichts  

     Nichts.  

     Nichts bis jetzt 

     nichts erwähnenswertes 

     Nichts. Sorry, das System ist mMn dysfunktional. Ich muss schon wieder Leistungen via AK 

und Einspruechen und VwGh einfordern, bin durch diese Zustaende gesundheitlich belastet und 

kann nicht den notwendigen Neustart nach JAHREN des "Weggesperrt sein"s durchziehen wie 

ich gerne wuerde.  Es ist ein Graus. Voellige Soziale Unsicherheit.  

     Nicht zu hohe Zahlungen aufgrund des Künstlersozialfonds 

     No comment, kenne mich nicht aus.  Prinzipiell bin ich sehr froh, in einem Sozialstaat zu leben.  

     Noch nix. 

     Opting in kostet mich wenig, dafür habe ich keine Aussicht auf Pension. Die Umstellung habe 

ich wie gesagt mit Steuerberater vereinbart. Bin gespannt auf die Rückzahlung bzw. die 

Abwicklung. Er meinte damals, über ihn funktioniere die Umstellung und Antragsbewilligung 

schneller... Nur, dass er sie nicht direkt macht, war mir nicht bewusst...  

     Österreich hat ein sehr gutes Gesundheitssystem. Ich fühle mich ärtzlich sehr gut betreut.  

     Passt soweit 

     Privatarztrechnungen einreichen geht super, Geld ist in kurzer Zeit am Konto  

     rather good generally, besides the above mentionned lack of coverage  

     Reimbursement from doctor appointment is quick and practical The way SVS dealt with 

Überbrückungsfonds during pandemic was incredible.        

     Rückerstattungen, die von der SVS unterstützt werden, bekomme ich unproblematisch  

     Rückzahlungen haben funktioniert  

     Sehr gut ist dass es den KSVF gibt! 

     Service ist professionell und meist kompetent 

     Scheint alles korrekt abgerechnet zu werden  

     Schnelle Antworten, SVS hat gute Unterstützungsleistungen (Gesundheitshunderter, ...)  

     Schnelle unkomplizierte Einreichungen von arztrechnungen, gute Beratungsangebote 

     Sie erfolgt über meine Personalverrechnung und ich hatte bislang keine gravierenden 

Krankheitsfälle (selbst und bei den Angestellt*Innen) 

     (2x) Siehe oben. 

     Sie ist bis jetzt noch relativ billig durch geschickte Recherche/Überlegung aus Studium und 

Angestellt-Sein sowie AMS 

     Sie schreiben vor ich zahle 

     Sie sind immer gut telefonisch erreichbar und hilfreich am Telefon.  

     sie wird automatisch abgeführt, andernfalls hätte ich sie wahrscheinlich verprasst  
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     Smart Gen. ist ein gutes Prinzip, das hilft, die Einkünfte und Versicherungsplanung etwas zu 

steuern. Das ist aber auch erst ab einem gewissen Verdienst möglich, da man es sich ja auch 

leisten muss, die eigenen Lohnnebenkosten zu zahlen. 

     Sobald die Versicherung besteht, ist es einfach, Rechnungen einzureichen etc.  

     Solange ich angestellt oder arbeitslos gemeldet bin, habe ich keine Probleme.  

     svs hat gutes kundenservice und zahlen zum teil mehr als die gebietskrankenkasse 

     SVS ist hilfreich im Service für Ihre Kunden  

     Svs ist soweit sehr zuvorkommend. Auch interessant zu wissen dass ich ein Krankengeld 

beziehen konnte ab der 5ten Woche Krankenstand. Immerhin. Dass wusste ich davor zum Beispiel 

nicht!  

     Telefonate funktionieren meistens 

     That it exists. It’s better to have one than not to have one.  

     The communication is very efficient and they help me giving me back part of the medical fees I 

have to pay.what is very vas in Austria is that the majority of the doctors are private  

     The Covid support was very good for freelancers insured at SVS 

     Überbrückung durch das Ams  

     Über eine Firma (nicht künstlerisch) versichert sein.  

     Übersichtliche Informationen, Gesundheitshunderter ist super  

     Vergütung bei ÖGK  

     Versicherung im Ausland, A1;  

     Vieles funktioniert gut, die Service ist gut, Vorsorgeuntersuchung, Mutterschutz...  

     weiss nicht genau 

     wenigstens bin ich jetzt immer versichert im gegensatz zu meinem AMS status bei der ÖGK, 

wo ich jeden Monat rausgekickt wurde durch die Honorarnotenauskunft. Kompliziert.  

     Wenn ich das blos wüsste 

     Wenn ich eine habe ist es unkompliziert. 

     Wenn ich Rechnung eingereicht habe, kommt der prozentuelle Zuschuss relativ zeitnah retour. 

Ich finde es halt leider viel zu bürokratisch und unübersichtlich.  

     Wenn im Spital gehen muss. 

     Wenn man angestellt ist, läufts automatisch.  

     Werde immer rechtzeitig informiert und bekomme schnell Rückmeldung bei Problemen  

     Wir haben ein außerordentlich gutes Sozialsystem, das niemanden zurück lässt. Es gibt nicht 

viele Länder, von denen man das behaupten kann. 

     X 
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20. Wie fändest du ein bedingungsloses Grundeinkommen in 

Österreich? / What would you think of an universal basic income in 

Austria? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Sternebewertung 
 

 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

★☆☆☆☆☆☆☆☆☆  1/10 

4 1,6% 

★★☆☆☆☆☆☆☆☆  2/10 

3 1,2% 

★★★☆☆☆☆☆☆☆  3/10 

1 0,4% 

★★★★☆☆☆☆☆☆  4/10 

3 1,2% 

★★★★★☆☆☆☆☆  5/10 

3 1,2% 

★★★★★★☆☆☆☆  6/10 

13 5,2% 

★★★★★★★☆☆☆  7/10 

13 5,2% 

★★★★★★★★☆☆  8/10 

29 11,6% 

★★★★★★★★★☆  9/10 

18 7,2% 

★★★★★★★★★★  10/10 

162 65,1% 
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21. Welche Gedanken beschäftigen dich zu einem bedingungsloses 

Grundeinkommen? / Which thoughts concern you regarding to an 

universal basic income? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

        

     ... 

     / 

     ? 

     A 

     ALLE sollten es bekommen - aber ich fürchte, dass unsere Welt noch nicht bereit ist Jobs 

anderweitig abzufangen, die dann sofort aussterben würden. Oder: womit beschäftigt man sich 

dann, wenn man diese Freiheit oder Entlastung bekommt? Ich persönlich finde, dass manche 

Jobs schon aussterben könnten (Werbemittel verteilen), aber es können auch nicht alle Menschen 

Künster*innen werden. Das Grundeinkommen ist nicht das Problem, würde aber viele 

Probleme/Fragen lostreten denke ich.  

     Angeblich hat jeder Mensch ein Recht auf Arbeit. Als Künstler*in will ich in meinem Beruf, der 

Berufung ist, auch arbeiten dürfen und davon leben können! Ich brauche als Künstler kein 

Grundeinkommen, sondern eine bedingungslose Sozial- und Pensionsversicherung, da der Job 

mit Höhen und Flauten verbunden ist. Ich will mich nicht als hilfsbedürftig/e 

Almosenempfänger*in fühlen, die auf die Zuwendung des Staates wartet, sondern vom Staat in 

meiner Berufstätigkeit anerkannt und geschätzt sein. 

     An welche Bedingungen diese geknüpft sind. Ich glaube aber sehr, dass es die Motivation 

erhöhen würde für Jobs. Beispiel: ich hatte 2021 und 2022 ein Stipendium, hatte also meine 

Kosten gedeckt und habe neben meinen Projekten trotzdem motiviert an anderen Projekten 

mitgearbeitet, wofür ich auch bezahlt wurde. Alleine hätten die Projekte nicht ausgereicht, aber 

durch die Unabhängigkeit war die Motivation höher! Eine Erleichterung.  

     Artists are very important in the society and their value should be recognised through. A basic 

income as it is in France and Belgium  

     Ausweg aus der altersarmut 

     Bedingungsloses Grundeinkommen dürfte allerdings mit keiner Kontrolle zusammenhängen. 

Ich bin Befürwörterin von Selbstbestimmtheit und Selbstverantwortung.  

     Bin mir nicht sicher, ob es funktioniert. Nämlich für alle Berufe. Viele würden dann nicht mehr 

arbeiten. 

     Da kenne ich mich nicht wirklich aus! Ich glaube nicht das die Menschen weniger Arbeiten 

würden. Es wäre sicher entlastend für viele. Ich wüsste nicht wie sich das Grundeinkommen auf 

die Realwirtschaft auswirken würde.  

     Dann könnte ich die Erwerbsarbeit aufgeben, die unter sich jährlich verschlechternden 

Bedingungen stattfindet, und meine künstlerische Tätigkeit und die daran angebundene Tätigkeit 

ganz neu aufstellen. Das wäre wunderbar! 

     Das aktuelle sozialsystem ist Bedürfnis orientiert, das grundeinkommen, könnte die Situation 

für viele arme Menschen verschlechtern.  
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     Das es gerade für längerfristiges Planen die Unsicherheit nehmen würde. 

     - Das Grundeinkommen sollte so sein, dass ich (eine Familie, ein Paar etc.) von ihrem 

Arbeitseinkommen (auch wenn nur eine Person Vollzeit arbeitet) leben kann.  - Wenn ich im OFF-

Theaterbereich, in der Freien Szene etc. spiele, dass ich ein Einkommen habe von dem auch zu 

leben ist.  - Wenn ich nicht arbeiten kann (Krankheit temporär o. dauerhaft) o. arbeitslos bin sollte 

das Geld trotzdem zum Leben reichen nicht nur zum dahinvegetieren.  - Teilzeitarbeit als 

Krankheits- o. Arbeitslosenbegl. 

     Das haben wir eh schon - mit Grundsicherung, Sozialhilfe …  Was ich sehr wichtig fände: 

schnelles staatliches Einspringen für die Alimente bei Geschiedenen/ Getrennten Müttern!  

     Das muss man den Oekonomen als writschaftlich verkaufen. Ich selbst zB koennte damit frei 

arbeiten und schaffen, ohne mich fuer depperte Schiffsjobs zu bewerben damit ich Vollzeit was 

habe oder auf Versicherungsmonate verzichte, weil ich den AMS Druck nimmer pack.  Es waere 

vokswirtschaftlich klueger mich in Ruhe und kuenstlerisch (nicht kommerziell) arbeiten zu lassen 

und nicht unter existentiellen Druck zu setzen, der mich tatsaechlich in die Krankheit und letztlich 

Pension treibt. 

     Das muß selbstverständlich unbedingt eingeführt werden. Weitere Gedanken dazu sind 

vollkommen überflüssig. 

     Dass aufgrubd eines bedingungslisen Grundeinkommebs Sozialleistungen wegfallen. Das trifft 

ärmere Schichten, due mehr verlieren, während reichere Schichten mit der Gießkanne Geld 

bekommen, das sie nicht brauchen.  Dadurch wird die Schere zwischen Arm und Reich noch 

größer  

     Dass es ausgenutzt wird von Arbeits-Verweigernden 

     ...dass es nicht bedingungslos ist, sondern an einen Verhaltenscodex geküpft werden könnte . 

siehe social credits 

     Dass es - obwohl eine gute, sinnvolle und würdevolle - wahrscheinlich nie oder erst sehr spät 

eingeführt wird.  

     Dass es zu viel Freiheit führen könnte. Dennoch gibt es auch viele Bedenken, aber würde es 

einmal in der Gesellschaft angekommen sein, würde es das kapitalistische Denken reduzieren. Ich 

hatte 1 Jahr lang ein Stipendium, das hat viel Prekariat rausgenommen 

     Dass ich noch keine guten Modelle gesehen habe. Es gibt einfach zu viele Faktoren, die da 

miteinfließen; Bezug im Ausland, ab wann ist man berechtigt, werden sämtliche Sozialleistungen 

dadurch eingespart? Also müssen Menschen mit geistigen und gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen dann zurückstecken? Es gibt in unserem Sozialsystem Menschen die 

mehr/weniger Geld brauchen. Ich z.B. würde allerdings gleich agieren wie bisher. Arbeiten bis ins 

hohe Alter. I love my job 

     DAs sollte es schon längst geben 

     Dass Personen, die jetzt mehrere Leisrubgen bekommen, zB Menschen mit chronischen 

Erkrankungen dann weniger Geld erhalten würden.  

     Dass wir in so einem „entwickelten“ Land niemandem ins Armut fallen lassen dürfen!  

     Das Thema ist komplex: Dieses Angebot würde nur funktionieren, wenn die Menschen mündig 

sind und sozial solidarisch agieren würden. Im Kapitalismus zählt jedoch die Hackordnung, der 

Einzelne und seine Fähigkeit des Profites.  

     Das wäre die nahelingendsde Lösung wenn wir eine lebenswerte und weiterhin demokratische 

Gesellschaft anstreben. 

     Das wäre ein wichtiger Schritt es zu implementieren! 
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     Das, was ich bisher davon gehört habe, klingt absolut vielversprechend. Gerade für 

KünstlerInnen. Und den Gender Pay Gap gäbe es dann vielleicht auch nicht mehr. Und die 

krassen Einkommensunterschiede zwischen Care Berufen und  

     das würde so viel druck raus nehmen … bei gleich bleibender arbeit  

     Denke, das wäre einfach fair um die sozial Schwachen nicht noch weiter zu schwächen - Arm-

Reich klafft zu sehr auseinander. 

     Die Angst vor einer andauerndern Situation in der das Geld nicht reicht ist groß, das BGE 

würde diese Angst nehmen 

     Die Arbeitsmotivation würde meiner Meinung nach erheblich gefördert  

     Die Frage stimmt nicht mit dem Titel der Umfrage überein! Bin eigentlich dafür, aber auch im 

Zweifel über den Erhalt der "Wachheit", den Tatendrang, produktive Beiträge der Empfangenden. 

Werden sie wenigstens Kunst rezipieren?   

     Die internationale (und bestenfalls globale) Kooperation bei diesem Thema; was wird das für 

unbeliebte Jobs bedeuten? Wird dann jede:r Künstler:in sein wollen? Wird Kunst dann noch 

schlechter bezahlt sein? Qualitätskriterien…? 

     Die künstlerische Arbeitsweise braucht Freiheit und findet ständig statt und daher wäre eine 

grundabsicherung in der man automatisch auch versichert ist, penionsversichert ist nur 

folgerichtig. Und sich eben nicht an irgendwelchen belegbaren Zeiten berechnet. Das ist absurd.  

     die mangelnde gesellschaftliche akzeptanz, die eine politische umsetzung erschwert  

     die psychische Belastung würde für alle sehr viel geringer sein (zumindest die essentiellen 

wirtschaftlichen Sorgen betreffend), ich würde mich freier fühlen zu schaffen und nicht nur "für 

Geld liefern zu müssen" 

     Die Regelung, wer hat darauf Anspruch und wer nicht, ist bestimmt schwierig.  

     Die Steuerlasten sind schon zu hoch. Geld kann nur verteilt werden wenn es vorher den 

produktiven Menschen genommen wird. Aus der linken Tasche in die Rechte umzuschichten ist 

die Illusion des Sozialismus, und seit 150 Jahren läuft es erfahrungsgemäß immer auf das 

Nehmen bei den bereits "armen" hinaus. Also eine unhaltbare Versprechung.  

     die Tatsache ob mir und meinen Mitbürgern tatsächlich damit geholfen wäre oder ob es mehr 

die Projektverwirklichung (auch Lebensprojekte) und somit persönlichen Realisierung geht.  

     Die unzureichende soziale Absicherung von Kunstschaffenden ist das Kernproblem, das es zu 

lösen gilt. Ihr Beitrag in der Gesellschaft hat wie zB Bildung hohe "externe Effekte" (Begriff aus 

der VWL). Daher sollten im künstlerischen Feld tätige Personen adäquat entlohnt werden. Die Idee 

mit dem Grundeinkommen klingt verlockend einfach, ist aber aus meiner Sicht nicht treffsicher.  

     Eigentlich ein Muss in unserer heutigen Gesellschaft. Keine existenzängste mehr. Mehr 

Lebensqualität. Freies künstlerisches arbeiten möglich.  

     Ein bedingungsloses Grundeinkommen wäre die beste Lösung für Teilzeitarbeitende, vor allem 

Frauen, die diese nur leisten, um genug Zeit für Care-Arbeit im familiären u. größeren 

gesellschaftl. Kontext zu haben. Besonders für Künstler*innen und andere Menschen in prekären 

Arbeitsverhältnissen. Man hätte - überspitzt formuliert - nicht mehr das Gefühl seine Zeit, in der 

man ja auch etwas verdienen könnte, "mit Kunstschaffen zu vergeuden" und könnte sich mit 

ruhigem Gewissen seiner Berufung widmen. 

     ein bedingungsloses grundeinkommen würde es mir ermöglichen meine projekte besser 

vorbereiten und ausführen zu können, ohne, daß ich noch zusätzliche einnahmequellen bedienen 

muß, um die projektentwicklung finanzieren zu können. 
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     Einem bedingungslosen Grundeinkommen traue ich nicht....Da schon diskutiert wird das 

Bargeld abzuschaffen, und möglicherweise das GE nur digital erhältlich ist, oder nur mit "bravem" 

Sozialverhalten boniert wird...geschenktes Geld ist sicher auf einer anderen Ebene sehr teuer 

erkauft. Ich habe nichts dagegen für mein Geld zu arbeiten, erwarte mir aber auch faire Bezahlung 

und keine behördlichen Prügel zwischen meinen Beinen     

     Entkoplung Lohn/Verdienst/Produktion. Ich bin auch aktiv, wenn ich nicht in einer Produktion 

tätig bin. Es gibt viel Arbeit (Anträge, Konzeptualisation, Recherche), die in einer Produktion eh 

nicht bezahlt wird (weil es denn viel zu teuer wäre) und die so unsichtbar bleibt. Da ich nicht in 

einer Produktion bin, hängt mehr an der mangelhaften Finanzierung der freien Szene als an 

meinem Können (Kompetenz, Verfügbarkeit). Ich versuche ständig, Möglichkeiten zu kreieren.  

     Es braucht einen Miet- Wohnpreisdeckel und eine Preis-Höchstgrenze bei anderen Produkten 

zur Deckung der Grundbedürfnisse. Ansonsten werden diese Dinge einfach schnell erhöht und 

das Grundeinkommen ist weg. 

     Es braucht eine Umverteilung. Gerne hätte ich ein bedingungsloses Grundeinkommen, sowie 

die Möglichkeit, gegen weitere Arbeitsleistung, auch mehr bezahlt zu bekommen. Ich würde 

trotzdem arbeiten, und zwar in den künstlerischen Bereichen, die mich interessieren. Es bräuchte 

natürlich ein Neu-Denken unserer bisherigen Systeme. Ein bedingungsloses Grundeinkommen 

knüpft den Wert eines Menschen nicht an dessen Arbeitsleistung, somit würde ein anderes 

Menschenbild vermittelt werden. 

     Es entlastet extrem, gibt Sicherheit, gewährleistet dadurch Freiräume, schenkt Zeit, entschärft 

extreme Gehaltsunterschiede 

     es geht sich für alle menschen aus  

     Es hätte mir in so manchen Lebensphasen erspart, alle Jobs anzunehmen. Da es das nicht 

gab, hab ich auch viel gemacht, was meine persönliche künstlerische Entwicklung verzögert hat.  

     Es ist eher zu spät dafür. 

     Es ist nicht für jeden Menschen von Vorteil  

     Es ist schon längst an der Zeit. Ich kenne seit Jahren keinen Menschen der dagegen ist. Aber 

politisch scheint hier leider nichts weiter zu gehen zu dem Thema. Es gab ja auch schon mehrere 

Umfragen! 

     Es ist unausweichlich, als Grundlage für die sozialen und gesellschaftlichen 

Herausforderungen der Zukunft 

     Es müsste mit einem möglichen Nebenverdienst kombinierbar sein, weil es sonst keinen Sinn 

macht. (z.b. in der Höhe selbständiger Tätigkeit unter der Pflichtversicherungsgrenze)  

     Es muss unbedingt eine unbegrenzte Zuverdienstmöglichkeit geben!!!!!  

     Es nimmt Druck und Ängste und im Normalfall funktioniert dann alles besser. Auch die Pausen 

zwischen den Arbeitsverträgen wären dann finanziell kein solches Problem. 

Arbeitslosenversicherung für Künstler*innen würde dem auch abhelfen.  

     Es sollte die Möglichkeit geben sich nachweislich als aktive*r Künstler*in  registrieren zu 

lassen, um ein Grundeinkommen beziehen zu können. Weiters wäre eine 

Künstler*innenversicherung wünschenswert, um diese Unterscheidung zwischen Angestellt und 

Selbstständigkit zumindest in unserem Bereich wegzubekommen.  

     Es sollte nicht bedingungslos sein, sondern nur für alle Leute, die weniger als einen 

bestimmten Betrag Einkommen haben. Z.B. Leute, die eh Einkommen aus Vermietung, Tantiemen, 

Erbschaften haben, sollten es nicht bekommen. Vermieter z.b., die andere schröpfen, nur weil 

man wohnen muss, sollten nicht noch Geld dazu bekommen. 
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     Es wäre eine Bereicherung und auch psychische Entlastung.  

     Es wäre einfach toll wenn Menschen ihre Energie auf was anderes lenken dürften, als immer 

nur dem Geld hinterherzulaufen  

     Es wäre ein Traum  

     Es wäre fair, es würde jeden unterstützen. Es würde für manche einen sehr großen Unterschied 

machen. Es gibt genug konzepte, wie es umsetzbar wäre. Es würde uns freier mache, wir könnten 

uns mehr für eine Arbeit entscheiden, weil wir sie wollen und nicht aus Abhängigkeit 

     Es wäre fair und würde unserer Gesellschaft ganz neue Möglichkeiten bieten, von denen ein 

bedeutender Großteil der in Österreich lebenden Menschen profitieren würde.  

     Es wäre fatal wenn es an Verpflichtungen geknüpft wäre die uns unfrei machen  

     Es wäre sinnvoll,entlastend, gesund für die Menschen ein bedingungsloses Grundeinkommen 

zu bekommen. Menschen in kreativen Berufen, wie zb. In meinem Fall, würden sich weniger 

Sorgen machen, ob ihre Arbeit wertgeschätzt wird. Es würde die Kreativität fördern, Sicherheit 

geben, und Wertschätzung vermitteln. Ich arbeite mit Kindern und Jugendlichen in der 

Tanzvermittlung und werde von allen Seiten gelobt für meine Arbeit, aber in meinem Feld komme 

ich auch nicht auf genug Einkommen  

     Es wird kein Weg daran vorbeiführen, sonst können sich Künstler*innen keine Mieten mehr 

leisten. 

     Es würde künstlerische Freiheit bedeuten.  

     Es würde mir die finanzielle Sorge nehmen in einer Leerphase über die Runden zu kommen, 

bis zum nächsten Engagement. Auch könnte ich in dieser Zeit künstlerisch eigenständig mehr 

arbeiten, die Zeit wird sinnvoller genutzt, der sonst für ein nicht künstlerischen Nebenjob um sich 

über Wasser zu halten, verloren geht. 

     Es würde Raum für Kreativität, soziales Engagement und Selbstverwirklichung abseits des 

Präkariats geben.  

     Es würde soooo viel existenziellen Druck und Ängste beseitigen, dass ich wieder Freude am 

künstlerischen Wirken hätte. Und ich würde viel mehr mit anderen Menschen kollaborieren, was 

oft nicht geht, da man sonst weniger verdient. 

     Es würde so viel Druck aus vielen Bereichen der Gesellschaft nehmen und die Teilhabe an 

gesellschaftlichen Dingen erhöhen 

     Es würde unglaublich viel Druck und Stress nehmen, Jobs (zwischendurch) annehmen zu 

müssen, die entweder nichts mit dem künstlerischen Beruf zu tun haben. Oder möglichst viele 

verschiedene (teilweise schlecht bezahlte) Projekte annehmen zu müssen, aus Angst, zu wenig zu 

verdienen. Mehr Freiheit wirklich an dem zu arbeiten,  woran man arbeiten möchte!  

     Es würde viel Druck nehmen von allen Künstler*innen.  

     Es würde viel Druck rausnehmen  

     Es würde vielen Menschen die Existenzangst nehmen und verhindern, dass man bis zum 

Umfallen arbeitet und ständig unter Stress steht.  

     Es würde vielen Menschen die Möglichkeit geben, sich künstlerisch, sozial oder politisch zu 

engagieren und mit den individuellen Talenten und Fähigkeiten einzubringen. Es würde die 

Menschen freier machen- seelisch, geistig und körperlich. 

     Es würde viel Stress rausnehmen. Es würde die Menschen glücklicher machen.  

     fände ich gerade im künstlerische Bereich sehr hilfreich 
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     Fände ich super! Dann könnten alle Künstler:innen beruhigt arbeiten. Ein bisschen Dorgen 

hätte ich vor price dumping in den Branchen.  

     Finanzielle unabhängigkeit von meinen Interessen,ich könnte viel mehr positives bewirken für 

die Erde, das zu machen was einen wirklich interessiert, steht es mir wirklich zu auch wenn ich 

auf Reisen fahren möchte zwischendurch? Anderen Menschen helfen zu können ohne sich selbst 

sorgen zu machen um Finanzielle Einkünfte, Gleichzeitig gerne mit den eigenen  Interessen und 

Potenzialen  Geld verdienen wäre toll.  

     Finanzierung durch eine Vermögenssteuer u.ä.  

     finde ich kein gutes System.  

     Fixkosten gedeckt, kein Burnout, kein Bandscheibenvorfall 

     Freies Leben 

     Freiheit 

     funktioniert das oder nicht. keine ahnung. natürlich bin ich dafür.  

     Für mich wird die (eher bescheidene) Pension ab in ca. 10 Jahren so etwas wie mein 

bedingungsloses Grundeinkommen sein 

     Gar keine, ausser dass ich es toll fände wenn es unter den gegeben Arbeits- und 

Lebensbedingungen von freischaffenden Küsntler:innen eines gäbe.  

     gerechteres aufteilen von einnahmen 

     Gibt es vielleicht für jeden dieses grundeinkommen und wer mehr im job verdient ist froh 

darüber und wer es nicht schafft mehr zu verdienen hat zumindest die Sicherheit bei seiner 

arbeithl 

     größere Freiheit in der Lebensführung, Absicherung,... es sollte mal mit einem 

Grundeinkommen für Kinder begonnen werden, um Familien zu entlasten sowie als 

Wertschätzung für die geleistete Kindererziehung  

     Grundabsicherung, die jedoch nicht zum Inaktiv-Werden verleitet. 

     grundsätzlich finde ich es gut, wenn alle abgesichert sind, es müsste halt so sein, dass sich 

Arbeiten grundsätzlich noch lohnt, dies sehe ich nicht hauptsächlich aus Gründen der Fairness, 

sondern vor allem aus volkswirtschaftlichen und gesundheitlichen Gründen für die einzelnen 

Personen, da Untätigkeit auf Dauer krank macht  

     Gute Idee 

     Hilft das dann wirklich wem weiter? Oder steigen einfach Preise/Mieten, so dass man erst 

wieder mehr verdienen muss, um abgesichert zu sein 

     Höhe derzeit - Inflation - wird angepasst ... 

     Hy,das würde den Geburtenrückgang Etwas aufheben und Männer hätten es leichter im 

Bereicv Care Arbeit einzusteigen  

     I can't imagine that this will happen in the coming years, but I would totally support it, if it does.  

     I don't have any 

     I don't know  

     Ich befürchte, dass es nie dazu kommen wird. 
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     Ich befürchte, dass für viele MEnschen der Anreiz sinkt, zu arbeiten, und dass für uns 

Künstller:innen dadurch auch Ausbeutung entstehen könnte - also keine Anstellungen mehr, weil 

man ja eh das Grundeinkommen hat z.B. 

     Ich bin Anhänger des BGE, seitdem ich zum ersten Mal davon gehört habe, also seit Mitte der 

00er Jahre. Es müsste halt hoch genug sein, um wirklich ein menschenwürdiges Leben zu 

ermöglichen. Die Behauptung, Leute würden dann nicht mehr arbeiten, ist natürlich völliger 

Humbug - was hingegen vermutlich passieren würde, ist, dass Leute sich nicht mehr einfach in 

schlecht bezahlte "Bullshit-Jobs" nötigen lassen. Und wer das wiederum für einen schlechten 

Effekt hält, hat sie ohnehin nicht mehr alle. 

     Ich bin der festen Überzeugung, dass ein Grundeinkommen einen großen Unterschied im 

Hinblick auf Umverteilung und Solidarität machen kann. Außerdem unterläuft es 

Konkurrenzgedanken und könnte so einen (mindestens) graduellen Ausstieg aus der 

kapitalistischen Leistungsgesellschaft sein. Menschen werden so nicht nur finanziell abgesichert, 

sondern auch glücklicher.  

     Ich bin für ein Grundeinkommen, das verknüpft ist mit Aufgaben für eine soziale Gemeinschaft, 

sozusagen mit einer Plattform in der man sich für Umweltaufgaben, soziale Aufgaben eintragen 

kann und eine gewisse Stundenanzahl muss jährlich erfüllt werden Z.B. mind. 50 Stunden, die 

aber indiv. gewählt werden können. Wichtig wäre dass es nicht um das Abarbeiten von Stund. für 

das Grundeink. geht, sondern das jede*r sich mit bestimmten Themen auseinandersetzt die für 

die Gesellsch. relevant sind. 

     Ich bin grundsätzlich dafür, halte die Finanzierbarkeit allerdings derzeit und in den nächsten 

Jahren für äußerst unwahrscheinlich, da Österreich durch Corona- und jetzt die Energiehilfen zu 

hoch verschuldet ist, sprich die finanziellen Ressourcen fehlen.  

     Ich bin kein Gesellschaftsökonom und kann nicht im Detail beantworten worauf bei so einem 

System geachtet werden sollte.. Da mir hier die Erfahrung fehlt denke ich ein großzügiges und 

umsichtiges Sozialsystem zur gerechten Umverteilung und nachhaltigen 

Gesellschaftsentwicklung wäre einfacher umzusetzen. 

     Ich bin sehr für ein bedingungsloses Grundeinkommen. Aber sie darf nicht auf Kosten der 

Sozialleistungen erfolgen. 

     Ich bin schon in den Genuss eines Stipendiums gekommen und durfte dadurch erfahren, wie 

sich ein bedingungsloses Grundeinkommen anfühlen könnte. Ich war in der Zeit sehr produktiv 

ohne Druck und Stress. Es wäre großartig, wenn freischaffende KünstlerInnen ein 

bedingungsloses Grundeinkommen hätten 

     Ich bin überzeugt davon, daß es die Gesellschaft produktiver , gerechter und glücklicher 

machen würde und bin auch sicher, daß es gut finanzierbar ist. (wurde mir mal von einem 

Ökonom erklärt) 

     ich denke, dass das zu einer gerechteren Verteilung innerhalb einer Gesellschaft und zu einem 

befriedigenderen Leben für so manche beitragen könnte 

     Ich denke, dass es die Allgemeinen Kosten erhöhen würde. Schließlich hat jeder einen Betrag 

x. So wird vermutlich nicht viel übrig bleiben 

     Ich denke, es wäre eine gute Grundabsicherung für alle Menschen und würde vieles (auch im 

System für den Staat) einfacher machen und Ungleichheiten entgegenwirken 

     Ich denke, es wird sowieso kommen müssen, sobald KI und Computer zu viele menschliche 

Arbeitskräfte ersetzen werden. Das wird aber leider noch dauern. Die Bereitschaft der Politik, 

alternative Arbeitssysteme zu denken, ist sehr gering. Das hat meiner Meinung nach mit der 

Generation zu tun, die jetzt "in charge" ist. Sie können sich das einfach nicht vorstellen  
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     Ich denke, man würde genauso arbeiten wie bisher, aber ohne dass man andauernd Angst 

haben müsste, kein Geld zu haben und sich die Miete nicht mehr leisten zu können.der 

psychische Druck und die Belastung wäre weniger.  

     Ich fände es fair für alle in Österreich lebenden Personen. Vor Jahren habe ich eine Studie 

dazu gelesen, dass Menschen Arbeitsmotivation gewinnen, wenn sie ein Grundeinkommen 

beziehen. Daran möchte ich glauben und sehe deshalb eine Große Chance für die Gesellschaft 

sich weiterzuentwickeln. Ich sehe auch eine Chance darin, dass das Mutter sein, wenn man 

selbstgewählt bei den Kindern bleiben möchte dadurch aufgewertet wird.  

     Ich fände es gerecht, da ich mit meinem künstlerischen Beruf, Kinderbetreuung, care Arbeit, 

Haushalt etc. mein leben lang gearbeitet habe, ohne entsprechende Entlohnung. Das ging sich 

aus, solange ich mit einem gut verdienenden Mann verheiratet war.  

     Ich fände es gut, da ein gleich aufgeteiltes Grundeinkommen für Menschen die weniger 

verdienen sehr hilfreich wäre. 

     Ich finde die Idee gründsätzlich wunderbare und glaube es kann vieles positives in der 

Geselschaft bewegen. Mache mir aber riesige Sorge wie "bedingugslos" das sein wird, wenn zum 

Beispiel irgendeine Status als Bürger eine Rolle spielt um den Gruneinkommen zu beziehen und 

auch ob das wirtschaflich überhaupt realistisch ist, beispielweise wenn auf Grund der Geldes im 

Umlauf alles wieder teuer wird und wir uns in einem Teufelskreise reinrutschen.  

     Ich finde, ein bedingungsloses Grundeinkommen wäre die Antwort auf sehr viele Probleme 

unserer Gesellschaft. Ich bin mir sicher, dass es finanzierbar ist (dazu gibt es ja Berechnungen), 

ich bin davon überzeugt, dass die Menschen zufriedener sein würden und eher die Dinge zu ihrem 

Beruf machen die sie lieben und wirklich gut können. Zudem würde ein riesiger Teil des 

Verwaltungsapparates wegfallen, was Geld spart.  

     Ich finde es eine gute Idee, allerdings müsste es schon ein beträchtlicher Betrag sein, der 

angepasst werden muss an Inflation usw  

     Ich glaube das einige Leute davon profitieren würden aber gleichzeitig viele würden dann nicht 

mehr arbeiten wollen weil sie sowieso genug Geld haben würden.  

     Ich glaube, dass es so viele Menschen so entspannen und entlasten würde. Vor allem viele 

Menschen die Care Arbeite leisten (müssen) oder auch physisch und psychisch gar nicht die 

Kraft haben, so viel zu arbeiten. 

     Ich glaube nicht, dass ich weniger arbeiten würde, aber sicher mit weniger Stress.  

     Ich habe mir noch keine Gedanken dazu gemacht, da ich es für nicht sehr realistisch halte, 

dass dieses durchgesetzt wird 

     Ich halte das bedingungslose Grundeinkommen für eine sehr gute Möglichkeit. Es würde sehr 

viel Streß und Belastung wegnehmen. Ich bin sicher, es würde trotzdem weiter gearbeitet werden. 

Das bedingungslose Grundeinkommen könnte über eine andere Umverteilung finanziert werden.  

     Ich halte es ehrlich gesagt nicht für realistisch, darum mache ich mir keine weiteren Gedanken 

darüber. 

     Ich hätte lieber eine bedingungslose Sozialversicherung.  

     Ich hoffe es würde die Produktion von im Rad dahinschwartelnder Quantität reduzieren und 

mehr Qualität im Kultur und Kunstsektor entstehen  

     Ich könnte mit einem bedingungslosen Grundeinkommen meine Festanstellung reduzieren und 

mehr freie Projekte als Dramaturgin machen. Das wäre toll. Und ich halte es 

gesamtgesellschaftlich für eine hervorragende Idee. 
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     ich könnte ohne sorgen meiner künstlerischen arbeit nachkommen, finanzielles braucht leider 

viel platz im kopf 

     Ich möchte weiterhin von meiner Arbeit gut leben können, aber wissen, dass bedingungsloses 

Grundeinkommen da ist, sollte ich es brauchen. 

     Ich stelle mir die Welt viel friedlicher vor!  

     Ich träume davon wie schön es wäre nur mehr künstlerisch tätig zu sein und nicht mehr auf 

andere Jobs angewiesen zu sein um finanziell überleben zu können 

     Ich weiß nicht, wie es in anderen Arbeitsbereichen tatsächlich umsetzbar ist. Im Kunstbetrieb 

hat sich der SVS-Überbrückungsfond sehr gut bewährt gehabt. Eine Fortführung (gern auch als 

Pilotstudie) wäre toll. 

     Ich weiß zu wenig darüber  

     ich wünsche mir das, aber in einer höhe von der ichbleben kann 

     I’m afraid it will effect negatively the fees. But they are already so low that it seems to be 

impossible to make them even lower. 

     In Frankreich gibt es ein ahnliches Modell und scheint auch zu funktionieren…würde uns viel 

Management Arbeit abnehmen und mehr Raum für Kunst geben 

     In general I am in worldwide support of a basic income.  

     ist das eine grundlage und man kann dazu verdienen? 

     Ist ein neoliberales Gedankenkonstrukt. Auch glaube ich nicht, dass damit die Leute 

zufriedener wären. 

     Ist mir unklar und hab ich nicht durchdacht, da mir der Begriff "bedingunglos" unklar 

erscheint. Ist eher ein Slogan für Parteipolitik. Man müsste auch den Begriff "Arbeit" und 

"Erwerb" diskutieren, besonders im Bereich der Kunst.  

     I think it’s a brilliant idea, it probably depends how sensibly it is set up.  

     i would appreciate it a lot! 

     Je nach Regierung hoffe ich, dass es gut diskutiert und ausgearbeitet werden würde. Es 

könnte sonst eher Nachteile bringen.  Ich würde meine Arbeit mit mehr Freude und Energie 

erledigen können, sowie gesünder sein. Das weiß ich aus Jahren in denen ich Stipendien o.ä. 

erhalten habe, die ein paar Monate meine Kosten gedeckt haben. 

     KA 

     (2x) keine 

     Keine 

     keine Ahnung 

     Keine besonderen. 

     Keine, finds super 

     Keine Phasen mehr, in denen ich um meine Existenz bangen müsste.  

     kommt mir noch sehr urealistisch vor, das wird es bei uns wohl nie geben. Aber vielleicht irre 

ich mich. 

     Könnte sich Österreich sowas leisten? Oder würde es dann in anderen Bereichen Kürzungen 

geben?  
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     Lässt die Politik das zu? Kann das der Staat überhaupt leisten? 

     Macht es flächendeckend Sinn oder nur für bestimmte Berufssparten, könnte es negative 

Auswirkungen haben, könnte es von den falschen Interessensträgern innerhalb Wirtschaft oder 

Politik missbraucht werden, kann es auf Bezieher:innen zurückfallen 

     Mehr work life balance, Möglichkeit eine Familie zu gründen, keine Existenzängste,  

     meine einzige Sorge ist, dass dann automatisch alles teurer wird, sodass man sich mit einem 

geringen zusätzlichen Einkommen zum bedingungslosen Grundeinkommen wieder nichts leisten 

könnte 

     Meiner Arbeit ohne Existenzängste nachgehen zu können und wie diese dadurch künstlerisch 

wachsen würde. 

     Menschen könnten es ausnutzen  

     Might help me a lot ! 

     Mich beschäftigt die Zwickmühle zwischen dem Zweifel, ob ein bedingungsloses 

Grundeinkommen tatsächlich funktionieren könnte (in Bezug auf notwendige Arbeitskräfte,  

weniger angesehene Jobs, Finanzierbarkeit,…) und der Überzeugung, dass es für eine gesunde 

Gesellschaft, für individuelle Verwirklichungschancen und für die Verteilungsgerechtigkeit 

unumgänglich wäre.  

     Missbrauchsgefahren, Auswirkung auf Sozialpartnerschaft, v.a. Löhne, Zuwanderung, Inflation, 

Akzeptanz in der Bevölkerung  

     Müsste mich noch mehr informieren - auch bezüglich Alternativen. Aber grundsätzlich bin ich 

dafür. 

     Nach welchem Model das Ganze aufgebaut werden würde.1. 

     Nicht mehr damit leben zu müssen, trotz Vollzeitarbeit als Künstlerin von absoluter 

Existenzangst heimgesucht zu werden.  

     Noch nicht wirklich damit auseinandergesetzt. Basisförderung würde mehr Sicherheit geben  

     Noch vor ein paar Jahren war ich dafür. Heute sehe ich, wieviele Zugewanderte dadurch eher 

am Berufseinstieg gehindert werden…. auch wenn es jetzt Mindestsicherung heißt.   

     no idea 

     nur, dass es super wäre um meiner Arbeit  nachgehen zu können ohne Existenzängste haben 

zu müssen. 

     Ob dann Firmen Lohndumping betreiben würden, in dem Wissen dass Menschen eh schon ein 

" Einkommen" haben 

     Ob die bestehenden Sozialleistungen bleiben  

     Ob es die Situation tatsächlich verbessert. Ich glaube, dass es da ein paar durchdachte 

Parameter geben muss.  

     Ob es durchsetzbar ist 

     Ob es vielleicht nicht noch andere solidarische Lösungen in diesem Bereich gäbe.  

     Ob es wohl jemans durchgeführt wird.. 

     Ohne Druck kreativ sein können 

     Paying even higher taxes.  If it was from a tax on wealthier it would be less concerning  
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     Peace of mind. Der ewige Stress des Überlebens wäre vorbei, der vermutlich ein paar 

Lebensjahre kostet...  

     Prinzipiell sehr wünschenswert. 

     reduktion oder streichung bei zu wenig konformität , a la sozialkreditsystem in china  

     schwierig - finazielle Absicherung wäre gut, aber auch leistung sollte belohnt werden  

     Speziell für Selbsständige und da v.a. in der Krreativbranche, wäre das Grundeinkommen eine 

wichtige Absicherung, da sich unser Einkommen mitunter sehr unregelmäßig ist.  

     steuerliche Einstufung bei Zuverdienst 

     Steuern auf das Einkommen, welches man reguläre dazuverdient.  

     Tatsächlich die Vorgaben, die es wahrscheinlich geben wird von der Regierung..  

     That it may create discontent, overall among mid and high class 

     that it would mean even less money for culture, maybe? 

     The level and what it would include and what it wouldn't include. The question is not if but 

rather about what it could consist out of. 

     Totale Abhängigkeit  

     Um mir über Details Gedanken zu machen reicht die Zeit nicht aus, Arbeit und Elternschaft 

füllen meinen Alltag komplett aus 

     Wann ist es endlich so weit? 

     Wann kommt es? Und wie fällt es aus für Menschen, die chronische Krankheiten haben, und 

daher höhere Lebenshaltungskosten? 

     Wann wird es aufgrund der gerade stattfindenden 4. Industriellen Revolution nicht mehr genug 

jobs geben sodas ein grundeinkommen un ausweichlich ist? 

     Wäre hilfreich in Bezug auf freie Berufswahl, würdevoller als bei diversen Stellen um Hilfe zu 

"betteln", vermutlich verwaltungstechnisch viel einfacher.  

     war immer dafür, aber noch viel mehr, seit den corona künstler zuschüssen, da diese 

mindestabsicherung sehr beruhigend war  

     Warscheinlich läge ich derzeit darunter. 

     Warum das noch nicht längst Normalität ist. 

     Warum es es noch nicht gibt 

     warum ist es noch nicht da? 

     Warum ist es noch nicht umgesetzt  

     Warum viele Menschen dagegen sind? Wie kann ich dazu beitragen das dies möglich wird. 

Wieviel mehr künstlerisches Potential in mir frei werden würde durch das bedingungslose 

Einkommen 

     was  würde  das für Pension bedeuten? Es dürfte nicht versteuert werden. sonst ist man als 

Selbständiger ja noch mehr im Problembereich der Kostenfalle 

     weiss nicht 

     weiss nicht genau 
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     Welche Maßnahmen außer dem Grundeinkommen notwendig wären- welche Jobs höher 

bezahlt werden müssen (radikale Umverteilung) und welche automatisiert werden können. Dass 

Künstlerinnen eine wichtige Rolle in der Einführung spielen könnten - da Grundeinkommen viel 

Kreatives Denken, Lösungen, Visionen für unsere Gesellschaft braucht.  

     Welchen Einfluss das auf die Pension hat?! Welche Beziehubg zu andere Einkommen? 

Grenzen? 

     Weniger Sorgen, was im Alter passieren wird  

     Weniger Stress und weniger Angst.  

     Wenn es vernüpft mit einem digitalen Konto ist, in Kombination mit einem Sozialkreditsystem 

wie in China, dass es nicht mehr "bedingungslos" ist, sondern darüber mein Verhalten gesteuert 

werden kann, indem man mir vorschreibt was ich damit kaufen bzw. was ich damit nicht kaufen 

kann.  

     Wenn jeder eines hat, werden die Lebenshaltungskosten wahrscheinlich noch höher steigen. 

Dann kann ich wieder nebenbei Arbeiten. Vielleicht verschlechtern sich die Situation sogar.  Es 

sollte vielleicht eher Gelder zur Unterstützung der immer weiter steigenden Mieten geben. 

Nebenkosten... Auch hier: Geld ist genügend da. Das Burgtheater hat ein Jahresbudget von 110 

000 000€ Der Herr Intendant hat wie so viele in seiner Position auch ein 6-Stelliges Gehalt. Das 

sind 5-6 Existenzen jährlich... 

     Werden dann noch mehr Lebensmittel weggeschmissen?  

     Wer erfindet das geniale Konzept, um es gut einzuführen? Welche Eigeninteressen könnten die 

an sich gute Idee untergraben und beschädigen? In welchen Bereichen könnte man anfangen, die 

Idee zu verwirklichen? Wie würden Betriebe/Arbeitgeber*innen in Zukunft das BGE in ihre 

Lohngestaltung "einbauen"?  Ab welchem Alter soll es ein BGE geben? Inwiefern würden 

Sozialleistungen durch ein BGE einfacher? Inwiefern würden sie ungerechter? 

     Wer wird dann wirklich die unguten Jobs noch machen wollen. Ie. Kloputzen.  

     Wie es finanziell für eine große Gruppe der Bevölkerung überhaupt umzusetzen ist? Ob es 

überhaupt möglich ist so etwas einzuführen ohne strenge Regularien dafür zu entwicklen.  

     Wie es wirklich gerecht eingefädelt werden könnte. 

     Wie finanzieren und welche anderen Leistungen fallen dann weg?  

     Wie genau es finanziert werden kann und welche kosten dafür dann wegfallen (kosten für das 

Arbeitsamt, oder sonstiges?) 

     Wie hoch das sein sollte? 

     Wie hoch sollte es sein. 

     Wie kann das ‚bedingungslos‘ umgesetzt werden bzw. was genau bedeutet dann 

‚bedingungslos‘ 

     Wie kann das das bedingungslose Grundeinkommen effektiv langfristig finanziert werden, 

dass nicht nur kurzfristig einige wenige davon profitieren.  

     Wie kommt man dazu.  

     Wie könnte es finanziert werden? Wo würden die Mittel, die dafür augewendet werden 

müssten, dann fehlen. Bei den Subventionen vielleicht? Würden dafür dann Steuern erhöht 

werden? 

     Wie lässt sich so ein Modell realisieren? 
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     Wie man einen Konsens in der Gesellschaft finden kann, ohne dass sich jemand hintergangen 

fühlt 

     Wie man es fair machen kann und wie es für Gesellschaft leistbar wäre.  

     Wie schnell würde sich das durchsetzen. Es wäre für viele Menschen dringend.  

     Wie sich das auf die Arbeitsweise insgesamt auswirkt?  

     Wie wird es gestaltet im Bezug auf Reichtum , Erbe, Besitz usw und was passiert mit wichtigen 

Jobs im Sozialbereich, die dann bei weitem unterbezahlt sind  

     Wird es missbraucht?  

     Wird uns das früher oder später auf den Kopf fallen?  

     Wissenschaftliche Begleitung 

     would be more inclusive of all art related professions, avoiding exploitation 

     Wow, dass ich dann einfach alle meine Projekte umsetzten könnte ohne den ganzen Druck und 

die Bürokratie. Dass mir irrsinnig viel Zeit erspart bliebe, dich dann einfach nützen könnte für das 

was ich eigentlich gerne tue: unterrichten, kreieren, bewegen...  

     würde den existentiellen Druck nehmen und den kreativen Prozess befördern.  

     Würde sich die Finanzierung der Infrastruktur / Bildung / Verkehrswende / Energiewende / 

Pflege ect. ausgehen? 

     Würde vielen Menschen helfen und niemanden von der Arbeit abhalten. Auch wenn genau das 

gerne als scheinbares Argument verwendet wird. 

     X 

     Zukunftsgedanken! Nicht nur was unseren Kunst- und Kultur Sektor betrifft. Ich stelle mir den 

Gedanken sehr schön vor, wenn alle b. GE. erhalten würden! Es würde alles so viel leichter 

machen. Und wir könnten uns auf wesentlich wichtigere Sachen konzentrieren, als dieses ganze 

bürokratische Zeug. Ich vergeude so viel Zeit mit An-, Ab-, Ummeldungen. Förder- und 

Unterstützungsanträge auszufüllen um an Geld zu kommen. Davor aber Richtlinien und 

Meldepflichten anerkennen und durchzustudieren. Usw.  
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22. Wie hoch sollte ein bedingungsloses Grundeinkommen für alle 

Bürger:innen deiner Meinung nach sein? / How high do you think an 

unconditional basic income for all citizens should be? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     - 

     (2x) ? 

     € 1000,-  würde ich mal andenken. 

     € 1.000,00 bis € 1.200,00 

     € 1.500.- mit Möglichkeit des Zuverdienstes ohne Kürzungen. 

     € 1500.-/Monat 

     € 1700 

     (2x) €1700 

     € 1.800,- 

     € 2350 netto im monat  

     Ab €1500,- 

     Abhängig vom Einkommen. Es sollte das nicht auf eigener Arbeit beruhende Einkommen der 

Menschen  auf 1200 Euro auffüllen. Dazu sollte man bis zu 1500 Euro dazuverdienen dürfen. Wer 

sowieso mehr als 2700 Euro Einkommen hat, kriegt nichts. 

     Ab 1500... 

     Also ich habe neulich gehört, dass eine Vollzeitstelle im Call Center unter 1000,- bringt. Ich 

denke das könnte ein Grundeinkommen sein.  

     a minimum or average cultural workers salary? 

     Angemessen halt 

     Armutsgrenze  

     around 1500 for month to cover all basic needs 

     Aufgrund der Inflation ist es nicht möglich einen Betrag zu definieren, aber es sollte so in 

etwas wie die Mindestrente sein.   

     Ca. 1000 

     ca 1500  das wäre genug Entspannung, um die Grundkosten zu kosten und ließe dennoch 

einen Anreiz, Jobs zu machen und zusätzlich Geld zu verdienen (was ja im Grunde ein gutes 

Gefühl gibt) 

     Circa 1000€ 

     Da bin ich mir nicht ganz sicher. Mindestens 1200€ denke ich.  

     Da ich gegen ein Grundeinkommen bin, möchte ich hier keine Angabe machen. Hingegen kann 

ich hier nochmal positionieren, dass Kunstschaffende, die in öffentlich gefördeten Projekten oder 

Organisationen tätig sind, wie Beschätigte des öffentlichen Dienstes entlohnt werden sollten.  
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     Damit habe ich mich noch zu wenig befasst!   

     Das bedingungslose Grundeinkommen sollte über der Armutsgefährdungsschwelle (laut EU-

SILC von der Statistik Austria nach Haushaltsgröße) liegen und Wohn- und 

Lebenserhaltungskosten in den verschiedenen Bundesländern berücksichtigen. Aktuell bei 

Einpersonenhaushalt bei 1.371 € pro Monat.  

     Das finde ich (siehe oben) nicht in meiner Expertise zu beantworten. Ist die Frage: wie viel Geld 

fände ich super einfach jeden Monat aufs Konto zu kriegen und ob das für alle machbar ist etc. ist 

egal? 2000€ 

     das grundeinkommen sollte bei ca. 1200-1500 euro liegen 

     Das hängt ein bisschen davon ab. Mindestens 1000 Euro wenn damit ein Minimum abgedeckt 

ist. Daneben müssen aber andere Zahlungen von Projekten sein dann. Besser wäre 1500, gerade 

wenn es auch Kinder und Familie gibt. Das wäre eine Basis.  

     Das kann ich absolut nicht beurteilen Denke aber mind. € 600,- 

     Das kann ich nicht beurteilen. ich bräuchte halt so um di 2.000.-. 

     Das kann ich nicht genau sagen. Ich schätze 1200€ netto.  

     Das kann ich nicht sagen. 

     Derzeti: ca. EUR 1700,- 

     die Höhe der Mindestsicherung 

     Eine Art Mindestsicherung für alle.  

     Entsprechend dem gegenwärtigen Preisniveau etwa 2.200,- 

     Es könnte sich an der Armutsgrenze orientieren. 1500-1800 Euro netto? 

     Es sollte angepasst an die Lebenshaltungskosten für Grundbedürfnisse/Mietpreisentwicklung 

sein. 

     Es sollte mind so hoch sein wie das staatlich aufgelistete Einkommen der Armutsgrenze. Man 

kann sich dann ja noch, wenn man will, etwas dazuverdienen. 

     Es sollte so hoch sein, um grundlegende menschliche Bedürfnisse nach 

Wohnen/Essen/Kleidung/soziale Kontakte pflegen/Kunst- und Kultur/Sport... zu decken. Also 

zumindest so hoch wie die derzeitige Sozialhilfe/Mindestsicherung: 1.054 Euro/Person.  

     Es sollte über der offiziellen Armutsgrenze liegen. 

     Hängt mit dem Kaufkraft zusammen, was sich in so ein Fall natürlich anpassen würde. Jetzt... 

1700€ netto wäre nice. 

     hängt wohl vom ingesamten Preisniveau ab, sollte aber auf jeden Fall geringer sein, als 

KünstlerInnen durch Arbeit verdienen 

     Höher, als die Notstandshilfe, in jedem Fall.  

     idealerweise 1.700 euro 

     if the society would keep the same level of support as it now provides (school, healthcare, etc) 

it could already be efficient to provide a level of €800-1000/ month. People would be able to 

survive but would definitely be interested in working to earn money.  

     Ich bin gegen ein bedingungsloses Grundeiblommen 

     Ich bin nicht für bedingungsloses Grundeinkommen. 
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     Ich denke die Gesellschaft sollte Gesundheit, Sicherheit, Bildung, Kultur in bestmöglicher 

Form ermöglichen. 

     Ich denke es geht nicht so sehr um die Höhe als um weitere Schritte (siehe oben), die 

notwendig sind. Ich denke das Grundeinkommen ist ein zentraler Schritt für eine Umverteilung 

von Reichtum und Werten. Wenn ich mich an den Covid Zahlungen orientiere, war das eine große 

Unterstützung für mich und viele Kolleginnen. Vorschlag wäre +-1000  

     Ich denke nicht zu hoch. Ein Job daneben soll gemacht werden. Oder jeder mit einem bed. 

Grundeinkommen soll daneben sich eherenamtlich in einer sozialen Einrichtung betätigen.  

     Ich denke 1700€ wäre eine gute Alternative, da die Mieten und Einkaufspreise für alle 

Bürgerinnen gestiegen sind.  

     Ich glaube nicht, dass bedingungsloses Einkommen Menschen zufrieden macht oder sie dazu 

bringt, ihren Träumen zu folgen. das haben wir spätestens in den corona-jahren gesehen ...  

     Ich habe mich noch nicht sehr gut nach Modellen erkundigt, je nachdem, welche 

Versicherungen dadurch gedeckt sind.... evtl zwischen 1500-2500 € ?! 

     Ich weiß nicht  

     Ich würde mich ja schon sehr über 1000 €/Monat freuen. Da kann man sich dann was 

dazuverdienen, ohne Existenzängste. Aber 1500€/Monat wären natürlich noch besser :-) 

     im besten Fall 2000€ 

     Im Idealfall so hoch, dass alle Grundbedürfnisse wie Miete, Essen, Kleidung etc. damit 

abgedeckt werden können.  

     In der Höhe der errechneten Armutsgefährdung. Armutsgefährdungsschwelle von 2021 lag bei 

1371-. Euro (das ist in etwa mein Einkommen) 

     Istxeven nicht für Alle gleich 

     Jedenfalls über der definierten armutsgrenze  

     Je nachdem wie hoch die Lebenserhaltungskosten sind. Es wird alles teurer. Wenn es 

weiterhin teurer wird, müsste sich auch ein Grundeinkommen an die Teuerung anpassen. 1500 

Euro  

     Je nach Familiengröße €1.000,- bis €1.200,-/Monat 

     Kann ich nicht einschätzen. Vielleicht 1000€?  

     kann ich nicht sagen 

     Kann ich nicht sagen. Die Frage ist zu komplex.  

     keine Ahnung 

     (2x) Keine Ahnung 

     keine Ahnung bzw. minimum 1000,- Euro?! 

     Keine Ahnung tbh. Wenn eine:r nicht mehr arbeiten kann, soll sie gut davon leben können.  

     Keine Ahnung, 1500 wohl sicher. Aber eigentlich sollte es eher eine Verdienstobergrenze 

geben, da aus meiner Sicht fünfstellige Monatsbezüge obzön sind.  

     keine Angabe, da nicht wirklich überzeugt von diesem Konzept 

     Keine Antwort 
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     Kommt sehr auf die genaue Ausgestaltung an. Für eine seriöse Antwort weiß ich zu wenig 

darüber. 

     Mindestens € 1.000,- am besten € 1.200,- pro Person, natürlich angepasst an die Entwicklungen 

der aktuellen Inflation. 

     Mindestens €1500 

     mindestens 1000€ 

     Mindestens 1000€ in Monat 

     Mindestens 1000 € netto 

     Mindestens 1000 Euro, damit ich mich natürlich noch weiterhin über Wasser halten kann 

zwischen Projekten  

     mindestens 2500 euro 

     Mindestsicherung wenigstens.  

     Mind 1.000 Euro (besser 1.500 Euro) 

     mind 1200,- plus unbegrenzte Zuverdienstmöglichkeit 

     Mind. 1500 Euro. 

     mind. 1.600  

     Min. 1300€  

     Min 2000€ 

     Monatlich 1500 

     Muss individuell festgelegt werden, jedenfalls nicht unter Mindestlohngrenze  

     *my question would be should basic income apply only to citizens or permanant residents as 

well? because Austria does not allow dual citizenship many people living and working her 

longterm are not citizens.   

     No idea 

     Puh ... 1000 Euro vielleicht? Mit der Möglichkeit unbegrenzt dazuzuverdienen? 1500 Euro und 

nicht unbegrenzt dazuverdienen? Schwierig ... 

     Sehr schwierige Fragen, kann ich nicht beantworten.  

     Schwer einzuschätzen. 1000? 

     Schwierig…. 1200 vielleicht. da brächte ich mehr Infos. 

     Sie sollte 800€ für Minderjährige und 1500€ für Erwachsene betragen  

     So, dass die Lebenskosten gedeckt sind (Miete, Energie, Grundversorgung). Also etwa 1500,00 

netto. Und dann sollte es die Möglichkeit geben, etwas dazu zu verdienen.  

     So dass jede.r einen Minimum von €12.000/€14.000 im Jahr bekommen kann. Das könnte an 

den bezahlten Aktivität angepasst werden (wenn ich über €40.000 brutto durch meine Arbeit oder 

Aktivität verdiene, bekomme ich weniger von dem Grundeinkommen).  

     so hoch, dass Grundbedürfnisse (wohnen, essen, Kultur, Bildung) gut abgedeckt werden 

können. 

     so hoch wie möglich 
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     sollte eher Zeiten zwischen Engangements überbrücken 

     Subjektives Gefühl: €1200,- Aber ich würde mir wünschen, dass sich mit dieser Frage 

ernstzunehmende Experten aus relevanten Fachbereichen auseinandersetzen. 

     Um davon leben zu können, müsste es 1400€ sein. Bin aber eher für bessere Bezahlung für 

Arbeit. 

     Ungefähr abgedeckte Wohnkosten und Lebensmittel Grundversorgung um die 1000€  

     Vielleicht 1000,- für alle/Monat und es ist aber möglich dazuzuverdienen. 

     Vollständig inflationsangepasste 1200 EUR; das würde in meinen Augen eine Balance schaffen 

zwischen Finanzier- und politischer Argumentierbarkeit bei gleichzeitiger Sicherstellung, dass 

Menschen sich ein halbwegs normales Leben noch leisten können. Zusätzliche Einkünfte dürften 

in dem Fall natürlich nicht auf das BGE angerechnet werden, sondern sollten das Einkommen in 

vollem Umfang erhöhen. 

     Weiss ich nicht! 

     Weiß ich nicht  

     Weiß ich nicht. Evt die Mietkosten / Wohnkosten decken … 

     Weiss ich nicht. Müsste Studien dazu lesen  

     weiß nicht, Armutsgrenze?  

     ? Weiß nicht  -  siehe Variante oben - leben können von der Arbeit, egal welcher Arbeit.... 

     Wie das Mindesteinkommen.  

     Wie die Mindestsicherung. 

     Wie oben beschrieben, sehe ich dieses Einkommen skeptisch. Es würde schon reichen wenn 

Mindestsicherung leichter bewilligt werden würde und man nicht die ganze Zeit vom AMS 

Nachrichten bekäme, man solle jetzt doch bitte endlich eine Fliesenleger-Ausbildung in Dornbirn 

beginnen. (Dafür habe ich 4 Jahre Regie studiert und einen Magister)  

     wohl um die € 1.000,- 

     Zwischen € 1500 - 1800 

     Zwischen 1.000 und 1.200 Euro.  

     Zwischen 800 und 1.000 Euro 

     zwischen 800,- und 1200,-  

     0,0 € um die Illusion des leistungslosen Einkommens nicht zu verstärken.  

     1,000 

     1.000.- 

     (9x) 1000 

     1000,- 

     1000€ 

     1000€ pro Person? Oder mehr 

     1000 a month? 

     1000 EUR 
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     1000 Euro auf jeden Fall  

     1000 Euro? das ist nur spontan und nicht überlegt. 

     1000 Euro netto? 

     1000 Euro pro Monat 

     1000 … keine Ahnung :) 

     1.000 Müsste aber auch Inflations angepasst werden 

     1000,00€ 

     1000 - 1500 Euro p.M. abhängig von den zusätzlichen Sozialleistungen und 

Familienkonstellation und Größe - hier bezogen auf 1-Person im 1-Personen-Haushalt 

     1000 - 2000 eu 

     1100 

     1100,- 

     1100 Euro 

     (3x) 1200 

     1200 € 

     1200€ 

     1200€ Aufwärts netto  

     1200 EUR 

     1200,- Euro 

     1200-1500 

     1250 

     (2x) 1300 

     1300 € netto  

     1300€ und Inflationsanpassungen. Es sollte nur bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze 

gewährleistet werden und gestaffelt weniger werden, wenn man mehr verdient. Denn wenn Reiche 

ein BGE bekommen wäre das extrem unfair. Insofern ist ein optimales BGE meiner Meinung nach 

nicht komplett bedingungslos.  

     1300 Euro  Ich persönlich müsste hier noch monatlich 500 Euro dazuverdienen, damit ich leben 

kann 

     1300 Netto 

     1400 mindestens  

     1400,- netto und Indexangepasst, so wie die Mieten. 

     1400-1500 

     1.400 - 1.600 

     1.500 

     (2x) 1.500,- 
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     1.500,-- 

     1.500,--  

     (15x) 1500 

     1500  

     1500  

     1.500€ 

     1.500€? 

     (2x) 1500 € 

     (3x) 1500€ 

     1.500€ bis 2.000€ 

     1500€ bis 2000€ Ich denke, auch 500€ sind okay. Dann verdient man sich noch was dazu und 

ist aber nicht immer so an der Kippe zur Armut.  Ist natürlich sehr Unterschiedlich, wie viel jeder 

und jede zum Leben braucht.  

     1.500,- bzw. sollte es sich an vergleichbaren Mindestlöhnen orientieren.  

     1500 ermöglicht meiner Meinung nach ein würdevolles Leben. Aber für Pflege bräuchte es wohl 

mehr. 

     1.500 EUR monatlich 

     (2x) 1500 Euro 

     1500 Euro halte ich für angemessen. 

     1500 Euro netto mindestens. 

     1500 euros 

     1500 eur wären wohl gut.  

     1500,- mit jährlichen anpassungen, je nach aktuellem preisnivau 

     1500 netto 

     1.500 /2.000 

     1500 - 2000 € Stand 2023 

     1500-2500 

     1600 

     1600€ 

     1600€ oder höher 

     1.800.- 

     (2x) 1800 

     1800€ 

     1.800€ wäre eine gute Summe, zum gut leben und vlt 100/200€ monatlich auf der Seite zu legen.  

     1800euro 

     (2x) 2000 
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     2000,-  

     2000 € 

     2000€ 

     2000eu per month 

     2000 Euro netto 

     2000/Monat mit Indexanpassung 

     2000 Netto 

     2000,- netto 

     2000 - 2500€ 

     3 mal von Miete preis. 2500 Euro ? 

     400.- 

     400€\monat 

     600 

     800 

     800,- 

     (2x) 800€ 

     800 Euro 

     900euro/month 
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23. Wie wichtig sind deiner Meinung nach durchgehende, d.h. 

ununterbrochene Sozialversicherungszeiten? / How important do you 

think it is to have continuous, i.e. uninterrupted, periods of social 

security? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Semantisches Differential 
 

 

 

  

 

-2 -1 0 1 2 

 

Nicht wichtig 
11 

4,4% 

4 

1,6% 

28 

11,2% 

51 

20,5% 

155 

62,2% 
Sehr wichtig 
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24. Wie überbrückst du Zeiten ohne Einkommen aus künstlerischer 

Arbeit? / How do you bridge periods without income from artistic 

work? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Mehrfachauswahl 
 

 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. Ich bin flexibel und suche mir vorübergehend eine andere 
Tätigkeit. / I am flexible and will look for another job temporarily. 

82 32,9% 

b. Ich habe Anspruch auf Arbeitslosengeld und melde mich beim 
AMS. / I am entitled to unemployment benefits and register with 
the AMS. 

54 21,7% 

c. Ich bin bei der SVS und greife in Zeiten ohne Einkommen auf 
mein Erspartes zurück. / I am at SVS and draw on my savings in 
times of no orders. 

104 41,8% 

a. Ich werde von dem Einkommen meines:r Partner:in oder 
Verwandten unterstützt. / I am supported by the income of my 
partner or relatives. 

44 17,7% 

e. Ich habe Anspruch auf Mindestsicherung. / I am entitled to 
minimum income. 

4 1,6% 

Andere.../Other... 44 17,7% 
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25. Hast du dir schon einmal Gedanken über Berufsunfähigkeit 

gemacht? / Have you ever thought about occupational disability? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     ????????????????????????????????????? 

     A 

     als Tänzer täglich 

     Darf eigentlich in meiner Situation nicht vorkommen. Daher denke ich gar nicht darüber nach.  

     Das ist ein Damoklesschwert. 

     Das verdränge ich 

     davor habe ich Angst vorallem im tänzerischen Bereich 

     Davor habe ich natürlich große Angst. 

     Da wir nie sicher sein können wie lange, wann und wie viel wir mit unserer Arbeit verdienen 

können, ist dieses Thema natürlich eine Dauerbelastung sobald es mal nicht so gut läuft.  

     Don't know what this is   

     Eher über Ausfälle ! Leider sind die privaten Ausfallserscheinungen sehr hoch und decken 

normale Krankheiten nicht ab! Sie greifen erst bei sehr schweren und langen Erkrankungen!  

     Eines Tages werde ich womöglich weniger beweglich sein. Aber vielleicht auch nicht. Ich bin 

positiv und flexibel. Habe viele Interessen. Aber obwohl ich immer gearbeitet habe. Auch als 

Mutter sehr viel Zeit in meine Kinder und damit in die Gesellschaft investiere, werde ich dafür 

auch nicht reichlich entlohnt. Das sind weitere Bedenken.  

     Es wäre eine persönliche Katastrophe nicht nur finanziell.  

     Ganz bewusst nicht....In diesem Fall, wenn ich auch nicht mehr als bildende Künstlerin 

arbeiten könnte, würde ich die Menschheit nicht mehr mit meiner Anwesenheit belasten und einen 

Schlussstrich ziehen 

     Grosses Thema! Mein Körper ist mein Instrument, meine Füsse, Beine, Hände,Rücken, 

Stimme,Ohren…wenn irgendwas kaputt ist kann ich nicht oder nicht so gut arbeiten.  

     hatte schon eine schwere krankheit, hat 3 jahre gedauert, bis wir wieder auf gleich waren…  

     I don't know what it is 

     Ich bin beinahe im Pensionsalter, gedenke aber freischaffend weiter zu arbeiten, solange mein 

Hirn funktioniert (um zu komponieren). Wenn es nicht mehr geht, muss ich das akzeptieren.  

     Ich bin in Deutschland beider Bayrischen Versorgungskammer versichert. Ich hoffe, sie wäre 

auch für die BU zuständig. Ansonsten - nein, nicht wirklich. 

     ich denke, dass ich immer eine Art von Berufsmöglichkeiten finden kann, egal wie sehr 

beeinträchtigt. über den Extremfall denke ich nicht nach 

     Ich habe eine Berufsunfähigkeitsversicherung, abe nur weil meine Eltern früh geschaltet haben 

aus eigener Erfahrung und eine abgeschlossen haben. Ich hoffe, dass das ausreichend Gedanken 

sind.. 
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     Ich habe eine Berufsunfähigkeitsversicherung durch meine Eltern. 

     Ich Habe eine Berufsunfähingkeitsversicherung. Die ist teuer!  

     Ich schiebe es weg... 

     Immer wieder. Ich bin bald 50. Soviel ich weiß, gibt es bei der SVS aber auch Taggeld, das im 

Falle einer längeren Krankheit in Anspruch genommen werden kann. Aber wenn ich nicht mehr 

arbeiten kann, dann hab ich wohl ein Problem. 

     In letzter Zeit frage ich mich, was passiert, wenn ich ein Burnout bekomme. Leider kann das 

mit der ständigen Überlastung, die viele künstlerische Berufe mit sich bringen, passieren. 

Nachdem ich Corona hatte, konnte ich lange nicht arbeiten. Manche Menschen sogar noch länger. 

Was macht man in so einem Fall? Keine Ahnung  

     Ist mir zum Glück bis jetzt noch nicht passiert. 

     (2x) ja 

     (10x) Ja 

     Ja  

     Ja! 

     (3x) Ja. 

     Ja...,  

     Ja, aber als Kunstschaffender ist man in der höchsten Stufe weswegen eine Versicherung 

nicht infrage kommt. 

     Ja, aber arbeitem bringt mehr Geld. 

     Ja, aber Berufsunfähigkeitsversicherungen sind für mich unbezahlbar/zu teuer.  

     Ja, aber da ich nicht mehr lange zur Pension habe, jetzt nicht mehr so 

     Ja, aber das ist schwierig und teuer, vor allem für Schauspieler*innen. Unser Risiko wird 

enorm hoch eingestuft. 

     Ja, aber das ist unleistbar. 

     Ja  aber diese Reha Phase ist unmenschlich, für mich psychisch eine Tortur.  

     Ja, aber die Zusatzversicherungen sind so teuer 

     Ja, aber ich finde die Zusatzversicherungskosten zu hoch 

     Ja, aber ich habe eine Berufsunfähigkeitsversicherung, die,bei nicht beanspruchung in eine 

Pension umgewandelt wird. 

     Ja, aber ich habe ein 2. Standbein und das würde ich letztendlich auch vielen meiner 

Kolleg*innen, vorallem im Bereich Tanz empfehlen. 

     Ja, aber ich habe hilfsbereite Verwandte und immer ein Dach über dem Kopf.  

     Ja, aber keine ernsthaften 

     Ja… aber nichts unternommen… 

     Ja, aber nur kurz. Darüber denkt man nicht gerne nach als Selbstständige.  

     Ja, aber nur kurz, weil es sehr angsteinflößend ist.  
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     Ja, aber Puppenspielerinen werden nicht versichert. Bereits mehrere Versuche 

unternommen!!!! 

     Ja, aber was bedeutet das für die künstlerische Arbeit als Beruf? Ab wann gilt das? Im sog. 

Alltag mache ich mir keine Gedanken darüber. 

     Ja, als icheinen Bandscheibenvorfall hatte. Ganz große Krise und dann ging es wieder  

     Ja. Als ich vor zwei Jahren einen Arbeitsunfall hatte und danach ein halbes Jahr lang gar nicht 

und ein weiteres halbes Jahr nur geringfügig arbeiten konnte. Zum Glück bekam ich Krankengeld 

und eine Unfallrente von der SVS. Meine Lebenshaltungskosten haben diese jedoch nicht 

abgedeckt. Seitdem suche ich nach Strategien, mich abzusichern. Eine Berufsunfähigkeits-

Versicherung wäre aber für mich nicht leistbar.  

     Ja, als Tänzerin bin ich auf die Gesundheit meines Körpers angewiesen. Ich sehe 

Selbständigkeit als Künstler:in mittlerweile sehr kritisch. Die Bedingungen sind einfach sehr 

herausfordernd. Was ich als Künstlerin manage sind viele verschiedene Berufe - 

Tänzerin/Performerin/ Produzentin/ Choreographin/ Dramaturgin/ Tanzpädagogin/ Photografin/ 

Website-Gestalterin/ Social Media Betreiberin. Das geht an die Substanz und oft über die Grenzen, 

weil zu wenige Ressourcen da sind. 

     Ja auf jeden Fall. Wenn man sich verletzt oder länger krank ist kommen die Gedanken gleich. 

Wie gesagt bei SVS bekommt man Krankengeld erst ab den 43. Tag. Man hat kein Anspruch auf 

Arbeitslosengeld. Ich habe mich privat gegen Unfälle versichert und schaue, dass ich ein Buffer 

mit wenigsten von ein Jahr Minimum Einkommen auf Sparkonto liegen habe um eine gewisse 

Sicherheit zu haben.   

     ja auch das drängt man lieber weg. aber ich habe seit ein paar Jahren ein erblindetes Auge , 

seitdem habe ich oft Sorgen irgendwann nicht mehr als Schauspielrin arbeiten zu können. Da dies 

nicht als Behinderung gilt, gibt es meines Wissens keine Hilfen 

     Ja beängstigend  

     Ja, bin aber am Überlegen, ob sich eine Versicherung auszahlt  

     Ja, bin in diese Richtung auch versichert 

     Ja, bin versichert. 

     Ja, daher bin ich dazu versichert 

     Ja, da ich aber Epilepsie habe, werde ich bin solchen Versicherungen abgelehnt oder sie sind 

für mich unbezahlbar 

     ja, da ich eine Hörbeeinträchtigung habe und diese mit zunehmender Verschlechterung 

prognostiziert wird 

     Ja. Da im Bekanntenkreis gerade mehrere Kollegen aufgrund Operation länger ausfallen. 

Schwierig für die meisten zu handeln, Vorallem für diejenigen die wie ich ebenfalls rein von 

künstlerischer Tätigkeit leben.  

     Ja. Dann wieder verdrängt. 

     ja, das wär das blödeste, was mir passieren könnte. ich vertraue aber (blauäugig) darauf, dass 

mir das nicht passiert ;o) 

     Ja. Das wäre in meinem Fall ein Disaster. Dafür  bin ich nicht abgesichert. Kann mir schon 

keine Krankheitsausfälle leisten- wenn ich krank bin verdiene ich nichts 

     Ja, das wäre katastrophal... 

     Ja, deshalb habe ich die Zusatzversicherung abgeschlossen. 
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     Ja, die Versicherungskosten dafür sind zu hoch. 

     Ja, doch ohne gesicherter und bekannter Diagnose lässt sich da wenig tun.  

     Ja. Ein absoluter Albtraum. 

     Ja, eine Versicherung wäre notwendig..habe den Gedanken aber noch nicht weiter verfolgt.  

Bräuchte noch weitere Informationen darüber   

     Ja. es bereitet mir große Sorgen. vor allem weil man bei der SVS soweit ich weiß erst nach ca 

40 Tagen Anspruch auf Unterstützung hätte. 

     Ja. Für mich selbst brauche ich zZ was mit viel Sitzen. Zum Glück hab ich was Gutes :)  

     Ja, gerade vorhin.  

     Ja habe ich ... ich glaube inzwischen bin ich zu alt, um eine gute und leistbare Verischerung 

abschließen zu können 

     Ja, habe Probleme mit dem Knie und weiß nicht, wann ich mich drum kümmern soll  

     Ja. Hatte selbst einen Unfall vor einigen Jahren (daher auch immer noch Kosten für Physio, 

Ärztinnen).  

     Ja, ich habe eine Versicherung. 

     Ja, ich habe große Angst davor.  

     Ja. Ich habe hierfür auch eine Versicherung abgeschlossen. 

     Ja. Ich habe mich nach einem Gespräch darüber gegen eine Berufsunfähigkeitsversicherung 

entschieden, da meine Arbeit quasi keine körperlichen Anforderungen hat. Die Versicherung 

würde letztlich nicht greifen, weil die Einschränkungen derart schwer sein müssten, dass die 

Kranken- und Pflegeversicherung greifen würde. 

     Ja ich habe mir schon Gedanken gemacht. 

     Ja. Ich habe neben meinem Schauspieldiplom zwei geisteswissenschaftliche 

Universitätsabschlüsse. Ob ich durch diese einen Job bekomme, ist zwar nicht sicher. Aber 

irgendwie vertraue ich darauf, dass ich im schlimmsten Fall irgendeinen anderen Job finden 

könnte, wobei das natürlich auf den Grad der Berufsunfähigkeit ankäme.  

     Ja, ich hatte auch eine private Versicherung dazu abgeschlossen; diese habe ich aber aus 

Geldmangel aufgehört. Im Falle von Berufsunfähigkeit wäre ich ohne Einkommen.  

     Ja, ich hatte/habe Long Covid und musste letztes Jahr aufgrunddessen Jobs absagen.  

     Ja, ich versuche derzeit eine Lösung über eine Vprivate Versicherung zu finden. Es bereitet mir 

große Angst. 

     Ja. Im Bezug auf Familienplanung spielt dies eine große Rolle.  

     jain 

     Ja, in Zusammenhang mit der Überlegung eine Unfallversicherung abzuschließen.  

     ja. Ist eine Bedrohung. 

     ja, kürzlich habe ich zum ersten mal über eine berufsunfähigkeitsversicherung nachgedacht. 

aber diese ist sehr teuer. 

     Ja. Leider sind die Versicherungen sehr teuer, die SVS deckt da zum Glück ein bisschen was 

ab. Allerdings wären monatelange Ausfälle inkl. Neuorientierung wohl schwer zu managen.  

     Ja. Macht Kopfweh. 
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     Ja mit der versicherung bei ögk problematisch  

     ja- müsste dann wohl auf erspartes zurückgreifen - sparsamer leben, einen Job suchen den ich 

doch noch machen könnte 

     Jap. 

     ja selbstverständlich, ich möchte die konsequenzen daraus aber nicht zu detailliert 

durchdenken, das setzt mich enorm unter druck 

     Ja, schwieriges Thema.  

     Ja, siehe Punkt Gesundheit oben weiter. Burn Out ist eine unsichtbare Arbeitsunfähigkeit, wie 

verhält man sich da? Was tut man, wenn man Burn Out vermutet? Zu wem geht man als erstes, 

wie wird einem geholfen?  

     Ja. Speziell nach OPs. Es ist jedesmal aufs Neue erschreckend.  

     ja und je älter ich werde umso mehr, allerdings wäre mir die versicherung immer zu teuer 

gewesen  

     Ja. Versicherungen nicht leistbar. 

     Ja, wäre sehr ungünstig. Man braucht erspartes um solche Phasen zu überbrücken  

     Kurz ja. Schaut eher schlecht aus  

     lieber nicht 

     Lieber nicht. 

     Lieber nicht daran denken 

     Mache ich aktuell 

     Meine Mutter hat für mich eine Berufsunfähigkeitsversicherung abgeschlossen. Ich selbst 

versuche seit Jahren meinen Partner (freiberuflicher Musiker) davon zu überzeugen, auch eine 

Berufsunfähgkeitsversicherung abzuschließnen. 

     Natürlich. 

     Natürlich, aber so wie es jetzt aussieht, werde ich so lange arbeiten müssen, bis ich tot 

umfalle.  

     natürlich. Falls ich meine Stimme verlieren sollte wäre das das AUS  

     Natürlich. Und dann fest versucht, an was Schönes anderes zu denken ;)  

     (13x) nein 

     (2x) nein. 

     (27x) Nein 

     Nein  

     (7x) Nein  

     (12x) Nein. 

     (2x) Nein.  

     Nein, aber meine Familie hat es mir ans Herz gelegt, dass ich schon in jungen Jahren eine 

abschließen soll.. Dazu würden mich tatsächlich mehr Informationen aus künstlerischer Seite 

interessieren! 
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     Nein. Angst essen Seele auf ;-) 

     Nein, da ich sonst nicht diesen Weg in der freien Theaterszene wählen hätte können. Ich würde 

mit diesem Problem umgehen, wenn es soweit ist und vertraue darauf, dann Unterstützung zu 

bekommen. Mein Körper, meine Psyche sind meine künstlerischen Instrumente, die ich sehr 

bewußt pflege. 

     Nein, darüber will ich gar nicht nachdenken 

     nein, darüber will/kann ich nicht nachdenken  

     Nein, eigentlich nicht. 

     nein habe ich nicht  

     Nein. Hilfe! Angst 

     Nein. Ich passe aber sehr gut auf mich und meinen Körper auf. Verzichte zB aufs Skifahren  

     Nein, ich weiß auch nicht, was das bedeutet  

     nein , noch nicht. 

     nein noch nicht  

     Nein n och nicht 

     Nein, noch nicht.  

     nein. sowas verdränge ich 

     Nein und wenn, dann verdränge ich sie. 

     Nein. Was ist das? Was soll das heißen? Kann man das beantragen :)? 

     nein, zum glück nicht, sonst wird man ja völlig von Angst besessen.  

     Nich nie. 

     Nicht ernshaft 

     nicht ernsthaft 

     nicht für mich selbst, aber mein Cousin war es.  

     Nicht sehr. Ich hab eine Versicherung dafür abgeschlossen, dabei war das Thema 

     Nicht wirklich  

     Nicht wirklich.  

     Nicht wirklich, weil mein beruflicher Alltag so breit gestreut ist, dass ich hoffe, wenigstens in 

einem der Felder weiter arbeiten zu können, sollte etwas unvorhergesehenes passieren.  

     (2x) no 

     No 

     Nö. 

     No, but I do worry about what injury could mean as a dancer 

     Noch nie.. Ich hatte mal eine Berufshaftpflichtversicherung in Deutschland. Aber in Österreich 

habe ich einfach noch keinen finanziellen Halt gefunden 

     noch nicht.  
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     Noch nicht 

     Noch nicht  

     no idea what that is 

     Not for myself, but I agree that it should exist  

     Not much before... But now maybe 

     Nur ungern 

     Ofcourse there are thoughts about this. But I try to stay in the present moment and I have a 

good amount of savings, so I would be able to be without work for at least a year.  

     O Gott ja, aber habe diesen Gedanken immer sofort weggeschoben.  

     oh Gott, noch nicht.  

     O ja 

     Only when I break a bone or get I’ll and then it’s too late 

     Selbstverstaendlich. Beide male abgelehnt, ich habe es als auftrag gesehen, da die 

Arbeitsfaehigkeit "im angestammten Berufsfeld" erkannt wurde. Das ist jetzt ca 15 Jahre her, 

langsam frage ich mich ob das nicht am Besten waere, Ich habe noch keine Antidepressiva 

gefunden mit denen ich spielen koennte und ertrage die Zustaende aber kaum ohne ...  

     schon, die pot. finanziellen Folgeprobleme erkannt - und wieder "weggelegt" 

     Schwieriges Thema, kommt bei Verletzungen immer wieder mal vor... Vielfalt an Tätigkeiten 

bringt resilienz meiner Meinung nach.  

     ständig 

     tw versichert 

     Vor kürzem und dann wieder verdrängt. 

     Was bedeutet das? 

     wollte eine Berufsunfähigkeitsversicherung abschliessen, aber die Versicherung hat mich 

nicht genommen 

     yes 

     (2x) Yes 

     Yes, pls see previous answer 

     Zu wenig. Das kam für mich nie in Frage, bis ich erkrankt bin. Dann habe ich erkannt, dass der 

Laden ohne mich still steht.  

     50:50 - mit einer Unfallversicherung für diesen Fall, aber natürlich kanns auch ohne Unfall dazu 

kommen. Allerdings ist mein Pensionsantritt nahe... 
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26. Hast du dir schon einmal Gedanken darüber gemacht, dein 

Einkommen nicht mehr aus künstlerischer Arbeit beziehen zu 

können? / Have you ever thought about not being able to draw your 

income from artistic work? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      Ja / Yes 

      Nein / No 

      Ich bin nicht sicher. / I'm not sure. 

      Andere.../Other... 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja / Yes 182 73,1% 

Nein / No 39 15,7% 

Ich bin nicht sicher. / I'm not sure. 20 8,0% 

Andere.../Other... 8 3,2% 
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27. Wenn ja, seit wann und warum? / If yes, since when and why? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet   
  Text Frage 

 

 

     (75x)  

     - 

     -- 

     ---- 

     a) Alter b) finanzielle Ausdünnung der Kulturszene 

     Abhängigkeit von fördergeberinnen, seit fünf jahren, familiengründung  

     Ab und zu. Es kann immer was passieren, dass einer/einem berufsunfähig machen kann.  

     ab 50 

     Als Schauspieler, Clown, Improvisator - als Selbständiger - von Anfang an. Wenn man nicht 

ohnehin "gebucht" wird ist jedes Casting ein Hasardspiel.... 

     Anfang 30..weil meine Körper schon viel kaputt war.  

     As a dancer it is normal to think that after a certain age you may think of something different. 

The body is not supporting as good as before. I started to think after my 30s. I don't have a clear 

answer though  

     Aufgrund der hohen Unsicherheit und der geringen Planbarkeit.  

     Bevor ich meine Rechnungen nicht zahlen kann, mach ich für kurze Zeit verschiedene Jobs.  

     Bis jetzt konnte ich immer als Schauspielerin arbeiten und wüsste auch keinen anderen Beruf.  

     Burnout 

     But to be honest I dont know what I would want to do/studie when I leave the stage.  

     Da ich aus einer Künstlerfamilie stamme, war ich schon sehr jung künstlerisch geprägt und 

daher neugierig, ob ich einen nicht künstlerischen Beruf ergreifen könnte und habe so einiges 

ausprobiert.  

     Damit wuerde ich mich als Musiker abdrehen. Mit einer einstelligen Anzahl von Jahren bis zum 

Regelpensionsantrittsalter eine heftige Ueberlegung, mal abgesehen vom Geld ...  

     Das ist ständiger Begleiter bei künstlerischer Tätigkeit  

     Das kommt immer wieder 

     Der Start ist recht schwer. Also seit einem Jahr ca. Die Honorare sind schwer fair zu 

verhandeln und werde nur projektmäßig hinzugezogen. Viele Belastungen die einen Wechsel 

vielleicht bessern würde 

     Die Anfangsjahre als selbständige Künstlerin waren sehr schwierig mit sehr wenig 

Einkommen, in meinem Fall ab 2018, dann kam auch noch Corona. Seit heuer schaut es gut aus  

     Diese Frage beschäftigt mich seit Beginn meiner künstlerischen Tätigkeit permanent.  

     Diese Gdanken tauchen in relgelmässigen Abständen immer wieder auf. Nämlich dann wenn 

der Erschöpfungsgrad hoch ist oder die Umstände zu schwierig. 

     Die Unsicherheiten, schlechte Pensionsversicherung, zu wenig Einkommen für die Qualität der 

Arbeit 
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     Durch die Corona-Pandemie wurde alles viel existenzieller und fast all meine Projekte sind zum 

Stillstand gekommen. 

     Eigentlich ist dieser Gedanke ein ständiger Begleiter, denn es ist schon gut Angestellter zu 

sein, es hat eine Menge Vorteile. Mein künstlerischer Beruf ist mit einer Hass-Liebe zu 

vergleichen. Ich kann es mir nicht vorstellen ohne, aber mit hat man ständig Sorgen. 

     Eigentlich nicht aus finanziellen Gründen. Seit dem Schauspielstudium habe ich mir gesagt 

"Wenn du keinen Spaß mehr an der Arbeit hast, dann höre auf" und so werde ich das handhaben. 

Wenig Geld und kein Spaß geht dann garnicht. 

     Es gibt seit ich freiberuflich arbeite immer Zeiten der Unischerheit und des Zweifels. Es ist ein 

ständiges Bangen und Kämpfen. Einfach ist es nie.  

     Es ist eher umgekehrt. Es wäre toll, wenn es mir gelingen würde, mein Einkommen komplett 

aus künstlerischer Arbeit zu beziehen. Wenn die Lebenserhaltungskosten weiter steigen oder ich 

andere mitversorgen müsste, das Geld, dass ich in meinen Jobs verdienen kann, aber nicht 

wirklich mehr wird, dann muss ich umsatteln. 

     es ist immer prekär und viel Arbeit. habe mich schon oft dafür verflucht. Weiß aber auch die 

Vorzüge zu schätzen und es ist meine Berufung. 

     Es ist sehr anstrengend und im Gegensatz zu meiner Partnerin steigt meine Gage nicht mit der 

Inflation. Es gibt fair pay, alles schön und gut, aber gerade bei der Regie wird es so gut wie nie 

angewendet. Alleine die Vorbereitung für einen Antrag wären schon über 1000€ mit Recherche, 

Vorbereitung... Dann die Vorarbeit, Probenarbeit, Organisation... Bei den Mittelbühnen hört man 

dann: 6000€ das ist die Gage, die kriegt jeder. Nicht angestellt, An der Burg bekommt man als 

Anfänger 3000€, nicht ange 

     Frust 

     Habe auch vor einigen Jahren zusätzlich zu meiner künstlerischen Tätigkeit angestellt als 

Trainerin gearbeitet. Weil ich eine neue Perspektive wollte und natürlich auch, um nicht mein 

Leben lang bangen zu müssen, das nächste Monat über die Runden zu kommen. 

     Habe ich nicht 

     Haha, das ist immer Thema für alle in der freien Szene. Im Burnout hab ich überlegt 

umzusatteln. Aber dann hab ich ständig vom Theater geträumt, somit was klar, dass ich dass tun 

soll, und nichts anderes.  

     Hand problems are typical for musicians  

     Ich bewerbe mich regelmäßig für andere Jobs. Klappt leider nicht.  

     Ich denke darüber viel nach. Weil es so unbeständig ist 

     Ich erlebe eigentlich dass es von Jahr zu Jahr besser läuft.  

     Ich habe mir nicht nur Gedanken gemacht, ich habe in der Vergangenheit schon viele Brotjobs 

annehmen müssen. 

     Ich habe schon ein weiteres nicht künstlerisches selbständiges Standbein seit 2017  

     Ich habe schon seit JAhren ein zweites STandbein, das UNterrichten. OHne das ginge es nicht, 

weder finanziell, noch mit meinen Kindern. 

     Ich habe vor 10 Jahren einen zweiten Beruf erlernt, um gegebenfalls auf diesen 

zurückzugreifen, falls ich kein Einkommen aus künstlerischer Tätigkeit habe 
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     Ich hadere immer wieder mit meinem Beruf. Schlussendlich muss ich aber gestehen, dass ich 

ihn sehr liebe und die flexiblität sehr schätze. Ich wüsste nicht, in welchem anderen Bereich ich 

so arbeiten könnte. 

     Ich hatte vor ca. 4 Jahren eine Auftragsflaute und habe nach einen zweiten Standbein gesucht. 

Da ich nicht selbst Projekte einreiche, fühlte ich mich sehr abhängig.  

     Ich konnte die erdte Zeit nicht von Kubdt allein leben 

     Ich mache meine Arbeit sehr gerne, aber wenn gar nichts läuft ... werde ich eben was Anderes 

machen. Eine strenge Grenze gibt es meiner Ansicht nach eh nicht.  

     Ich mach in der Regel mind. zwei Jobs gleichzeitig, hafte persönlich für einen Verein, der über 

die Sommermonate einige Angestellte hat und leider wetterabhängig ist - also ist es jedes Jahr ein 

großes Zittern, ob Vorstellungen abgesagt werden müssen... Ich arbeite in vielen Teilbereichen 

und habe die Erfahrung machen müssen, dass es mich beruflich kaum weiterbringt. Der berühmte 

Applaus hat mich noch nie erfüllt - eher die Arbeit zur Premiere. Würde bei gutem Gehalt sofort 

die Branche wechseln. 

     Ichvbin eben davon abhängig ob michvjemand bucht, niemand ist auf mich bzw. meine 

Tätigkeit angewiesen. zudem ist es anstrengend ständig in dieser präkären unsicheren sotuation 

zu sein, ichh hab schon manchmal überlegt nicht mehr auf der bühne zu arbeiten, sondern was 

einfacheres entspannteres zu machen, vllt. Fahrradmechaniker.  

     Im letzten Jahr, als dann alle so taten, als würde es nach der Pandemie nahtlos weitergehen 

und die Theater aber leer bleiben und ich oft nicht weiß, wie ich meine Miete bezahlen soll.  

     Immer. Daran denke ich immer wieder. Plan B ist ständig präsent, egal wie erfolgreich ich bin.  

     immer schon 

     Immer schon, aber die Hoffnung stirbt zuletzt 

     immer schon, aber natürlich verstärkt mit steigendem Alter als Tanzschaffende 

     Immer schon, da ich auch ein abgeschlossenes Architekturstudium habe und mich dieser 

Bereich immer fesselt 

     Immer schon. Ich mag es ohnedies gerne, viele verschiedene Sachen zu machen, Kunst darf 

kein Zwang sein, wenn man gerade künstlerisch nichts zu sagen hat. Abwechslung tut jedem gut.  

     Immer schon und mir überlegt wie ich trotzdem Kunst machen kann..   

     Immer schon, weil das Feld sehr prekär ist, es gibt keine Garantie auf Förderungen, bezahlte 

Arbeit, starke Konkurrenz, hartes Feld 

     immer schon. weil es schwer ist jobs zu bekommen. und wenn man einen hat ist er meist 

unterbezahlt. 

     Immer. Und weil ich nie weiß wie es weitergeht  

     Immer wenn keine Jobs in sicht sind…. 

     Immer wieder mal. Die Zeiten und Aufträge ändern sich. Man weiß nie. Dann arbeite ich im 

Sozialbereich, wofür ich auch eine Ausbildung habe und in einem Teilzeitjob auch schlecht 

bezahlt werde und eine geringe Pension bekomme.  

     Immer wieder mal, wenn die Situation etwas knapp war.  

     Immer wieder, Phasen weise, z.B. wenn all die komplizierte Arbeit um die künstlerische 

Tätigkeit herum überwiegt  

     Immer wieder seit Berufsanfang… wenn kein neues Projekt in Aussicht ist  
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     immer wieder schon lange, doch es wird schlimmer. , teils wenn es grad nicht so gut läuft, teils 

weil ich oft lieber mehr Sicherheit hätte. 

     immer wieder - schon seit Jahren - auch schon Ausbildungen gemacht- aber bis jetzt noch nie 

in diesen Berufen gearbeitet 

     Immer wieder, vor allem mit zunehmenden Alter, will man sich ja einen gewissen 

Lebensstandard leisten können - und da spreche ich nicht von Luxusyachten, sondern nicht 

ständig von der Hand in den Mund zu leben. Vor allem aber auch seit Corona ...  

     Immer wieder wenn es einen Lehrlauf gibt kommt die Existenzangst zurück.  

     Immer wieder, wenn es mal nicht so rund läuft. 

     Immer wieder, wenn es Perioden gibt, in denen keine Projekte - trotz Bemühen und Bewerben 

meinerseits - hereinkommen und wenn die Unsicherheit zu groß und die Zeit des 

Nichteinkommens zu lange ist. 

     Immer wieder wenn mir die Buchhaltung, der Stress zu viele ist. Aber ich denke ich würde es 

nie tun in Wirklichkeit...auch in Covid Zeit war es eine Gedanke die bei mir aufkam: was ist wenn 

die Theater alle schliessen müssen für immer, oder zu wenige überleben die Krise? 

     Immer wieder wenn schwierige Zeiten sind. 

     Immer zwischendurch, wenn kein Engagement ansteht. 

     In anderen Bereichen würde ich für meinen Einsatz viel besser entlohnt werden. Ich mache mir 

Gedanken über meine Zukunft und weiß nicht, wie lange ich in so prkären Verhältnissen leben 

kann/will. (Familienplanung, Stabilität)  

     In den Zeiten in denen ich bei den Kindern zu Hause war. KünstlerInnenkollegen haben mir 

immer das Gefühl gegeben, dass sein für meine Karriere nicht sinnvoll. Mir war es aber wichtig, 

meine Kinder im Kleinkindalter zu begleiten.  Während der Pandemie. Es schien oft undenkbar, 

den Beruf noch zu verfolgen.  

     in mageren Jahren und seit dem ich Kinder habe, wenn die künstlerische Arbeit das Überleben 

nicht sichert  

     in ö ist diskriminierung aufgrund des alters weitverbreitet  

     In vorheriger Notiz  

     Ja, während der Pandemie, wo wir als eine der letzten staatliche Unterstützung bekommen 

haben und als eine der letzten wieder arbeiten durften.  

     Jedes Mal, wenn ich wieder einmal nicht weiß, wann wieder ein Job kommt.  

     mit dem ersten Lockdown 2020 - wo damals meine vollzeit-theaterpädagogische Arbeit auf 

Nulllinie gestellt wurde 

     Momentan läuft es gut.. Ich frage mich wie lange das so funktionieren wird. Es ist 

wahrscheinlich, dass es nicht immer so gut läuft.. 

     n/a 

     nach Corona 2022. Nochmal was Neues ausprobieren und dem Stress des Marketings zu 

entgehen. 

     Natürlich immer wieder mal... kein Beruf ist sicher für die Ewigkeit  

     natürlich zu Beginn der Corona Krise 

     nein 
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     Nie  

     no 

     pahhhh, immer wieder mal, aber dann hab ich doch lange weitergemacht. krankenhausclown 

ist so ein mittelding, zwar selbständig aber doch halbwegs fixe zusage für eine bestimmte anzahl 

von einsätzen 

     Sehr stark seit 2020, mit Beginn der Corona-Krise. Unsere Branche ist rückläufig. Es gibt 

immer weniger Gelder für Kunst und Kultur, die festen  Ensemble-Plätze an Theatern werden 

immer weniger. Die Zahl an arbeitslosen Künstler:innen steigt und gleichzeitig treten von den 

staatlichen sowie den privaten Schauspielschulen jedes Jahr mind. 200 angehende 

Schauspieler:innen ins Berufsleben ein.   

     Seit Beginn  

     Seit Beginn meiner Selbstständigkeit  Existenzangst 

     seit Berufsbeginn 

     Seit ca 2016, aus anderen Tätigkeitsinteressen heraus.  

     Seit ca. 5 Jahren. Weil ich älter werde.  

     Seit ca. 7 Jahren, da ich bemerkt habe, dass es als ältere (Ich bin jetzt 56), mollige Frau im 

darstellenden Bereich immer schwieriger, bis fast unmöglich, wird an Rollen zu kommen, obwohl 

ich körperlich noch sehr fit bin.   

     Seit circa 2,5 Jahren  Weil es sich finanziell nicht mehr ausging 

     seit Corona 

     Seit Corona. Es hat gezeigt, dass schnell alles abgesagt werden kann und so kein Einkommen 

reinkommt 

     seit Corona und der steigenden Inflation auch steigen meine Lebensansprüche mit dem Alter. 

Ich will finanziell nicht mehr wie ein Stundent leben und ständig überall sparen müssen 

     Seit Corona und für kurze Zeit. 

     Seit Corona und weil ich die Coronazeit in eine Ausbildung hätte stecken können - wenn ich 

vorher gewusst hätte, wie lange es dauert 

     Seit Corona versuche ich mir ein zweites Standbein aufzubauen  

     Seit Corona , wegen Corona 

     Seit dem Beginn des Schauspiel-Studium bereits, 2014. Einerseits, weil Lehrpersonen diese 

Szenarien prädigen und andrerseits, weil es immer Leerläufe zwischen Jobs gibt, zumindest ist 

das für viele wie ich höre die Norm. Das kann auch sehr beruhigend sein. Ich habe schon öfters 

Brotjobs angenommen und auch zu Studienzeiten nebenbei etwas ganz anderes gearbeitet.  

     Seitdem ich auch Gitarren baue, obwohl- das ist auch eine künstlerische Tätigkeit.... 

     Seitdem ich den künstlerischen Beruf ausübe. Und genau das bringt mich schon wieder zu 

dieser nervenden Schublade, die mancher Mensch immer wieder auf- und zumacht, weil Mensch 

nicht weiß, ob sich das mit seinem Beruf ausgeht. Wenn man kein fixes Einkommen oder 

Anstellung hat, und eine hybride Arbeitsform von selbständiger Abhängigkeit ausübt, und hoffen 

muss, dass man nächste Projekte an Land ziehen kann, ist der Gedanke nahe sich umzuschauen. 

Wahnsinnig viele KollegInnen führen es auch aus! 

     Seitdem ich selbstständig bin. Gründe: Fehlende Auftragslage, eigene Familie gründen,  

     Seit dem 30. Lebensjahr. 
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     seit der Schwangerschaft vor 5 Jahren. ich war mir nicht sicher ob ich in meinen Beruf 

Einsteigen könnte, als Alleinerziehende ohne familiäre Unterstützung. wie ich schnell genug ein 

regelmäßiges Einkommen haben könnte. manchmal mache ich mir Sorgen dass ich es körperlich 

nicht schaffen könnte, dass mein Kind sehr krank wird und ich einen Job absagen muss..  

     Seit einem schweren Unfall durch Fremdverschulden.  

     seit einer OP im Halsbereich 

     Seit einer Verletzung,die ich seit 2Jahren habe  

     Seit ein paar Jahren, hauptsächlich aus dem Gedanken, dass ich zu wenig Jobs bekomme und 

deswegen auf einen anderen Beruf umsatteln muss. 

     Seit ein paar Jahren. Wegen der Pension und ob ich glücklich in dem werde, was ich mache.  

     Seit Ende meines Studiums und Eintritt in den Erwerb. Im Idealfall werde ich irgendwann allein 

vom künstlerischen Einkommen und sehr nahen Tätigkeiten (Schreiben, Beratung, …) leben 

können, was allerdings dadurch erschwert wird, dass ich die künstlerische Arbeit den Jobs zum 

Gelderwerb unterordnen muss 

     seit etwa 20 jahren, wenn ich es nicht schaffe genügend aufträge im jahr zu bekommen.  

     Seit Ewigkeiten schon, weil die Entlohnung in der freien Szene ein Witz ist bzw. die 

Engagements zu selten sind  

     Seit ich angefangen habe am Theater zu arbeiten also seit 2012 

     Seit ich angefangen habe, am Theater zu arbeiten. Die Bedingungen für eine durchgängige 

Beschäftigung als Schauspielerin mit Kindern und Partner, der ebenfalls am Theater ist, sind so 

schwierig mit dem Familienleben zu vereinbaren, dass es eine große Ausnahme in meinem 

Umfeld ist, wenn beide Eltern in einem durchgängigen Engagement arbeiten.  

     Seit ich angefangen habe dies als meinen Hauptberuf auszuüben. 

     seit ich begonnen habe künstlerisch zu arbeiten, da ich bei anderen Künstlerinnen gesehen 

habe, dass Förderungen von einem tag auf den anderen einfach gestrichen werden können . 

menschen die 20 jähre lang gut von ihrer kunst leben konnten, konnten es mit 50 jähren plötzlich 

garnicht mehr. das hat mich schockiert und mir zutiefst angst gemacht.  

     Seit ich begonnen habe selbständig als Künstlerin zu arbeiten. Bevor ich mich für meinen 

künstlerischen Weg entschied, arbeitete ich in einem anderen Beruf. In der Kunst bin ich bereit 

viel zu geben, aber nicht um jeden Preis. Meine Selbständigkeit als Tänzerin hat mich gelehrt, 

Grenzen klarer zu setzen, Ich weiß, dass ich mich immer für meine Gesundheit entscheide. In die 

Zukunft denkend frage ich mich, inwiefern es möglich ist von der Kunst zu leben bzw. ob es 

immer einen Nebenjob braucht? 

     Seit ich Kinder habe. Will ihnen gutes Leben ermöglichen.  

     Seit ich meine Ausbildung abgeschlossen habe und von einem unregelmäßigen, meist 

niedrigem Einkommen lebe. Habe zwischenzeitlich immer wieder mal andere Jobs gemacht. 

Anfänglich befriedigt es mich, ein regelmäßiges Einkommen zu haben. Aber nach spätestens zwei 

Monaten kam immer der Frust nicht mehr das zu tun, was ich möchte.  

     Seit ich Mutter wurde (2003) und nicht mehr so „mobil“ bin.  

     Seit ich unterrichte. Plötzlich einen Monatslohn zu haben.  

     Seit immer 

     Seit immer (ca 35 Jahren). 
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     Seit immer, weil meine Familie und viele andere Menschen auch grundsätzlich davon ausgehen 

das diese Arbeit nichts abwirft. Ich arbeite aber gerne für mich und bestimme gerne selbst. Ich 

denke auch, dass nicht-künstlerische Arbeit noch weniger wertgeschätzt wird innerhalb einer 

Firma.  

     Seit jeher, da es wirklich schwierig ist immer am Ball zu bleiben, sich selbst zu repräsentieren 

und all die "außerberuflichen" Tätigkeiten zu erledigen, die als selbstständiger freischaffender 

KünstlerIn anfallen, Stichwort Eigenmanagment; dabei wäre viel Hilfe und Unterstützung nötig.... 

     Seit März 2020, weil mir verboten wurde meinem Beruf nachzugehen.  

     Seit meinem Schlaganfall 2017 

     Seit meinen Vierzigern öfter und ernsthafter. Davor aber auch schon. Weil ich oft das Gefühl 

habe, nicht gerade in der prosperierendsten aller Branche tätig zu sein. Die Jobs werden 

jedenfalls nicht mehr im Laufe der Zeit. Und die Chancen auf Jobs zumindest in mancherlei 

Hinsicht und in manchen Kontexten auch nicht unmittelbar größer mit der Anzahl an 

Lebensjahren. 

     Seit meiner professionellen Karriere. Ich habe deshalb begonnen, verschiedene Standbeine 

innerhalb meiner künstlerischen Tätigkeit aufzubauen. Das hat sich auch in der Pandemie als sehr 

wertvoll erwiesen. 

     Seit meiner Scheidung 

     Seit paar Jahren schon. Als Tänzer ist dein Ablaufdatum doppelt so schnell da, als bei einem 

Menschen welcher einem 0815 Job nachgeht.  

     Seit rund 15 Jahren rechne ich mit der Notwendigkeit die künstlerische Tätigkeit aufgeben zu 

müssen, die Verschlechterung der finanziellen Rahmenbedingungen des Sektors sind 

augenscheinlich. 

     Seit 1 Jahr. Aus Gründdn der Altersdiskriminierung!  

     Schon immer. Also bereits, bevor ich überhaupt die Schauspielausbildung begonnen habe. Da 

ich freiberuflich bin, war ich mir jahrelang unsicher, ob überhaupt ein nächster künstlerischer Job 

kommt. Jetzt, mit Mitte 30, weiß ich: es geht immer weiter, und ich bin relativ etabliert. ABER ich 

bin weiblich und werde älter und damit, so fürchte ich, als Schauspielerin mit der Zeit immer 

weniger gefragt. 

     Schon immer,  da mein Leben und meine Standards sonst nicht realisierbar sind. Sehe aber 

auch kein Problem darin,  da ich gerne in meinem nicht-künstlerischen Beruf arbeite und die 

Abwechslung bzw unterschiedlichen Herausforderungen sehr mag 

     Schon immer. Ich bin nicht so lange in der Kulturbranche tätig.  

     Schon immer, vor allem wenn ich verletzungsbedingt ausgefallen bin 

     Siehe vorige Frage.  

     Siet Beginn meiner Tätigkeit als Künstler. Weil ich Warten auf Arbeit nicht gut finde, sondern 

Handeln. 

     Since a couple of years, because the funding system  (ma7) doesn't allow so much continuity 

and certainty  

     since always!a 

     Since I am trying to be an independent artist in Vienna. One and a half years ago  

     Since I  have children 
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     s.o. Grund der beendigung der vorwiegenden künstlersichen Tätigkeit: Umstrukturierung der 

Theaterlandschaft 2003 (?) Verlust von Fördergeldern und Aufführungshaus.  

     spätestens seit den Arbeits-Einschränkungen durch Corona 

     Spätestens seit ich ein Kind habe. Weil es für ein weit positiveres allgemeines Lebensgefühl 

sorgt, wenn man weiß, dass man auch mal krank werden darf, einen Unfall haben kann, älter und 

nicht mehr so leistungsfähig werden darf etc. ohne mit dem kompletten Entzug der finanziellen 

Lebensgrundlage rechnen zu müssen. 

     That question has always been present 

     Überlegungen, wie es weiter geht. Als wirtschaftlich Selbständiger im Theater wird es immer 

enger, weniger Geld. Da muss man vermutlich irgendwann die Reissleine ziehen. Wegen der 

Heizkosten wurde bereits eine Produktion aus dem Spielplan entfernt...  

     Verletzungen  

     Von Anfang an. Ich arbeite auch pädagogisch und wissenschaftlich.  

     Vor allem am Anfang meines künstlerischen Schaffens war das ein dauerhaft präsentes 

Damoklesschwert, das rückblickend auch zu einer chronischen, latenten Depression geführt 

haben dürfte. Die Sorge schwingt stets weiter mit, zur Zeit läuft es aber gut genug, dass diese 

Sorge ein wenig in den Hintergrund getreten ist. An die Stelle existenzieller Angst ist nun vielmehr 

die Frustration darüber getreten, dass man trotz regelmäßiger Erfolge nach wie vor zu den 

"Geringverdienern" gehört. 

     vor allem in den beiden ersten corona jahren 

     Vor ca. 10 Jahren nach zusendung des Pensionskontos. 

     Während der Pandemie als die Zuschüsse ausliefen und die Übergangsperiode noch ungewiss 

war und auch heuer zu Jahresbeginn, als die Aufträge noch nicht klar waren-2x im Jahr hab ich 

solche Phasen  

     Wann immer das Einkommen aus künstlerischer Tätigkeit nicht ausreichend war  

     Was, wenn ich dem Druck nicht mehr gerecht werde, was wenn es eine rechte Regierung gibt, 

für die Kunst nicht förderwürdig ist 

     Wegen der Sorge, wie es im Alter sein wird, und weil man sich in diesem Beruf ständig 

aufreibt. Wenn man älter wird, kommt man an seine körperlichen Grenzen, ist nicht mehr so 

stressresistent. Dieser Zustand kombiniert mit einer dauerhaft prekären Lebenssituation trotz 

künstlerischem Erfolg ist auf Dauer frustrierend. 

     Wegen Überlastung, die letzten 2 Jahre habe ich darüber nachgedacht etwas anders zu 

machen. 

     Weil die meisten Tätigkeiten sehr schlecht bezahlt sind, ich wegen meiner Lebensumstände 

(chronische Krankheit) mehr Sicherheit und weniger Stress brauche, und mit meinen 

Kompetenzen in anderen Bereichen viel bessere Arbeitsbedingungen fände.  

     Weil diese Möglichkeit immer in Betracht gezogen werden muss. 

     Weil die ständige (Selbst-)ausbeutung und die teils unkollegiale Stimmung innerhalb der 

Kulturszene, Grabenkämpfe zwischen Künstler:innen und Kulturarbeiter:innen sowie die Ignoranz 

gegenüber den Bedürfnissen von Kulturarbeiter:innen (auch von Berufsvertretungen) ermüdend 

ist. 

     Weil die Welt im Wandel ist. Vielleicht ist mein Gesicht nicht mehr gefragt, es gibt neue 

Vorgaben, gecancelt werden usw. Allerdings habe ich auch lange in "normalen" Berufen 

gearbeitet und nichts war so erfüllend. Also bin ich Recht zuversichtlich.  
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     Weil es mit zunehmenden Alter schwierigr wird, in unserer Branche gute Jobs zu bekommen. 

Da die allermeisten Angebote befristet sind, heißt es also immer wieder was Neues suchen - das 

wird mit den Jahren nicht einfacher, eher im Gegenteil!  

     Weil es so unsicher ist, ich muss spielen Unterricht guten auch wenn ich krank bin, weil ich 

sonst kein Geld verdiene.  

     Weil ich es manchmal zermürbend finde immer einen anderen Arbeitsplatz zu haben, getrieben 

zu sein, auch wenn das auf gewisse Weise befruchtend ist... 

     Weil ich Mutter werden möchte. Und auch weil ich jetzt schon merke, dass ich älter, langsamer 

und körperlich unflexibler werde. Das macht einer Artistin schon Angst  

     Weil ich vielleicht keine Lust mehr habe auf die prekäre Situation. Seit Corona.  

     Weil ich wegen Gesundheit oder und Familiengründung nicht den Schritt halten kann, und 

mich durch eine Pause dann außer der Finanzierungssystem finde.  

     weil man sich ja auch umorientieren könnte, wenn einem das Leben als freischaffende 

Künstlerin zu mühsam und belastend wird immer wieder zwischendurch - aber meist nur kurz 

     Weil mein Haupteinkommen schon immer non-Kunst war. um die Kunst zu leben. Da ich 

analytisch exzellent bin, ist das auch sinnvoll und einfach so. 

     Weil, wie wir ja alle wissen, die Zumutbarkeiten im Prekariat der Kunst in den letzten Jahren 

unerträglich geworden sind. 

     Weiß nichr 

     Wenn ich verletzt war und in der Corona-Zeit. 

     wenn man/frau 50+ ist, ist künsterische Arbeit oft nicht mehr so leicht, wie man/frau 20 jahre alt 

ist! 

     Wenn man mehrmals nicht von der MA7 gefördert wird. Eigentlich bei jeder Förderrunde 

kommt die existentielle Krise. 

     When I’m exhausted from being self employed especially in a country that doesn’t seem to 

really understand the concept in a way that helps artists  

     Wie die Jobs zu Covid Zeiten sehr wenig waren und ich darüber nachdenke , einen 

regelmäßigen Job mit regelmäßigen Einkommen zu habe , da der Druck als selbständiger immer 

größer wird . Die Kosten werden immer höher , die Honorare bleiben aber gleich.  

     Zwischenzeitlich immer wieder. Allerdings habe ich alles was ich mache autodidaktisch erlernt 

und dadurch keine staatlich anerkannten Zeugnisse.  

     2014 - konnte nicht mehr von den einnahmen als künstlerin leben. ohne festes engagement am 

theater geht das nicht. mit versicherung ect. der gang zum ams ist auch nicht prickelnd.  
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28. Was würdest du dir von der Politik in Österreich in Hinsicht auf 

Altersvorsorge & Pension wünschen? / What would you like to see in 

politics in Austria regarding to retirement & retirement provision? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

       

     (3x) - 

     .. 

     (2x) ... 

     ? 

     € 2350 netto für alle menschen  

     A better immigration police system for not-European immigrants which would allow to cover 

the lack of workers in order to have a sustainable pension system 

     Alles, denn prinzipiell ist nichts wirklich da. Oder so gut versteckt dass man nicht zu den 

gewünschten Informationen ohne Hürden kommt.  

     Als freischaffende Künstler:innen nach zu entwickelnden Kritierien eine Altervorsoge von 

2000€ (nach heutigem Stand) zu bekommen. 

     Ältere Künstler*innen sollten aufjeden Fall Anrecht auf einen Pension mit einem Minimum von 

€ 1500 haben. Es ist ein Sektor der subventioniert wird und eine wichtiger Teil des Kulturland 

Österreich ist. Also sollte sie die Regierung auch um die Altersversorgung kümmern.  

     a minimum wage regardless the amount of years at work 

     Anerkennung von Erziehungsarbeit als genauso vollwertig wie Lohnarbeit  

     Anerkennung von Studienzeiten und Care-Arbeit für die Altersvorsorge 

     Anerkenung von Betreuungsaufgaben bei Teilzeit (Kinder, ältere Menschen, Pflege) für die PV  

     angemessene pension für alle 

     Anhebung der Mindestpension. Viele Angebote für gute Pflegeplätze.  

     Anpassung an künstlerisch Arbeitende, die nicht das Glück haben ein jahrelanges Engagement 

zu haben, der sie versichert.  

     Anpassung der unteren Pensionen/der Mindestpension - Umverteilung, bzw. zweckgebundene 

Besteuerung (zB Gewinnsteuer) - 

     Anrechnung von Ausbildungszeiten und Hinzurechnung von beitragsfreier, weil geringfügiger 

oder Werkvertrags-Beschäftigung zur Pensionshöhe 

     An sinnvolleren Stellen ansetzen, Mindestpensionen drastisch erhöhen, bürokratische Hürden 

verringern, mit dem Ziel guter Lebensstandard für alle, vor allem die Schwächsten arbeiten  

     Attention and generousity 

     Aufklärung, höhere Pensionen 

     Auch eine Art bedingungsloses Grundeinkommen, also eine bedingungslose Pension.  
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     Auch für Selbstädige und Neue Selbständige mehr Schutz, mehr Zuspruüche für Mütter die 

jahrelang natürlich ihre Kinder umsorgt haben , trotzdem arbeiten mussten, oft alleinerziehend...  

     Ausfall Versicherungsmöglichkeiten, anspruch auf arbeitslosengeld 

     Basic income h an efficient pension is needed in such an expensive country  

     bedingungslose Mindestpension von 1300 €  

     Bedingungsloses Grundeinkommen 

     Bedingungsloses Grundeinkommen. 

     - bedingungsloses Grundeinkommen! - Rücksicht und Weitsicht - offenes Gehör für die 

Kunstschaffenden - eine Arbeitsreform - einen Abschlag von ihren Gehältern 

     Bedingungsloses Grundgehalt mit Möglichkeit des Zuverdienstes ohne Kürzungen.  

     Bessere Informationen über Möglichkeiten zur Altersvorsorge für Leute die nicht regelmäßig 

ins System einzahlen 

     Bessere Information für Selbstständige, mehr Absicherung sodass keine Existenzängste 

bestehen, mehr Unterstützung für schwangere selbstständige, Selbstständigkeit und Familie 

sollten vereinbart sein  

     Bessere Mindestpension.  

     Bessere Pensionsrechre für Selbstständige/ vielleicht dass der Staat was einzahlt oder dass 

Zeiten in denen man in keinem Engagement vom Staat bezahlt werden wie in Italien oder 

Frankreich  

     Care for freelance artists  

     Das alle Menschen ein Dach über dem Kopf haben und eine Grundversorgung. Das Kinder 

besser gestellt werden. 

     Das Altersarmut verhindert wird 

     Das es einheitlichere Regeln gibt. Natürlich ist das Berufsfeld der KünstlerInnen sehr divers, 

aber ich denke trotzdem, dass es möglich sein muss, das an klare Regeln anzupassen.  

     Das es geregelt wird, ohne sich darüber Gedanken machen zu müssen. 

     Das es sich den neueren gewünschten Systemen anpasst ( teilzeitarbeiten), Diskussion über 

bedingungsloses einkommen 

     Das ganze System gehört dringend reformiert, ansonsten wird bald der das gesamte 

Sozialsystem versagen. Wie haben schon seit Längerem ein 2-Klassensystem.  

     das ist eine gute frage. vielleicht dass die SVS eine bessere Pension zur verfügung stellt? ich 

zahle dort ja sehr viel geld ein. 

     Das jeder Mensch eine mindest Pension bekommt. 

     Das mehr Menschen, vor allem Frauen vor altersarmut geschützt werden. Jeder sollte das 

Gleiche im Alter bekommen. Es kann nicht sein, dass ein Mann arbeiten geht, die Frau organisiert 

alles zuhause, arbeitet meist unangemeldet in Buchhaltung oder anderen Bereichen, er scheidet 

sich, bekommt eine fette Rente und sie kann schauen, wie sie beim AMS durchkommt. Skandal, 

aber leider viel zu oft in diesem Land... 

     Das Pensionsantrittsalter höher zu setzen, weil das ganze System sonst irgendwann crasht.  

     Dass alle aus der Pension leben können. Neue Strategien für die Zukunft, für alte 

Künstlerinnen.  



 Powered by 121 

     Dass alter kein Grund seien kann für Armut!  

     Dass auch Realitäten von Künstler:innen anerkannt werden. Zb angestellt & selbstständig 

zugleich sein & dadurch keine Nachteile mehr zu haben.  

     Dass Betreuungszeiten entsprechend berechnet werden und Frauen nicht benachteiligt sind.  

     Dass das Pensionsalter endlich angehoben wird, weil sonst das System zusammenbricht. Und 

eine eigene Absicherung für KünstlerInnen für die Pension, die sie automatisch bekommen (z.b. 

Zuschuss 500 Euro monatlich als Künstlerpension), wenn sie nachweislich mind. 20 Jahre in 

diesem Beruf tätig waren.  

     Dass das System besser an Künstler und andere nicht konservative Berufe angeglichen wird  

     Dass die Gagen und Sozialabgaben für SchauspielerInnen steigen (an den kleinen Theater, die 

sich an nichts halten müssen)  

     Dass die Höhe der Pensionen gerechter zugeteilt werden. Bspw. Pensionen von, wenigen, 

ehemaligen SVA- Mitarbeitern von 10.000 Euro sind für mich leistungsbezogen unerklärbar.  

     daß die Lebensarbeit und Produktivität eines Künstlers in Betracht gezogen wird, was nicht 

immer unbedingt mit den Versicherungjahren, Beitragzahlungen und Einkünften übereinstimmt. 

Und außerdem die Qualität künstlerischen Schaffens zu prämieren, was aber sicher ein 

schwieriges und heikles Thema ist... 

     Dass die Pensionen alle gleich sind.  

     Dass diese nicht vom früheren Vrdienst abhängig ist, sondern es für alle Menschen einen 

gleichen Betrag gibt. Besserverdienende könnten ansparen oder zusätzlich in z. B.  

Zusatzversicherungen einzahlen. 

     Dass ehemalige Alleinerzieherinnen mehr für ihre Erziehungsarbeit angerechnet bekommen 

und die Väter der Kinder, unabhängig davon, ob man verheiratet war, auch zur Pension der 

alleinerziehenden Mutter ihren Beitrag leisten. Denn schließlich konnten sie uneingeschränkt ihrer 

Arbeit nachgehen. Vor allem als Schauspielerin waren die familienunfreundlichen Arbeitszeiten 

kaum mit meinen Aufgaben als Alleinerzieherin vereinbar.  

     Dass es eine gibt  

     Dass es einfach und sicher ist 

     Dass es für alle Menschen eine Grundpension gibt, die hoch genug ist, um davon leben zu 

können.  

     Dass für Mütter und Väter, die Kinder betreuen mehr Versicherungszeiten angerechnet werden 

- mit einer dementsprechend hohen Beitragsgrundlage. Dass jene mit Betreuungspflichten, die 

entweder nur Teilzeit arbeiten oder als Selbständige unter der Geringfügigkeit verdienen trotzdem 

für die Pension eine bestimmte monatliche Mindestbeitragsgrundlage angerechnet bekommen 

(z.B. € 1.400,-). Der Verdienst wäre in diesen Jahren zwar wenig, aber es würde sich nicht so 

frappant auf die Pension auswirken. 

     ....dass ich, zu meiner Pension UND Ausgleichszulage (ca. 1000,-€?) dazu verdienen darf und 

nicht, dass mein Zuverdienst, so es einen geben wird, nicht meine Ausgleichszulage verringert   

     Dass jede Person ein gesichertes Leben über 65 führen kann. Dass endlich eine Umverteilung 

passiert, und nicht die schlecht bezahlten Arbeitnehmer*innen dafür büßen müssen, dass ihre 

Arbeitgeber*innen über Jahrzehnte Gewinne mit ihnen gemacht haben.  

     Dass jeder eine Pension erhält mit der er leben kann: Miete, Essen, Arztbesuche aber auch 

Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen.  
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     dass Künstler nicht immer nur als "Schmarotzer" - Almosenempfänger - oder dergleichen 

angesehn werden 

     Dass man auch zur Aufstockung auf Mindestsicherung dazuverdienen kann!  

     Dass man flexibler zwischen selbstständig und unselbstständig umgeht  

     Dass man individuelle Lösungen findet, mit einander spricht und flexiebel ist und nicht alles 

über eine Kannte biegt. Künstlerische Tätigkeit ist so vielfälltig, dass es ebensoviele Lösungen 

braucht. 

     Dass man von einer Mindestpension auch als alleindtehende Person ein würdiges Leben hat  

     Dass Pension und Sozialversicherung vom Staat übernommen werden und nicht mein sauer 

Verdientes mit absurden Vorauszahlungen und Nachzahlungen auffressen!  

     Dass Produktionsleiter*innen und Techniker*innen auch Anspruch auf die KSVS haben.  

     Dass sie den Kunst und Kultur Bereich als Vollwertige normal zu bezahlende Erwerbstätigkeit 

anerkennen und auch Off Häuser so fördern, dass diese realistisch kalkulieren können, anstatt 

alles in staatliche Häuser zu blasen, sie sich dafür manchmal in Verschwendung üben... 

     Dass sie gesichert ist und ein realistischer Betrag für das Überleben im Alter darstellt.  

     Dass sie nicht für Selbstständigkeit werben. Ich kann mich an eine Ministerin erinnern, die die 

neue Selbständigkeit in höchsten Tönen gelobt hat. Dass aber viele davon dann in der 

Altersarmut landen, das scheint wurscht zu sein. Ich würde mir wünschen, dass wir für unsern 

Verein soviele Förderungen bekommen, dass wir uns alle gescheit anstellen können. Mit den 

Förderungen, die wir bis dato beziehen, würden wir viel weniger verdienen und das würde sich 

dann ohne Nebenjob nicht ausgehen.  

     Dass sie reagiert, wenn absehbar ist, dass die Pensionen nicht halten werden in Zukunft.  

     dass sich niemand um Altersarmut sorgen muss. 

     Dass Tätigkeiten in unserer Gesellschaft neu gewertet werden, dass die "systemerhaltenden 

Tätigkeiten" im Allgemeinen höher monetär honoriert werden und sich das auch in den Pensionen 

widerspiegelt. Außerdem, dass Menschen, die Teilzeit/prekär arbeiten und in ihrer "Freizeit" 

wichtige Care-Tätigkeiten leisten, zumindest in ihrer Pension auch für diese eine Entlohnung 

erhalten >> Grundeinkommen/Grundsicherung. 

     Dass - wie früher - für Frauen die 15 - 20 „besten“ Jahre für die Pensionsberechnung zählen 

sollen. Oder so ähnlich - und pro Kind etliche Jahre dazugerechnet werden.  

     Das ungeachtet des Einkommens alle eine angemessene (!) Mindestpension erhalten können.  

     Dazu weiß ich zu wenig.  

     Den Menschen Sicherheit geben 

     Den Wert alter weiser Menschen, diese Bedingungslos mitzutragen, dass es ihnen gut geht 

ohne Existenzängste zu haben.  

     Der größte Traum wäre ein bedingungsloses Grundeinkommen!!! Oder zumindest, dass die 

Ausgleichszulage nicht wegfällt   

     Der Mehrwert der verteilt werden sollte ist bei der Wertschöpfung durch Automation, 

Digitalisierung und Spekulation zu suchen. Nicht wie im 19. Jarhundert bei der Besteuerung der 

immer weniger werdenden Arbeit (4. industr. Revolut.) . Wenn dieses Bewußtsein geschaffen wird, 

dann erst macht das bedingungslose Grundeinkommen oder die finanziell wirklich unabhängige, 

weil vom Staat=Gesellschaft gezahlte, Kunst und Kultur Sinn.  

     Die Absicherung, dass es genug Geld für jede Person geben wird 



 Powered by 123 

     Die Berücksichtigung der Wenigverdienenden, der nicht prominenten Künstlerinnen, (ein 

breiteres Wissen in all den Ministerium und Gremien, dass es uns überhaupt gibt!), mehr Fairness 

bzw. weniger Privilegien für Manager & Co, = bessere Gehälter für alle in heilenden und 

pflegenden Berufen = ein gerechtes Gesundheitssystem anstelle der seit Jahren zu 

beobachtenden Ausdünnung durch Sparmaßnahmen.   

     Die Frauen verarmen im Alter!!!  

     Die Mindestpension müsste erhöht werden, damit sie zum Leben reicht.  

     Die Möglichkeit einer Altersvorsorge zu haben auch für Feelancers  

     Die Pensionen sollte über ein solidarisches System gesichert sein, nicht über 

privatwirtschaftliche Versicherungsgesellschaften. Die Pflege sollte über flexible Betreuung von 

mobilen Teams gestaltet werden, das System der 24h Pflege zu schlechten Arbeitsbedingungen 

sollte abgeschafft werden. Wenn jemand eine 1 zu 1 Betreuung will, so muss das arbeitsrechtlich 

wie jede andere Tätigkeit geregelt sein 

     Diese irgendwie besser zu sichern und anzupassen. Aber kenn mich da wahrscheinlich auch 

zu wenig aus 

     Don't have thoughts about it  

     Ebenfalls eine angepasste Mindestpension, die in etwa 1500 ausmachen sollte. Das größere 

Problem ist, dass die Umsätze, Einkünfte und Löhne nicht im Verhältnis zur Inflation angepasst 

wurden. Im künstlerische Tun ist eine Stunde Abrechnung nicht möglich. Es sollte eine Förderung 

zur Erforschung on Themen, Labors und Werkstätten geben, ohne Einreichungen und 

Bewertungen der MA7 oder Bund. In Frankreich gibt es ein ähnliches Modell. Die 

Selbstversicherung sollte auch flexibler gestaltet sein. Ich  

     ehrlich gesagt, habe ich keine Ahnung! 

     Ehrlichkeit 

     Ein an die Umstände angepasstes Niveau der Mindestpension, damit niemand in diesem Land 

trotz Pension in Armut leben muss. 

     Eine bessere Absicherung . Angemessene Höhe der Pension.  

     Eine Erhöhung der Mindestpension, eine Beschränkung der Höchstpensionen. Und ein 

größerer Freibetrag bzgl Zuverdienst. Menschen müssen würdevoll übers Monat kommen.  

     eine gerechtere umverteilung der pensionsmittel. die aufnahme von arbeitswilligen menschen 

aus dem ausland. mehr flexibilität im umgang mit den schwierigen künstlerischen 

arbeitsbedingungen 

     Eine Gleichstellung für alle, ähnlich wie das bedingungslose Grundeinkommen.  

     Eine gute und sichere Absicherung, auf die man vertrauen kann. Und diese v.a. auch für 

Menschen, deren Wert ihrer Arbeit oft nicht ausschließlich finanziell honoriert wird (wie z.B. bei 

KünstlerInnen). Niemand sollte in Ö unter Altersarmut leiden müssen. Das ist zumeist nicht die 

Schuld der Betroffenen. Auch gute Absicherung von Menschen, die z.B. wegen 

Betreuungspflichten nicht Vollzeit arbeiten konnten.  

     Eine höhere Mindestpension. 

     Eine höhere Mindestpension, unabhängig davon ob und wie lange man gearbeitet hat.  

     Eine klare Absicherung. Die Deckung der grundsorgen darf nicht an Effizienz und Leistung 

sein. Das führt zu Krankheiten. Ich wünsche mir, dass die Gesundheit von Menschen höher 

gestellt wird als Wertigkeiten von Leistung und Wirtschaft.  
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     Eine Mindestpension auf die aufgestockt wird wenn man eine zu niedrige Pension hat.  

     Einen höheren Stundenlohn  

     Eine niederschwellig zugängliche Information zum aktuellen Stand und zur Perspektive bis zur 

Pension.  

     eine ordentliche Mindestpension 

     Eine Pension, von der man gut leben kann.  

     EIne reale, zukunftsorientierte Planung, die im Betracht auch z. b. das Schrumpfen der 

Gesellschaft nimmt. 

     Eine Sensibilität gegenüber Bedürfnissen unterschiedlicher Felder.  

     Eine sinnvolle Pensionsreform. 

     Eine unabhängige, kompetente Stelle, bei der man sich umfassend informieren kann.  

     Eine zuverlässige Absicherung für schlechte Verdiener 

     Einfaches System zum Einzahlen für freie Künstler*innen 

     Einfachheit; Ich habe das Gefühl ich bin ständig mit der Organisation meines Berufs aka 

Lebens beschäftigt, während meine Freund:innen in ihren Festanstellungen alles geregelt haben 

und sich einfach keine Gedanken darüber machen müssen. Außerdem vernehme ich immer 

wieder Menschen die meinen, dass das mit der Pension sowieso alles ungewiss ist ... und so 

hoffe ich darauf, später nix von meinen Entscheidungen bzw. Nicht-Rechtzeitig-Vorsorgen bitter 

zu bereuen! Noch habe ich Vertrauen! 

     einfach, verlässlich, fair und ausreichend für alle 

     Ein gesichertes System, eventuell auch bedingungsloses Grundeinkommen als eine Säule  

     Einrichtung eines Altersfonds für selbständige, freischaffende Künsterl*innen ev in 

Kooperation mit Stiftungen, wohlhabenden Kunstsammler*inne, Unternehmen ODER gleich 

anstatt einer ORF-Haushaltsabgabe eine Künstler*innen_Vorsorge_Abgabe einrichten - ernst 

gemeint.  

     Ein sicheres Konzept für Künstlerinnen. 

     Einsicht für unterschiedliche und unterbrochene Erwerbstätigkeit  

     Faire Pensionen: Mindestpensionen über der Armutsgrenze. Luxuspension eindämmen (wer 

immer viel verdient hat, kann auch Geld zur Seite legen).  Anpassung der Pensionen von 

Selbstständigen an Pensionshöhe von Angestellten. (Zumindest bei Geringverdiener:innen)  

Zuverdienstmöglichkeit für Bezieher:innen von Mindestpensionen. 

     Fixe Pension um sorgenfrei leben zu können, besteuert die Superreichen!  

     Frauen unterstützen 

     Frühe Aufklärung, Transparenz, Sicherheit  

     Garantie auf eine Mindestpension für jede Person, die ein würdiges Leben im Alter sichern und 

alle Grundbedürfnisse (inkl. z.b. auch Teilnahme am öffentlichen Leben (Theater, Kino etc.)) 

decken.  

     Gar nichts mehr.Diesen Staat kann man nur mehr sprengen 

     geförderte Pensionszuschüsse, Anerkennung der Kinderbetreuungszeiten (nicht nur als 

Zeiten, sondern auch mit einem fiktiven finanziellen Gegenwert sowie längere Zeiten für Eltern in 

Berufen, die vorwiegend zu Zeiten arbeiten, an denen Betreuungseinrichtungen geschlossen 
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sind), Anpassung an die Lebensrealität von freischaffenden Künstler*innen, bei denen 

durchgängige Beschäftigungszeiten eher die Ausnahme als die Norm sind (Verringerung der 

notwendigen Versicherungszeiten) 

     Gendergab schließen 

     Generell ein besseres Versivherunssystem für Kunstschaffende, wo auch Phasen ohne 

Einkommen abgefedert werden 

     Genug geld zu wohnen und essen und leben und Urlaub machen kann 

     Gerechtigkeit 

     Gleiche Beiträge für Selbständige und Unselbständige das bedeutet dass der Staat bei den 

Selsbtändigen der Arbeitnehmerbeitrag übernommen wird. Oder die Beiträge wesentlich geringer 

sind. Keine Vorrauszahlungen bei Sozialversicherungsleistungen, es ist schliesslich keine Steuer! 

Einzelne Versicherungstage sollen über mehrere Tage angerechnet werden um durchgängige 

Versicherungszeiten zu erhalten. 

     Gleichstellung der künstlerisch Tätigen mit dem Beschäfigten des öffentlichen Dienstes.  

     Gleichstellung von Männern und Frauen. Bessere Bezahlung in Sozial- und anderen Berufen. 

Pension nicht danach bemessen, wie viele Jahre man in einem Job angestellt war.  

     Grundeinkommen auch im Alter 

     Grundeinkommen fänd ich gut. 

     Gute transparente Angebote, im privat vorzusorgen. Staatliche Möglichkeiten, etwas zu sparen. 

ALtresvorsorge speziell für Künstler:inen 

      habe ich mich zu wenig damit befasst um hier eine Antwort schreiben zu können 

     Higher payments into the system from the top percentile of wealth 

     Höhere Anerkennung künstlerischer Arbeit durch Erhöhung der Mittel, ein differenzierteres 

Sozialversicherungssystem mit Anpassungen und Ausnahmen für Kunstschaffende, welche auf 

die ungewöhnlichen Gegebenheiten (wechselnde Beschäftigungsverhältnisse, geringe Bezahlung 

trotz hoher Qualifikation, oft extreme Arbeitslast) detailliert, umsichtig und im Einklang mit den oft 

unterschiedlichen Sichtweisen aller beteiligten Behörden eingeht - und damit einhergehend starke 

Vereinfachungen. 

     höhere Mindestpension um den Preis eines höheren Antrittsalters, zb 68 

     I don't have enough knowledge about it, but the fact of being able to get the pension only after 

15 years living in Austria seems not realistic in an artistic jobs 

     i don't know 

     Ich denke, ein Grundeinkommen ist die einfachste und beste Lösung für alle.  

     Ich finde den Fair pay prozess immens wichtig, um für die gleiche Arbeit adäquates 

Einkommen über Förderungen beziehen zu können und damit einen höheren Pensionsanspruch 

zu haben. 

     Ich finde, wenn man sein ganzes Leben Vollzeit (und eigentlich mehr) professionell seinen 

Beruf ausübt, sollte man eine gesetzliche Pension erwirtschaften können, die ein gutes 

Auskommen im Alter ermöglicht. 

     Ich habe aufgehört mir etwas zu wünschen. 

     ich habe mir keine gedanken gemacht. 

     Ich habe noch keine ideale Lösung gefunden 
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     Ich wuerde mir Planungssicherheit und Verlaesslichkeit wuenschen. Diese ganze 

"Rueckwirkung" ist ein grosser Bloedsinn. Auf "Betteln" damit ich vielleicht rueckwirkend was 

bekomm verzichte ich gerne . So geht man nicht mit Menschen um. Eine KSK nach deutschem 

Vorbild, das waers, dann koennte ich offiziell auch zB "Webpages" designen.  

     ich würde mir auf jeden Fall Arbeitslosengeld wünschen wenn eine Arbeit ausfällt oder ich mal 

keine habe. 

     Ich würde mir eine Versicherungsgarantie wünschen. So wie ein Anheben der Mindestpension.  

     Ich würde mir wünschen, dass ich als alter Mensch genauso gut leben kann, wie jetzt. Ich habe 

nicht viel Einkommen, aber ich bin gesund, kreativ, ideenreich, experimentierfreudig. Ich 

wünschte mir, dass das lebenlange Lernen gefördert wird damur ich als alter Mensch nicht um die 

Absicherung meiner Lebenserhaltungskosten betteln muss. Ein bedingungsloses lebenslanges 

Grundeinkommen wären hilfreich.  

     individuell anpassbare Modelle ohne Arbeitsbeschränkungen und zeitlich flexible 

Inanspruchnahme von Pensionsleistungen (aussetzen in Zeiten mit anderweitigem Einkommen 

und höhere Leistung dazwischen)  

     In erster Linie würde ich mir ein Modell wünschen wie in zb Belgien, wo Selbstständige in 

Zeiten, in denen sie gerade keinen Job haben, sowas ähnliches wie Arbeitslosengeld/Support 

bekommen können. Einen Künstler-Fördertopf sozusagen. Für Künstler braucht es dringend ein 

anderes Alters-Support Modell. Das derzeitige Pensionsmodell ist sinnlos und die Ziele nicht zu 

erreichen. Wir gehen alle eh nicht in Pension, oder?  

     In etwa: Gleiche staatliche Pension für alle, unabhängig vom Einkommen und Beiträgen  

     integration across EU countries 

     I would wish that someone tries to solve the high risk of age related poverty for the artists.  

     Ja ich denke vor allem für Künstler:innen  

     jeder sollte ein würdiges leben im alter haben dürfen. gerechtere verteilung.   

     (2x) keine Ahnung 

     Keine Ahnung. 

     keine Frauenarmut! 

     Keine zu großen Unterschiede in der Pensionshöhe  

     Kein Nice-to-have sondern wichtiger Teil der Gesellschaft zu sein 

     klare abgesicherte Pension 

     Klarheit 

     Künstlergehalt. 

     Künstler:innen in Würde alt werden dürfen. Man spart an ihren Gagen und logischerweise 

zahlen sie dann nicht so viel ins Pensionssystem ein.   

     Künstlerinnenpension in der Höhe von 2200€  

     längere echte Arbeitszeiten im höheren Lebens-Alter - also Umsetzung der gesetzlichen 

Vorgaben. 

     Leichter verständliche Informationen über das System. Habe das Gefühl, dass sich die meisten 

da nicht wirklich auskennen. 

     Leistbares Wohnen (Miete, Strom, Heizen) muss garantiert sein.  
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     Liebe Politik, ich wünsche mir mit sofortiger Wirkung ein bedingungsloses Grundeinkommen 

bis zu meinem Lebensende oder ein Künstler:innen-Einkommen in Kombination mit einer 

spezifischen Altersvorsorge/Pension für Künstler:innen, die von staatlicher Seite gedeckt wird. In 

anderen Ländern, zB Belgien, gibt es - mit Nachweis längerfristiger künstlerischer Tätigkeit - ein 

sogenanntes Künstler:innen-Einkommen. Es braucht eine Grundsicherung, damit die Kunst der 

Künstler:innen gesichert ist. 

     Mehr Aufklärung 

     mehr Flexibilität 

     Mehr Hoffnung für Millennials und drunter, dass das überhaupt möglich sein wird ...  

     Mehr Informationen darüber und mehr Unterstützung. ZB. Pensionsfond oder -Förderung für 

KünstlerInnen in Pension.  

     Mehr Informationen.  Unterstützung für Personen mit geringem Einkommen- also eine fairere 

Verteilung (nicht erst ab der Pension) 

     Mehr Information, mehr Klarheit.  

     Mehr internationale Zusammenarbeit. Deutschsprachige Kunst und Kulturschaffende können 

nicht nur in Österreich arbeiten. Der deutsche Sprachraum umfasst mind. 4-5 Länder (Ö, D, I, CH, 

LUX) 

     Mehr Respekt und Unterstützung.  

     Mehr Rücksicht auf die Arbeitsbedingungen in der freien Kultur, viel höhere Mindestsätze 

(250€/Tag) für Fair pay Massnahmen 

     Mehr tun 

     mehr unabhängigkeit von parteien und deren interessen  entscheidungen durch experten, die 

evaluiert und entsprechend verändert werden  

     Mehr und niederschwelligere Information  Niederschwelligerer und weniger bürokratischer 

Zugang 

     Mehr Unterstützung, mehr Aufklärung,  

     Mehr Zusammenarbeit. UND: Doppelversicherungen abstellen. Ich bin oft 2 oder 3 mal 

versichert.   

     Mehr Zuwendung für Künstler*innen, die sehr viel arbeiten.  

     Meint ihr diese Frage wirklich ernst? 

     Mindestpension/bedingungsloses grundeinkommen 

     Mindestpension für alle. 

     Mindestpension/ grundeinkommen Zuverdienstmöglichkeiten  

     Mindestpension von 2000,- netto  

     Mindestrente für alle Künstler*innen, die einen gewissen Zeitraum in dem Bereich tätig waren 

und ich würde mir auch eine Arbeitslosenunterstützung wünschen. 

     möglichst durchgehende beschäftigungs- und versicherungszeiten 

     Mutige Entscheidungen und radikale Änderungen, da das gegenwärtige System in absehbarer 

Zeit nicht mehr zu halten sein wird. 
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     My hope would be that the number of years one must work does not raise and additionally 

hope the age is not also raised 

     Nachhaltigkeit 

     Nicht nur im Bezug auf Altersvorsorge: Nachhaltigkeit.  

     Öffnung. 

     Pensionen von denen man leben kann.  

     Pension sollten höher werden . 

     Pension Splitting unbedingt. Pensionsanhebungen nach Höhe gestaffelt.  

     Realismus gegenüber den aktuellen Herausforderungen denen Menschen im Arbeitsalltag 

gegenüberstehen und Gerechtigkeit, vor allem für Frauen, die oft aufgrund von 

Kinderbetreuungszeiten und Teilzeitarbeit nur die Mindestpension erhalten. Der Staat profitiert 

schließlich von zukünftigen Steuerzahler:innen also warum nicht die Menschen - auch finanziell - 

wertschätzen, die sie aufziehen. 

     Realistic solutions based on the idea that all people are equally valuable regardless of how 

much money they make.  

     Realistische Überlegungen für Künstler (angestellt und frei Tätige)  

     Rücksicht auf Berufe, die nicht im „normalen“ System sind 

     Sicherheit  

     Sicherheit, dass ich überhaupt etwas bekommen werde. Und höhere Mindestpension.  

     sofort umstieg auf ein bedingungsloses  grundeinkommen für alle 

     Sporadische Unterstützung/Mindestsicherung für Monate ohne Einkommen bei 

Selbstständigkeit für EPUs oder Unternehmer/innen mit einem geringen 

Durchschnittsjahreseinkommen. 

     stärkere Untersützung für Mütter, die jahrelang nur Teilzeit/30 Std arbeiten und nicht 

besonders gut verdienen und daher zu geringe beiträge haben 

     Support 

     Tatsächlich so etwas wie die Bayrische Versorgungskammer in Österreich.. Wo auch ein 

Theater und Künstler*innen entsprechend einzahlen! 

     Tax firms and high incomes and put the money into education and social services including 

pensions. Raise the minimum pension and support rental costs. And build more social housing 

and retirement living possibilities. And pay home care workers more and make it more available. 

And support careers more.  

     tja, vereinfachte zulassung und förderung von mehr generationsübergreifenden  

wohnprojekten 

     Transparenz. Anerkennung. Das Lohnarbeit viel höher bezahlt wird, sonst hat man keine 

Chance einen bessere Pension zu haben.  Das Menschen möglichst nicht in der Altersarmut 

landen.  

     transparenz und großzügigkeit 

     Umverteilung  
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     Umverteilung nach unten. Sehr große Pensionen zu finanzieren sollte nicht die Aufgabe des 

Staatsbürgers und Steuerzahler sein. Wer sehr gut verdient wird praktisch doppelt belohnt ... eine 

unschöne Ideologie. 

     Unbezahte Carearbeit und ehrenamtliche Arbeit auf Pensionszeiten anrechnen.  

     Unfortunately I am not informed enough  

     Unsere Regierungen scheitern schon im Ansatz, einen fairen Diskurs über präkere Branchen 

zu führen. Auch im künstlerischen Bereich gibt es einige wenige, die sehr gut verdienen und viele 

andere eher schlecht - das gibt es sogar innerhalb von größeren Ensembles. Das BLG würde das 

Problem vieler Menschen lösen. 

     Unterstützung, weniger Kontrolle in der Sozialhilfe, das macht am meisten Druck ja nicht da 

rein zu fallen, und dann vielleicht nicht mal ein Auto oder Grund haben zu dürfen.  

     Verlässliche wirtschaftliche Stabilität und Sicherheit  

     verlässlichkeit  

     Wäre schon über Grundeinkommen glücklich! Und ich denke dass das Pensionsantrittsalter 

steigen muss, bei unserer Lebenserwartung 

     Weiss ich nicht genau, aber vielleicht eine eigene Künstlerpension.  

     Weiss nicht 

     weiß nicht  

     Weniger Bürokratie bei Förderungen. 

     Wenn man 15 Jahre eingezahlt hat, eine Pension zu erhalten, von der man leben kann. 1500 

Euro 

     Wenn unsere Arbeit überhaupt fair entlohnt wäre, hätten wir das Problem ja nicht, von 

Altersarmut bedroht zu sein. Bzw. nicht mehr/ weniger als andere Berufsgruppen. Es gibt einfach 

eklatant krasse Einkommensunterschiede in verschiedenen Branchen und immer noch (!!!) 

zwischen den Geschlechtern. V.a. letzteres regt mich wahnsinnig auf. Vor einigen Tagen auf orf.at 

gelesen, dass in künstlerischen Berufen der Gender Pay Gap in Österreich bei bis zu dreißig (!!!) 

Prozent liegt. 

     Werde darüber nachdenken 

     Wieder mehr Geld für Kunst und Kultur, dass vor allem hier einmal faire Löhne gezahlt werden 

können sowie mindestens eine Bedingungslose Pension.  

     Wir schätzen euch und kümmern uns um euch. 

     Workshops wie man am besten sich vorbereitet. 

     (2x) X 

     Zahlbare Beiträge. Komplette Neuorientierung des Systems an den tatsächlichen Bedürfnissen 

und Bedingungen der freischaffenden künstlerischen Arbeit.  

     zB geförderte Vorsorgesysteme für aktive Künstlerinnen 

     Zu berücksichtigen, dass es auch nicht lineare Biografien gibt 
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29. Welche Agenden soll die IGFT aufnehmen, um dich hinsichtlich 

Altersvorsorge & Pension zu unterstützen? / What agendas should 

IGFT take up to support you regarding to retirement and retirement 

provision? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (13x)  

     (2x)   

     (3x) - 

     -- 

     . 

     (2x) ... 

     (3x) ? 

     Alle genannten Themen. 

     Allowing us to stay selbstständig and draw from SVS, not having to be employed  

     Ältere Künstler*innen sollten aufjeden Fall Anrecht auf einen Pension mit einem Minimum von 

€ 1500 haben. Vernetzungsmöglichkeiten. 

     Altersarmut bei Frauen - was tun?  Frühzeitiges Aufmerksam machen - am besten bereits in 

Kombination mit Unis, sodass früh Aufklärung passiert 

     Altersvorsorge ist mir sehr fremd. Ein informations Tag/Abend/ Veranstaltung würde ich 

besuchen wollen.  

     Anpassung der Pensionen von Selbstständigen an Pensionshöhe von Angestellten. 

(Zumindest bei Geringverdiener:innen)  Bedingungsloses Grundeinkommen nach Vorbild des 

SVS-Unterstützungsfonds.  Weniger Wechsel zwischen Anstellungen und Selbstständiger Arbeit 

> Künstler:innenstatus. 

     Anstellungen im Bereich der Darstellenden Kunst.  

     Anstellungen im jungen Jahren fördern 

     "artgerechtes" grundeinkommen  

     Artist status wie zb in Belgien oder Frankreich, Fair pay weiterhin pushen für ein höheres 

Einkommen, das hat mir mittlerweile schon sehr weitergeholfen 

     as  mentionned above 

     Aufklärung  

     Aufklärung, Optionen für Pensionsvorsorge vermitteln 

     Aufklärung wie und was früher 

     Aufmerksamkeit schaffen für Perspektiven der künstlerinnen 

     ausreichend hohe Mindestpension, Möglichkeit, in jeder Lebenssituation Versicherungszeiten 

zu erwerben 

     Awareness schaffen 
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     bedingungsloses Grundeinkommen 

     Bedingungsloses grundeinkommen 

     Bedingungsloses Grundeinkommen 

     Bedingungsloses Grundeinkommen, bessere Fördermöglichkeiten kurzfristig (das fehlt enorm) 

und eine klare, abgesteckte Mindestrente. Auch, dass es in der Kunst vielleicht andere Maßstäbe 

braucht in anderen Bereichen - da auch die Profit-Latten nach oben einfach sehr eindeutig andere 

sind!  

     - bedingungsloses Grundeinkommen - Informationsveranstaltungen Worauf muss ich achten, 

sodass ich genug für die Pension haben werde?! Das ist so ein Thema, das zwar weit in der 

Zukunft liegt, aber sich jetzt schon ausschlägt. Man vergisst es schnell. Und dann steht Mensch 

mit 50, 60 Jahren da, und denkt "ach, hätte ich mich doch nur früher damit auseinandergesetzt um 

darauf zu achten frühzeitig genug zusammenzubekommen".  

     Bedingungsloses Grundeinkommen in guter Höhe fordern, KünstlerInnenpension in guter 

Höhe fordern, solche Umfragen gestalten und auswerten danke dafür!  

     Bedingungslose Sozialversicherung für alle  

     Bedinungsloses Grundgehalt oder entsprechend höhere Mindestpension mit der Möglichkeit 

des Zuverdienstes ohne Abzüge. 

     Bei mir wohl zu spät (beantrage heuer Pension), ev. Zuschuss für die"Ausbildungs- und 

Wanderjahre". Französisches Modell berechtigt Freischaffende zu Arbeitslosengeld (inkl 

Pensionsversicherung). 

     Beratungen bezüglich Altersvorsorge.  

     Beratungen und Infoveranstaltungen zu verschiedenen Modellen & wie das System überhaupt 

aufgebaut ist und dann im Speziellen für Künstler:innen 

     Beratungsgespräche, die individuell abgestimmt sind (zum Beispiel beim Geschlecht)  

     Beratung und Sensibilisieren der jungen Künstler*innen aber das macht ihr ja eh, Faire Gagen 

sind da auch wichtig, dafür setzt ihr euch auch ein also fällt mir nichts mehr ein außer vielleicht 

die Möglichkeit zur Finanzierung einer beruflichen Umorientierung speziell für Tänzer*innen, die 

aus körperlichen Gründen nicht mehr weiter arbeiten können und sich aber während der Karriere 

kein Geld für eine weitere Ausbildung haben ansparen können - also mit 40+ nochmals etwas 

finden durch das man sich  

     Bessere Absicherung Flexiblere Gestaltung  

     bessere aufklärung - als junger mensch denkt man nicht an die pension - vorallem frauen nicht.   

     Bessere finanzielle Absicherung generell.  

     BGE und höhere Mindestsätze  

     Bleibt einfach am Ball. Ihr seid großartig! 

     Coaching für Honorarverhandöungen. Die Arbeit hinsichtlich der Fairpay Agenda war toll.  

     Da bin ich ratlos....mir fällt nichts ein, was ihr in diesem seltsamen Land, das vor Korruption 

und Freunderlwirtschaft nur so strotzt, erreichen wollt....aber macht mal...Man wird ja sehen, ob 

es etwas bringt 

     Das Bedingungslose Grundeinkommen, oder Anhebung der Mindestpension 

     das bedingungslose Grundeinkommen unterstützen + einführen 
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     Das man nicht von Beginn an so viel verdient wie andere am berufsbedinn. Bzw das es nicht  

garantiert ist immer arbeiten zu können? 

     Das Pensionssystem ist generell nicht für unsere Arbeit ausgelegt, daher Reformen 

vorzuschlagen  

     das Pensionssystem müsste für Künstler:innen "angepasst" werden  

     Das Problem ist dass wir selbsständige sind, die aber nicht in einer Höhe, wie andere 

Selbsständige beispielsweise in der Wirtschaft Honorare legen können, weil einfach die Gelder 

dafür nicht gezahlt werden. Das bewirkt dass wir weniger einzahlen können in unser 

Pensionskonto, weil wir weniger verdienen und letztlich trotz hoher Qualität und enomen 

Arbeitseinsatz wenig herausbekommen.  Hier wäre sicher ein Pensionszuschuss vonnöten, der 

das berücksichtigen kann.  

     Dass Produktionsleiter*innen und Techniker*innen auch Anspruch auf die KSVS haben. Es 

sind alles künstlerische Berufe.  

     Das Thema ist eigentlich sehr gut, man sollte früher darüber reden und die Möglichkeiten 

kennenlernen. Also Informationsabende, thematische Schwerpunkt in Newsletter und im Gift-Heft 

... letztlich gibt es sehr verschiedene Perspektiven. Auch das Erben spielt eine große Rolle für die 

Altersversorgung. Drüber reden, aber möglichst offen und tolerant. Genau das institutionelle 

macht das Thema für viele ja so lähmend und verdrängungsverlockend ...  

     Das weiß ich nicht 

     Das Wort Pension macht für mich wenig Sinn. Altersvorsorge ist besser > Support für 

Arbeitsunfähige! Support für alternde Künstler; Zuschüsse im Alter aber auch während Zeiten, in 

denen wir arbeitslos sind. Es muss andere Bezeichnungen geben. Wir sind keine Beamten. 

Österreich ist super konservativ, was das anbelangt. 

     dazu kann ich nichts sagen 

     Dazu weiß ich zu wenig, aber insgesamt braucht es weiterhin Verbesserungen in den 

arbeitsrechtlichen Bedingungen für die freie Szene. Etwa wenn es darum geht, besondere 

Umstände wie kürzest Anstellungen (hohe Lohnnebenkosten) oder Versicherungslücken zu 

berücksichtigen, zu verbessern, dafür sollte man klare Strategien finden, die an diese Branche 

angepasst sind.  

     Den Fokus nicht ausschließlich auf die Bedürfnisse der Künstler:innen zu legen sondern auch 

die Arbeit der Kulturarbeiter:innen als wichtig zu betrachten und diese Interessen gleichwertig zu 

vertreten.  

     Die Gesetzgebung zum vorgeschriebenen Anstellungsverhältnis ALLER künstlerisch Tätigen 

mit Hinblick auf Fair Pay vorantreiben 

     Die IGFT bemüht sich das ist schon recht viel.... 

     ..die ihr eigene, nämlich uns und unsere Interessen gegenüber den staatlichen institutionen zu 

vertreten und zu unterstützen...womit ich im übrigen sehr zufrieden bin, weil ich auch Situationen 

aus anderen EU-Ländern kenne.. 

     Die kann ich leider nicht beantworten, da ich mich noch nicht so sehr damit befasst habe.  

     Die Kosten für das tägliche Leben sind gerade enorm gestiegen. Es wäre toll, wenn der KSVF 

auch seine Unterstützungszahlung anhebt. Bitte kommuniziert das  

     Die selbstständigen KünstlerInnen nicht vergessen, momentan ist der Fokus meiner Meinung 

nach zu stark auf das Anstellen 
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     Diese war schon eine super Initiative! Vielleicht einfach Infos auf der Webseite? Und 

Erinnerungen darauf im Newsletter... :) 

     Die Verwendung älterer KünstlerInnen unterstützen und fördern, damit wir länger 

zuriedenstellend nach Möglichkeit arbeiten können. Das wär mein Wunsch! Aufs Nichtstun im 

Alter pfeif ich. 

     eine angemessene Fianzierung der Kulturproduzenten um faire Löhne/Honorare zahlen zu 

können - damit KulturarbeiterInnen entsprechende Versicherungs-/Pensionsbeiträge 

erwirtschaften können 

     Eine Anrechnung von Karenzzeit und unbezahlter Arbeit bzw. "ehrenamtliche" Tätigkeiten auf 

die Pensionszeit wäre für Künstler*innen ein großer Gewinn für ihre ausbezahlten Pensionen und 

damit ihre Lebensqualität im Alter.  

     eine gerechtere altersversorgung für freischaffende oder temporär beschäftigte künstler 

erkämpfen 

     Eine Informationsveranstaltung rund um die Pension. 

     Eine Infoveranstaltung über verschiedene Möglichkeiten von Altersvorsorge für Menschen mit 

geringem und nicht durchgehendem Einkommen wäre toll 

     einen Überblick schaffen, mehr Absicherung für KünstlerInnen, eine Grundsicherung für 

Kulturschaffende und solche in Pension  

     Einheitliche Künstlerversicherungen wären ein Hit, oder Pflicht zur rechtmäßigen Anmeldung 

von Künstlerinnen, was de facto zwar schon oft passiert, aber leider auch oft genug noch nicht...  

     Einsetzen für einen Mindestpension 

     Ein Volksbegehren zu dem Thema einreichen und ALLE informieren und zur Unterstützung 

auffordern. 

     Erfolgreiche künstlerische Arbeit in der Freien Szene misst sich nicht an der Höhe des 

Einkommens. Ich habe eine lange Liste von Preisen und Auszeichnungen und bei jeder 

Produktion zwischen 2000 und 10.000 Zuschauer*innen gehabt. Und trotzdem nie mehr als 

Mindestlohnniveau verdient. Vielleicht kann man den künstlerischen Erfolg (gemessen in Preisen, 

Auszeichnungen, Kritiken, Besucherzahlen) auch in die Bemessung der Pensionen einfließen 

lassen? Also so eine Art Ehrenpension? 

     Erhöhung der freien Zuverdienstgrenze zur Pension. KSVF weiter aufrecht erhalten und 

laufend aufstocken. Bewußtsein bei der Politik für prekäre Arbeitsverhältnisse schaffen, die dann 

auch in dementsprechenden Pensionen münden. 

     erhöhung der mindestpension 

     Es wäre vielleicht hilfreich wenn es einen Vorschlag (mehrere Vorschläge) für ein sinnvolles 

Vorsorge Modell gäbe, dem man als Künstler folgen könnte.. 

     eure beratung ist grundsätzlich super!  

     Eventuell könnte man staatliche Zuschüsse für das Pensionskonto erreichen, wenn besonders 

viel "frei" gearbeitet wurde? Ein weiteres Problem ist, dass die meisten in der freien Szene sowohl 

auf Honorarnotenbasis als auch im Angestelltenverhältnis arbeiten. Um zu vermeiden, dass man 

auch noch SVSpflichtig wird, vermeiden die meisten, viel über HN zu arbeiten (bzw. das 

anzugeben). Ich weiß - ist gesetzlich heikel, aber vielleicht könnte man auch da ansetzen, um eine 

Lösung zu erzielen.  

     Every freelance dance artist shoud be entitteld to have pension support.  

     evtl Infoblätter zum Thema (falls ihr das nicht eh schon habt)  
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     Faire Gehälter  

     Fair Pay. Faire Pension. 

     Fair Pay mit Berücksichtigung aller Vordienstzeiten durchsetzen! In diesem Bereich herrscht 

Agismus. 

     Fix mimum pension for artists 

     forderung nach einem Bedingungslosen Grundeibkommen,  

     Frauen (auch Alleinerziehende!) mit Kindern, die ihren künstler.Beruf nicht aufgeben wollen  

     Für die Möglichkeit einer Altersvorsorge einzutreten 

     Für ein bedingungsloses Grundeinkommen kämpfen 

     Für eine echte Umverteilung: faire Löhne innerhalb der Kulturbranche, bessere 

Arbeitsbedingungen und/oder ein bedingungsloses Grundeinkommen, das für Menschen mit 

chronischen Krankheiten oder Behinderungen, erhöht wird. Und falls das nicht klappt 

Altersvorsorgenzuschüsse, die besonders für Menschen, die mehr Sorge brauchen, erhöht 

werden.  

     Für gesetzlich verankerte Mindesthonorare in allen künstlerischen Bereichen kämpfen. 

Situation von Frauen in der Kunstbranche gezielt hervorheben und versuchen, für 

Verbresserungen bezügl. Bezahlung, Machtverteilung, Postenvergabe, Fördermittelvergabe, 

Kinderbetreuung etc. zu werben/ kämpfen. Weiterhin dafür einsetzen, dass Anstellungen bzw. 

unselbständiges Arbeiten auch in künstlerischen Berufen die Norm wird. Für bedingungsloses 

Grundeinkommen einsetzen. 

     Für Grundeinkommen einsetzen 

     Generelle Unterstützungsmöglichkeiten für die freie Szene. 

     Gerne Information teilen Und vlt einen Infoabend organisieren. Die PolitikerInnen darüber 

aufmerksam machen, wie schlecht es für die Kunstsparte ist/sein kann. PolitikerInnen darüber 

informieren, wie es in anderen Ländern organisiert wird. ZB Förderung für pensionierte 

KünstlerInnen in Finnland. 

     Gewährleistung ganzjähriger Versicherung, auch wenn nicht durchgängig gearbeitet wird. 

Künstlerversicherung Modell Belgien?  Fair Pay weiter vorantreiben um die Gagen und damit 

Beiträge für die Pension zu erhöhen Anrechnung von Care- Arbeit für die Pension 

     Ggü der Politik vertreten, mit Politik gemeinsam ein sinnvolles Modell innerhalb des Systems 

ausarbeiten, verhandeln, informieren 

     Gibt es schon Workshops dazu- wahrscheinlich ja...  

     Grundeinkommem jetzt und in Zukunft 

     Grundeinkommen 

     Grundeinkommen € 2350 netto umgehend durchsetzen  

     Grundeinkommen für alle oder für Künstler*innen als Versuchsgruppe.  

     Grundeinkommen für Künstler*innen. 

     Grundeinkommen pushen.  

     Grundeinkommen wenn nötig  

     Grundpension für Künstler:innen 



 Powered by 135 

     Gute Informationen 

     Having info events in English and taking in mind  foreigners 

     having short pdf explaining how it works and tips  

     help people to log into their pension accounts and make a plan for their future  

     Hier hab ich keine Meinung. 

     Höhere Gehälter sind ja bereits erfreulicherweise erkämpft, hier sollte man weiterhin 

konsequent bei den Honoraruntergrenzen an die Inflation anpassen und vielleicht auch noch 

zusätzlich neben Untergrenzen Empfehlungen zu "eigentlich angemessener" Bezahlung einführen 

(derzeit sind die Untergrenzen auch ein wenig sowas wie Obergrenzen). Weiters Druck auf die 

Politik, mehr Absicherung für Kunstschaffende zu schaffen (siehe oben).  

     Checklist für komplexe Dateneinreichung zur Pensionsberechnung (viele Arbeitgeber, 

unterschiedliche Verträge, auch Ausland...) 

     I don't know  

     I don’t know 

     I don t know how to answer  

     Ihr habt die Studien zum Prekariat in der Kunst seit Jahren zur Genüge vorliegen. Bitte tut 

einfach nur das offensichtlich Nötige / euch Mögliche 

     Ihr macht das schon super!  

     Ihr macht schon wirklich tolle Arbeit und Aufklärung! Dankeschön dafür!  

     Ich bin mir sicher alle von der IGFT versuchen unsere  Situation zu verbessern und unsere 

Rechte zu stärken. Danke dafür! 

     Ich denke, jede Info von Eurer Seite bzgl. Altersvorsorge & Pension ist dienlich. Weil die 

meisten gerade in jungen Jahren von selbst zu wenig daran denken.  

     Ich fände es großartig, wenn sich die IGFT dafür einsetzen würde, dass es eine Grundpension 

für alle gibt, damit sie überleben können, auch wenn sie einmal nicht mehr arbeiten können.  

     Ich finde das Thema allgemein zu behandeln hat mich zum Denken angeregt.. Also ich bin jetzt 

schon sehr zufrieden. 

     Ich freue mich über jede Unterstützung. 

     Ich fühle mich gut unterstützt, vor allem auch durch das IG-Netz. Wenn hier keine Kürzungen 

mehr anfielen, wäre es freilich noch besser!  

     Ich habe keine Ahnung wie das aussehen könnte. Auf jeden Fall einfach verständliche 

Gespräche und Infos zur jeweiligen individulelen Situation, da die Versicherungen selbst da 

einfach nur Beamte und oft ahnungslos bezüglich unseres Lebens als "freie " Künstler sind. 

     ich habe mir keine gedanken gemacht. 

     Ich persönlich kenne z.b. einen selbständigen Versicherungs- & Finanzberater, der selbst 

Künstler war/ist und es sich zur Aufgabe gemacht hat, anderen KünstlerInnen in diesem Bereich 

zur Seite zu stehen. Man könnte z.b. mit so einer Person Fortbildungen bzw. Infoveranstaltungen 

organisieren. Außerdem fände ich es äußerst wichtig die Politik zu fordern für die uneinheitlichen 

Anstellung-/Werkvertrags-Situationen einheitliche Lösungen zu finden.   

     Ich weiss es nicht 
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     Ich weiß nicht, was in eurer Macht steht... Einkommen der Kunstbranche erhöhen. Und mir 

persönlich ganz viele Castings schicken 😄 

     ich würde gerne vor meinem pensionsantritt die möglichkeit umfassender beratung von der 

igft bekommen wollen 

     Info Flyer nachhause schicken 

     Info für Junge. Pensiones Zuschüsse für KunestlerInnen z.B. aus KSVF. Stipendien sollten 

auch SVBeitraege beinhalten. 

     Information 

     Information an die Jungen Künstlerinnen. Vorallem für die die nicht an das Österreichische 

System gewöhnt sind! Es war sehr schwierig am Anfang, wurde ich von niemanden informiert. 

Dadurch habe ich 3 Versicherungsjahre verloren. Vielleicht auch aktiv in Kompanies gehen und 

junge Tänzerinnen informieren! Auch Konzepte für Künstlerinnen die in viele Länder arbeiten!   

     Information darüber & die Öffentlichkeit und Politik über Misstände in der Kulturbranche 

informieren.  

     Informationen  

     Informationen,  Beratung  

     Informationen bzgl Altersvorsorge  

     Informationen zu alternativen privaten Möglichkeiten der Pensionsvorsorge, Lobbytätigkeit für 

freischaffende Künstler*innen, Miteinbeziehen von gemischten Tätigkeiten (angestellt und 

freischaffend), Verhandlungen mit der Politik über geförderte Pensionszuschüsse bzw. 

Adaptierung des Pensionssystems an die Lebensrealität von Menschen im Kunst/Kulturbereich 

     Information, evtl Workshops zu dem Thema (auch um Visionen zu erarbeiten wie wir im Alter 

leben wollen), Brücke zwischen Künstlerinnen und Versicherungen & Politikerinnen   

     Information. Lobbying bei Politik. Schon bisher sehr gute Initiativen seitens der IG, danke 

dafür! Weiter so! 

     Informationsveranstaltungen und Aufklärung, wann man was rechtzeitig schon mitdenken soll, 

kann etc. 

     Informationsveranstaltungen zum Thema Pension für Künstler*innen, vll. auch im Hinblick auf 

private Altersvorsorge (plus Vor- und Nachteile davon) aber vor allem Gespräche mit der Politik, 

um eine staatliche Alters- und Pensionsvorsorge für Künstler*innen bzw. alle Menschen in 

Österreich zu gewährleisten.  

     Information und Aufklärung 

     Information und Lobbying für die komplexe Lage von kunstsachaffenden.  

     Informieren ist super! Sonst nix.  

     Infos über sinnvolle zusätzliche Möglichkeiten um sich besser vorzusorgen  

     Infoveranstaltung auch zu Themen wie privater Vorsorge  

     Infoveranstaltungen und als beratungsstelle, sowie als eine art gewerkschaft, bzw. Politische 

interessensvertretung. Also das was eh schon ist :)  

     Infoveranstaltung zu Altersvorsorge & Pension - welche Möglichkeiten gibt es? 

     In meinem Beruf kann ich niemals voll angestellt arbeiten. Ich fallweise zeitweise trotzdem sehr 

viel.  Einen Lösungsvorschlag hab ich nicht 
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     Insbesondere für junge Künstler*innen attraktive Informationsangebote.  

     Internationale grenzüberschreitende Situationen  

     Ist für mich schwer zu beurteilen. Vielleicht Info-Kampagnen für die Künstler*innen und der 

Politik kommunizieren wie die Realität von pensionierten Künstler*innen aussieht, und dass es da 

Verbesserungen braucht? 

     It is necessary that artists freelance jobs are considered when it comes to building a 

reasonable pension. This is also true for freelancers who are non-artists. 

     I would hope that any work that the IGFT takes up also takes into consideration the high 

number of non-citizens working in the field. Perhaps even pushing for dual citizenship so that 

many of the people who are part of the local scene could participate in Austria’s democracy. 

     Jede Info ist willkommen! 

     K.a  

     K.A  

     K.A. 

     KA 

     Kämpfen für Mindestpension und Sozialversicherung für Künstler:innen 

     Keine 

     keine Ahnung 

     Keine ahnung 

     Keine Ahnung 

     Keine Antwort 

     keine - ggf. Info im NL 

     Kenn mich zu wenig aus 

     KSVF auch für Kulturabrbeiterinnen 

     Kurz: Den Beitrag den Kulturschaffende für die Gesellschaft leisten, darf von der Gesellschaft 

ausgeglichen werden. 

     Leider keine Ahnung  

     Leistbare zusätzliche Altersvorsorge für KünstlerInnen.  

     mehr Berichte über ältere Kunstschaffende in der GIFT 

     Mehr Informationen und Möglichkeiten darüber. 

     mehr Infos darüber! 

     Mehr persönliche Info ab 50+. Aktives Hinweisen, dass man/frau sich damit beschäftigen sollte.  

Eintreten für Absicherung von Künstler*innen im Alter auf politischer Ebene.  

     Mehr Transparenz im Bezug auf diese Themen.  Modelle fordern, die für Menschen mit 

verschiedenen, komplizierten Jobkombinationen funktionieren 

     Mich informieren über die Möglichkeiten und welche Schritte man setzen sollte  

     mindestpension ausverhandeln, damit man nicht automatisch von prekären situationen in die 

alterssrmut rutscht 
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     - Minimum Pension  - Alternative ways to conceive pension system for jobs like dancer and 

performer who most likely need economic support in their 40s to stop and transition  

     Modell zur Selbstversicherung a la SMART. Leider hatte ich zuwenig Umsatz, als dass ich mich 

anstellen hätte können. Ich finde, dass ihr bereits sehr gut arbeitet. Es ändert sich gerade sehr 

viel, deshalb ist es schwer, am neuesten Stand zu sein. AK war auch hilfreich.  

     more clarity / accessibility for non experts integration across EU countries (and beyond)  

     Muss druber nachdenken 

     Neuigkeiten über Schlupflöcher um nicht aus Versicherungszeiten zu fallen. Welche 

Fördermöglichkeiten/Zuschüsse es gibt 

     ordentliche Mindestpension, Grundeinkommen,   

     Pension für alle. Bessere Aufklärung zu Versicherungen.  

     Pensionshöhe, Vorraussetzungen dafür, persönliche Verbesserungen, Alternativen.  

     Pensionszuschüsse für alleinerziehende Künstlerinnen von Seiten der Kindesväter.  

     Pensionszuschuss für KünstlerInnen bis zu einer definierten max. Einkommensobergrenze in 

der Pension  

     Politisch hoch aktiv werden. 

     Regelmäßige Beratung darüber, Aktionen um das Thema sichtbarer zu machen, Künstlerinnen 

richtig unter die Arme greifen, niederschwellige Zugänglichkeit Workshops zum Thema: Wie 

umgehen mit der Angst bzgl. Altersvorsoge, denn ich merke das ist z.b. Der Hauptgrund warum 

ich mich damit kaum befasse 

     Regelmäßige Infoabende. Unsere Themen der Politik und den Versicherungen  nahe bringen, 

Interessensvertretung. 

     Reichensteuer einführen um Pensionen für alle zu bezahlen.  

     Senkung des vorgeschriebenen Alters, wenn man die Beitragsjahre hat, bzw. Wegfall der 

Abschläge, wenn mann die Beitragsjahre hat 

     Sevdesk/KSK sollten leichter zugänglich sein  

     Schwarzes Brett wieder aktivieren. 

     Siehe auch oben: Wieder Einrichten des IG_Netzes für Selbständige. Einen Alters-FOND 

begründen, ausbauen, initiieren. Modelle der TRANSITION entwickeln: zB vom aktiven 

Choreografen zum Begleiter, Mentor, etc. Dh nicht die Pension steht im Vordergrund, sondern wie 

kann ein Wissen in einer "älteren" Phase weiterhin von der Szene, den Nachfolger*innen genutzt 

werden.  Da fehlt es an Modellen des knowledge use. 

     Siehe meine Antworten oben: Kriegt man bessere Pension, wenn man umsatzsteuerpflichtig 

wird und vielviel mehr muss man verdienen um mehr als die Mindestpension zu bekommmen, 

was tun bei Burn Out und Arbeitsunfähigkeit in der SVS, !!! Vergleich Anstellung und 

Selbstständigkeit - Anstellung für 1,5 Monate im einem Projekt bringt meiner Berechnung nach 

nicht mehr Pension als Selbststängen-Gehalt (Kleinunternehmer*in)  

     siehe Nr 28 

     siehe oben 

     Siehe oben 

     Siehe oben - Zuverdienst zu Pension und (in voller Höhe bestehen-bleibende) 

Ausgleichszulage 
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     siehe Pkt 28 

     siehe Punkt 21 

     Siehe Punkt 28 

     Siehe voriger punkt 

     siehe 28. 

     Siehe 28. lobby für weitere Zuschüsse für die Pension? 

     Sie soll den Fair pay prozess intensiv weiterführen.  

     Sich beim Staat für gerechtere Bedingungen von uns Freischaffenden einsetzen.  

     Sich für echte Lösungen, wie z.B. dem bedingungslosen Grundeinkommen einzusetzen.  

     Sich für Grundeinkommen einsetzen.  Immer wieder bei der (Kultur)Politik für gute 

Arbeitsbedingungen lobbyieren, wie zuletzt bei der Fair Pay Initiative z.B.  

     Sich fürs bedingungslose Grundeinkommen einsetzen  

     s.o. 

     Starker Einsatz für eine Mindestpension für KünstlerInnen, damit nicht Menschen, die für ihre 

Arbeit meist zu wenig bezahlt bekommen, dann auch noch im Alter dfür bestraft werden.  

     Supporting the basic income and a higher minimum pension 

     surveys like this! 

     SVS vs. Anstellung. Die Möglichkeit wirklich zu wählen in welche Kassa man sein möchte und 

dort zu bleiben um das System einfacher zu machen. 

     Tatsächlich fühle ich mich gut unterstützt. Aber ich mag Geld-Themen nicht, die nicht mit 

meiner unmittelbaren Gegenwart zu tun haben. Deshalb ist es schwierig diese Frage zu 

beantworten. 

     Tipps und Tricks  

     Trotz Tänzerin sollte genug bezahlt haben um genügend Pension zahlen kann.  mit 40 ist 

eigentlich fertig karriere und wäre es gut eine frühere Pension zu haben wie damals um die  Zeit 

zu haben für das 2. Leben zu finden.  

     Über einen Workshop auf Zoom würde ich mich freuen. 

     Umfragen machen, wie diese, finde ich gut. Und dann damit in die Öffentlichkeit gehen.  

     . Unterstützung bei den Anmeldungsmodalitäten bei den Kassen (in Österreich und in weiteren 

EU-Ländern (ich habe in Frankreich 1988-98 und in Deutschland 1999-2019 als choreographischer 

Künstler gearbeitet) . Lobying bei der Regierung . Zugang zu einer Mindestpension . Community 

building unter den Künster*inne rund um dem Thema . Förderungen auch für Künstler*innen, die 

nicht mehr am Anfang deren Lebenslauf sind. Fokus auf Förderung von 

Generationsübergreifende Projeke 

     -Vereinfachung Sozialversicherung für internationale Tätigkeiten -Berufliche Vorsorgekasse für 

Künstler:innen, ähnlich der CAST in der CH (https://cast-stiftung.ch) 

     Viele aufklärende Veranstaltungen, damit das Wissen um dieses wichtige Thema im 

Kolleg:inenkreis vergrößrt wird, Lobbyarbeit in Bezug auf gerechtere Pensionsmodelle auch für 

prekär Beschäftigte. 

     Vielleicht auch Mal eine Vortag/Diskussionsrunde dazu anbieten...  
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     Vielleicht wäre eine allgemeine Übersicht gut, was heißt es angestellt zu sein, was, wenn man 

Arbeitslosengeld bezieht, was, wenn man bei der SVS versichert ist.  Gibt's private 

Pensionskassen ? 

     weiß ich e 

     weiss ich nicht 

     weiß ich nicht 

     Weiß ich nicht  

     weiß nicht. 

     Weiss nicht,  ... BGE fordern, fuer Kuenstler vor und waehrend der Pension. Wiedereinfuehrung 

des Berufsschutzes fuer Musiker beim AMS. Sofortige Aufloesung des Team-4 (sorry, sind lieb, 

aber nutzlose Versorgungsposten ohne JEDEN Mehrwert), Errichtung eines tatsaechlichen 

"Kuenstlerservices" (ZAV) das auch vermittelt, bzw bei der Vermittluing unterstuetzt (zB Demo 

Reels anfertigen), DRINGEND NOTWENDIG.,  

     Weiter dran bleiben, dass im Kunstbereich fair bezahlt wird, sodass ein Einzahlen in das 

Sozialsystem inklusive Pensionsvorsorge möglich ist 

     wenn ihr mir einen wirklichen nachhaltigen Fonds empfehlen könnt, dann wäre ich glücklich. 

Im Ernst: dass das  Problem bei der Politik in die Köpfe kommt. Irgendwann haben wir 

diesbezüglich ein massives Problem.  

     Wie oben beschrieben, gleiche Rente für alle. Wenn Herr Kusej monatlich 1800€ bekommt 

reicht das eh aus mit all den Eigentumswohnungen, den Autos und Häusern in Kärnten und Wien. 

Die Reichen besitzen dann doch eh schon so viel, da müssen sie nicht auch noch die 

Rentenkassen plündern. 

     Workshops, leicht zugängliche Zusammenfassung wo man Unterstützung bekommt, 

Engagement zum Grundeinkommen. 

     Würden wir für unsere durchgehende künstlerische Arbeit bezahlt und besser gefördert (z.B. 

Strukturelle Förderung für durchgehende kulturelle Aufbauarbeit), hätten wir auch eine höhere 

Pension. 

     X 

     z.B. Informationsveranstaltungen anbieten, falls es die nicht eh schon gibt und ich sie 

übersehen habe. 

     Zb: keine Vergabe von Subvention, wenn nicht alle richtig angemeldet sind. Fair pay!!! 

Beratung für angehende Künstler:innen, was die Finanzen (aktuell und für die spätere Pension) 

betrifft! 
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30. Möchtest du noch etwas hinzufügen? / Do you like to add 

something? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet     Text Frage 
 

 

     (125x)  

     (3x)   

     (6x) - 

     -- 

     ... 

     ? 

     big thanks for the work:) 

     Bin erst am Anfang und daher wahrscheinlich viel zu wenig darüber informiert Bzw hat es 

gerade auch wenig Platz neben anderen Faktoren.  

     bin mit der Arbeit der IG im Allgemeinen sehr zufrieden 

     Bin seit einiger Zeit bei der Initiative FairSorgen! Künstler*innen sind da kaum vertreten, was 

ich sehr schade finde. 

     Bitte die Umfragen sauber abgrenzen. hauptsächlich künstlerisch tätig oder will das und nicht 

künstlerisch hauptsächlich tätig. und Reihen Fragen, die sich auf vorherige Fragen beziehen sind 

auch faul. Und auch Ja/Nein-Fragen nicht mit Fliesstext beantworten lassen. Diese Umfrage ist 

nicht wirklich gut gestaltet. Hinweise zu künftigen Ergebnissen fehlen auch.  

     bitte schaut euch in anderen ländern um… 

     danke 

     (2x) Danke 

     (3x) Danke! 

     Danke, dass ihr euch dafür einsetzt... 

     Danke, dass ihr euch diesem Thema annehmt. 

     Danke, dass ihr euch für dieses Thema einsetzt! 

     Danke dass Sie sich bemühen uns zu helfen. 

     Danke dass Sie sich dafür einsetzen Die Erhöhung der Pensionsalter löst das Problem nicht im 

Geringsten! Die Situation wird nur noch prekärer, wenn Leute aarbeitslos sind.  

     Danke Euch! 

     Danke fuer Eure Muehe, alles Liebe ... 

     Danke für all die Bemühungen bestehende Missstände zu verändern. 

     Danke für das Engagement! 

     Danke für den Fokus auf dieses Thema. Viel Glück 

     Danke für die Arbeit. 

     Danke für die Auseinandersetzung mit dieser Problematik!  
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     danke für die infos 

     Danke für die Initiative! 

     Danke für diese wichtige Umfrage und das Aufgreifen dieses wichtigen, viel zu selten 

angesprochenen Themas 

     Danke für die Umfrage!  

     Danke für die Umfrage. Se veranlasst mich, mir meine Pensionsansprüche anzuschauen :-) 

     danke für die Umfrage und Eure Arbeit ;-) 

     Danke für die Umfrage, und eure Arbeit! 

     Danke für die Umfrage und vielen Dank für eure Arbeit!  

     Danke für Euer Engagement!  

     Danke für euer Engagement!! Ich finde es großartig und bin überzeugt, dass das machbar ist. 

Es ist sehr wichtig und oft noch nicht wohltuend für die einzelnen Menschen, aber das wird - 

wenn es Sörens wie eure tolle Arbeit gibt!  

     danke für euer unermüdliches engagement!  

     danke für eure arbeit  

     (2x) Danke für eure Arbeit  

     Danke für eure Arbeit !  

     (2x) Danke für eure Arbeit! 

     DANKE für Eure Arbeit! 

     Danke für eure Bemühungen um diese wichtigen Themen 

     Danke für eure großartige Arbeit! 

     Danke für eure gute und wichtige Arbeit! 

     Danke für Euren Einsatz und die Arbeit der IG, Ihr seits grande!!  

     Danke für euren unermüdlichen Einsatz! 

     Danke für eure tolle Arbeit, das ist eine große Hilfe!  

     Danke fürs Fragen stellen.  

     Danke sehr für euer tolles Engagement, das ich sehr schätze!  

     Dankeschön! 

     ...das es verdammt schwierig ist selbstständiger Künstler zu sein, ein nicht dem Mainstream 

nacheiferndes Produkt zu schaffen und davon leben zu können. Die Eigenproduktionen nehmen 

ob fehlender professioneller Repräsentanz der KünstlerInnen stetig zu, was den zeitlichen 

Aufwand für administrative Aufgaben, und dazu zähle ich auch Präsenz in den sozialen Medien, 

ständig erhöht und von den eigentlichen Wirkungsbereichen des Kunstschaffenden ablenkt..  

     Die Kultur leidet immer noch an Corona. So zu tun als ob jetzt wieder alles wie vorher ist bringt 

nix. 

     Die Politik muss verstehen, dass Kunst und Kultur wichtig für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und für junge Generationen ist, um grundlegende persönliche und soziale 

Kompetenzen zu entwickeln, die in ALLEN Berufssparten gebraucht werden: Konfliktlösung, 

Spontaneität, Innovation, Teamgeist, ... wenn wir nicht unterstützt werden, um unsere Arbeit in 
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Zukunft gut zu machen und im ständigen struggle sind, wird unsere Gesellschaft zu bröseln 

beginnen.  

     Eine Künstler-Sozialversicherung nach deutschem Modell wäre wünschenswert  

     Ein Mindestlohn wäre ideal aber in jedem Fall vermutlich zu niedrig um mithalten zu können  

     Es ist ein sehr wichtiges Thema. Die geburtenstarken Jahrgänge (Babyboomer) gehen bald in 

Pension... 

     Es ist unglaublich wichtig, sich dieses Thema vorzunehmen, meiner Beobachtung nach rollt 

eine Altersarmuts-Lawine unter KünstlerInnen, Selbständigen, etc. auf uns zu.  

     Es wäre toll mehrere Info workshops zu den wichtigen Themen in den Bereichen Versicherung, 

Rechte, Pension zu organisieren. Es wäre toll wenn es eine Website gebe zu genaueren Infos für 

die freie Szene. 

     Es wird schon alles gut werden 

     Frauen in der Altersarmut sind ein großes Thema, Künstlerinnen in der Altersarmut ein noch 

viel größeres und alleinerziehende Künstlerinnen sind und werden von der Altersarmut 

wahrscheinlich am meisten betroffen sein. 

     Ihr seid die Besten  

     Ihr seid sehr bemüht, danke dafür. 

     Ich bin dankbar dass ihr diese Themen nachgeht. Eine sehr wichtig Sache. 

     Ich bin davon überzeugt, dass sich vieles noch verbessern wird 👍🏻 

     Ich danke euch für eure Arbeit. Was ich noch hinzufügen kann ist, dass es nach wie vor 

schwierig ist, seine künstlerische Arbeit anzubieten. Die Formalitäten sind zuviel.  

     Ich danke Ihnen und Euch sehr, sehr herzlich für eure großartige Arbeit! So schön, dass es 

euch gibt! Danke! 

     Ich finde das Grundeinkommen ein sehr wichtiges Thema und denke Covid hat gezeigt, dass 

es hier Möglichkeiten gibt, insbesondere bei Künstlerinnen, die nicht nur entspannter sind 

sondern auch bessere Arbeiten machen. Es hat gezeigt wie groß der Druck ist, der wie ein 

chronischer Schmerz manchmal gar nicht mehr wahrgenommen wird. Ich denke Kunst und Kultur 

ist der ideale Bereich, um die Wirksamkeit und Effekte des Grundeinkommens zu testen, Modelle 

zu entwickeln. Danke für die Umfrage & Arbeit! 

     Ich finde es gut, dass Ihr solche Umfragen macht. 

     Ich freue mich sehr, dass Ihr Euch des wichtigen Themas annehmt!!!  

     Ich glaube, ich stelle einen Sonderfall da, weil ich neben der freien Arbeit als Dramaturgin so 

eine tolle Fixanstellung habe. 

     ich hoffe noch lange arbeiten zu können - weil ich es will - und meinen Beruf sehr gerne 

ausübe - dann würde sich die Frage nach Pension gar nicht stellen 

     Ja, bitte weniger Umfragen, mehr wirkliche Interessenvertretung.  

     Ja, es könne sicherlich Staatliche Hilfen für schlimmste Fälle erreicht werden (Pensionsarmut) 

und so macht Ihre Arbeit bestimmt Sinn.  Aber: Es fehlt leider jedoch die Auseinandersetzung mit 

den URSACHEN der prekären Lage in der Kunst und Kultur.  Erst die Bildung und die 

Beschäftigung mit den Ursachen und Wurzeln kann jedoch wirklich helfen. Sonst gilt leider: Ist 

die Grund-Annahme falsch, sind auch alle Ableitungen falsch" Kultur kann Bewußtsein bilden. 

Vielleicht setzen wir doch dort an?   
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     Ja, siehe oben, es sollte Rücksicht auf sehr schwankende Lebens- und Einkommenssituation 

von KünstlerInnen und SportlerInnen genommen werden, die "öffentliche Leistung" im 

Pensionssystem honoriert werden. 

     künstler:innen haben leider keine lobby/gewerkschaft hinter sich z.b. hoteliers inzwischen 

wieder auf 10% ust, wir sind auf 13% geblieben die wko übernimmt die 5% svs-selbstbehalt 

(sofern man die herabsetzung von 10% auf 5% erhält) bei ihren mitgliedern, so eine möglichkeit 

haben wir (noch?) nicht inflationsanpassung der honorare teilweise nicht möglich, da 

auftraggeber nicht drauf einsteigen, teilweise im gegenteil - manche honorar sinken sogar DANK 

an die ig-theater für ihren einsatz für uns! 

     Meine Mutter sagte mir immer: von den Reichen kann man das sparen lernen. Vielleicht muss 

man sie zwingen mehr abzugeben. 

     (6x) nein 

     (8x) Nein 

     (2x) Nein  

     (4x) Nein. 

     (2x) Nein.  

     Nein danke 

     Nein danke  

     (2x) Nein danke. 

     Nein danke:-) 

     Nein, danke! 

     Nein. Vielen Dank! 

     nein, weiß momentan nicht 

     nicht die beamteten 15 monatsgaltempfänger bringen die welt voran, sondern die 

freischaffenden, die ideen generieren und in die zukunft denken (müssen). das sollte honoriert 

werden, weil dies (bei  permanenter persönlicher unsicherheit) eine enorme gesellschaftliche 

leistung darstellt. selbstverständlich gilt dies nicht nur für künstler. eine mündige (und reiche) 

gesellschaft sollte dies mehr wert schätzen und diese leute nicht in prekäre situationen 

abrutschen lassen, wie z.b.  während corona. 

     Nichts, außer Danke für das ständige Bemühen!  

     No 

     no not yet 

     Passt so. 

     Schön, dass Ihr Euch um dieses so wichtige Thema annehmt. Vielen Dank. 

     Thaanks 

     Thanks for doing this! 

     thank you! 

     Thankyou for addressing this issue!  

     Thank you for this possibility  
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     Vielen Dank,dass ihr mit eurem Engagement immer so am Punkt seid! Viele liebe Grüße!  

     Vielen Dank für eure Arbeit! 

     Vielen Dank für Eure engagierte Arbeit! 

     Wichtiges Thema! Danke für die Umfrage und den Impuls mich wirklich mal damit zu 

beschäftigen. Ich verdränge dieses Thema aus Angst vor Überforderung meistens :)  

     Wichtiges Thema! Gut, dass ihr drauf schaut. Wird in Zukunft noch relevanter, da Einnahmen 

immer geringer im Bergleich zu Lebenshaltungskosten. 

     X 

     27% Sozialversicherung für Künstlerinnen ist einfach zu viel, als Selbständige Künstlerinnen 

haben wir schon sehr viel damit zu kämpfen. So ein höher Beitrag und wenn wir zum Beispiel im 

Krankenstand sind bekommen wir nichts, wir beziehen kein Urlaubsgeld, 13. Lohn, nichts.   
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31. Wie alt bist du? / How old are you? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      <18 

      18-25 

      26-30 

      31-45 

      45-60 

      61-70 

      70+ 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

<18 0 0,0% 

18-25 2 0,8% 

26-30 25 10,0% 

31-45 116 46,6% 

45-60 94 37,8% 

61-70 12 4,8% 

70+ 0 0,0% 
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32. Welchem Geschlecht fühlst du dich zugehörig? / Which gender to 

you feel you belong to? 

  249x geantwortet     16x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

      weiblich / female 

      männlich / male 

      divers / diverse 

      nicht binär / non-binary 

      andere / other 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

weiblich / female 167 67,1% 

männlich / male 74 29,7% 

divers / diverse 2 0,8% 

nicht binär / non-binary 5 2,0% 

andere / other 1 0,4% 
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33. Welche Nationalität hast du? / Which is your nationality? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      Österreich / Austria 

      Deutschland / Germany 

      Schweiz / Switzerland 

      Andere... / Other 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Österreich / Austria 190 72,5% 

Deutschland / Germany 30 11,5% 

Schweiz / Switzerland 4 1,5% 

Andere... / Other 38 14,5% 
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34. Bist du bei der IGFT Mitglied? / Are you a member of IGFT? 

  262x geantwortet     3x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

      a. Ja, ich bin Mitglied. / Yes, I’m a member. 

      b. Nein, ich bin kein Mitglied, aber interessiert an der 

Mitgliedschaft. / No, I’m not a member, but I’m interested in 

becoming one. 

      c. Nein, ich bin kein Mitglied und möchte auch keines werden. 

/ No, I’m not a member and i don’t want to become one. 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

a. Ja, ich bin Mitglied. / Yes, I’m a member. 236 90,1% 

b. Nein, ich bin kein Mitglied, aber interessiert an der 
Mitgliedschaft. / No, I’m not a member, but I’m interested in 
becoming one. 

22 8,4% 

c. Nein, ich bin kein Mitglied und möchte auch keines werden. / 
No, I’m not a member and i don’t want to become one. 

4 1,5% 
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Umfrage-Einstellungen 

 

 

Erlaube mehrere Einsendungen? Nein 

 

Zurückkehren zur vorherigen Fragen erlauben? Ja 

 

Frage-Nummern anzeigen? Ja 

 

E-Mail-Benachrichtigung bei beantworteten Umfrage? Nein 

 

Passwortschutz? Nein 

 

IP-Beschränkung? Nein 


